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Die Agitation für das Zuchthaus .
In der Unternehmerpresse sind zwar in den letzten

vierzehn Tagen , da die Redaktionen meist nur mit halber Kraft
arbeiten , die gewöhnlichen Klagegesänge über den Streik -
terrorismus der Arbeitervereine etwas spärlicher geworden ;
aber nichts würde politisch kurzsichtiger sein , als hieraus
folgern zu wollen , daß nun die Gefahr , die dem Koalitions -

recht durch den mit so außergewöhnlicher juristischer Begabung
ausgearbeiteten Gesetzentwurf zum Schutze der Schwarzbcine
drohte , schon glücklich überwunden sei . Immer deutlicher
mehren sich die Anzeichen , daß dem ersten Ansturm auf die

Koalitionsfreiheit ein erneuter , weit stärkerer folgen wird ,
und daß dieser zweite Versuch nicht mehr im Reichstag die

geschlossene Majorität gegen sich finden wird , wie der erste
Vorstoß . Daß der Plan , das Zuchthausgesetz durchzudrücken ,
nicht aufgegeben ist , beweist die stille , aber rührige Agitation ,
die namentlich nach dem Bekanntwerden des Telegramms des

Kaisers an seinen Erzieher , von allerlei industriellen und

gewerblichen Vereinigungen ungestört für die Gesetzvorlage
betrieben wird . Weil diese Agitationen sich nicht in der breiten

Oeffentlichkeit vollziehen , dürfen sie nicht unterschätzt werden .
Es sind keineswegs nur der Eentralverband Deutscher Jndu
strieller und seine größeren Zweigabteilungcn , wie der „ Vcr
ein zur Wahrung der gemeinsamen wirtschaftlichen Interessen
in Rheinland und Westfalen " , der „ Verein der Industriellen
des Regierungsbezirks Köln " , der „ Verein zur Wahrung der

bergbaulichen Interessen im Ober - Bcrgamtsbczirk Dort -
mund " usw . , die innerhalb ihrer Mitgliedschaften und der

ihrem Einfluß zugänglichen politischen und Fachpresse mit

Hochdruck für die Zuchthaus - Vorlage arbeiten , auch in den
kleineren lokalen Fabrikanten - , Händler - und Handwerker
Vereinigungen wird emsig und . wie gelegentlich an die

Oeffentlichkeit dringende Resolustouen beweisen , nicht ohne
Erfolg die Aufhetzung gegen das Koalitionsrecht der Arbeiter
betrieben . Thatsächlich sekundierte denn auch die von der

artigen sogen . „ Arbeitgebervcrbändcn " herausgegebene oder

unterstützte kleine Fachpresse die größeren politischen Organe
der schlotjunkerlichcn Species , ivie die „ Berliner Neuesten
Nachrichten " , die „Post " , die „Rheinisch - Westsälische Zeitung " ,
nach Leibeskräften , wenn auch oft mit noch einfältigeren
Gründen . Selbst Fachblätter , die nicht direkt von Arbeitgeber
Koalitionen abhängig sind und sonst in ihrem „ Liberalismus "
über die nationalliberale Couleur hinausgehen , wie z. B. der

hier erscheinende „ Deutsche Oekonomist " , glauben im Geschäfts
interesse sich möglichst energisch für die Rauhbein - Vorlage
engagieren zu müssen .

Die ganze Bewegung ist�trotz ihres - widerlichen Geschäfts -
Charakters recht lehrreich . Sie zeigt , daß die Hintermänner
der liberalen Abgeordneten , die gegen die Vorlage stimmten ,
für die allgemein politischen und rechtlichen Erwägungen
ihrer Abgesandten herzlich wenig Verständnis haben . Für
sie gilt nur der Unternehmer - und Profit - Standpnnkt . Was

gehen uns die juristischen Mängel und die politischen höheren
Bedenken an ; wir leiden unter den Streiks und folglich
müssen sie gesetzlich verhindert werden : das ist , kurz gefaßt ,
das Leitmotiv , das durch die Klagcnergüssc ihrer schönen
Seele zieht . Spcciell in der nationallibcralen Unternehmer
schaft aller Grade mehrt sich der Widerspruch gegen die

„ Bassermänner " , — und da die sich auflehnenden Elemente

meist zugleich diejenigen sind , die in den lokalen Wahl '
vereinen den Ton angeben und die Mittel zur Preß
und Wahlagitation liefern , beginnt unter dem Einfluß
dieses geldbesitzenden Teils der eigenen Anhänger -
schaft selbst die Haltung jener nationalliberalen Blätter immer

mehr abzuflauen , die erst so sehr begeistert für den neuen

socialpolitischen Kurs ihrer Partei waren . Finden doch heute
die Angriffe , die gegen Bassennann und seine Gefolgschaft
gerichtet werden , kaum noch eine Zurückweisung in den national -
liberalen Blättern , selbst dann nicht , wenn sie von jener
jauchigen Güte sind , wie die vorige Woche in den „ Berliner
Neuesten Nachrichten " abgelagerten . Der Verfasser der Artikel

gehört , seiner gewählten Schreibweise nach zu urteilen , jeden -
falls zur geistigen Elite des Centralverbandes deutscher
Industrieller , und mit diesen Herren anzubinden , bringt keinen
Vorteil . Selbst die Angegriffenen wagen sich gegen die An -

schuldigungen kaum in die Schranken ; höchstens verstehen sie

sich zu Verteidigungen , die halben Entschuldigungen gleichen .
Das sind Erscheinungen , die recht wenige Garantien bieten

für die Stellungnahme des größeren Teils der national -
liberalen Fraktion gegen die Vorlage in der kommenden

Herbstsession . Basscrmann und noch einige Herren sind aller -

dings zu sehr gegen das Gesetz engagiert , als daß sie ihre
Stellung ändern könnten . Aber in dem Haufen derer , die
nur mal zur Abwechslung in der socialpolitischen Richtung
mitgelaufen sind , wird sich schon niancherfindcn . dcrfich unter dem

belehrenden Einfluß der Industriellen eines Besseren besinnt ,
zumal wenn einige nebensächliche Bestimmungen in dem

Gesetzentwurf gemildert und überdies zur Verzierung ein
paar hübsche „ Rechtsgarantien " eingeflickt werden . Nötigen¬
falls bleibt als Ausweg aus dem Dilemma immer noch das

Fortbleiben bei der Abstimmung . Der socialreformfreundliche
Kurs , der seit Herbst vorigen Jahres in der nationalliberalen

Fraktion sich bemerkbar gemacht hat . steht ohnehin im Wider -

spruch Nlit der Zusainmensetzuna dieser Partei : denn nicht die

paar Hunderte von Professoren . Advokaten . Amten , Gymnasial -

direktoren usw . bilden denKern des Nationalliberalismus , sondern
das Unternehmertum . Eine wirkliche „ Socialreformfreundlichkeip
kann in dieser Partei inimer nur eine Episode sein . Ihr
thatsächliches politisches und ethisches Wollen repräsentiert
nicht Herr Bassermann ; es verkörpert sich in den Herren
Hilbck , Möller , Büsing .

Auch in den Unternehmerkreisen der Centrumspartei ist
man keineswegs mit der strikten Ablehnung des Gesetzentwurfs
ganz zufrieden . Dazu kommt noch ein anderes . Das

Zusanunengehen mit den Socialdemokraten bei der bayrischen
Landtagswahl hat der Stellung des Centrums als Rcgicrnngs -
Partei im Deutschen Reich geschadet . Die Koalition mit der

roten Rotte hat nach oben verschnupft . Das ist eine Er -

kenntnis , die wie ein trauriges Weh durch die Jubelhymnen
der Centrnnispresse über den Ausfall der bayrischen Wahl
klingt . Diese Gunstverscherzimg an gewisser Stelle wieder zu
erlangen , dazu ' scheint ein Nachgeben gegenüber der Zuchthaus
vorläge nicht ungeeignet . Allerdings lvird so leicht ein Weg
der dem Ccntrum die Zustimmung ermöglicht , nicht gefunden
werden können . Der Abg . Lieber hat in der Reichstag
sitzung vom 20 . Juni derartige Vorbedingungen gestellt , daß
ein nachträgliches Nachgeben seiner Fraktion fast ausgeschlossen
erscheint , wenn nicht das Centrum geneigt ist , zu Gunsten
seiner Regierungsfähigkeit seine Ehre bis zum letzten Rest auf
zugeben .

Unter solchen Umständen darf der Kampf gegen die

Zuchthausvorlage nicht ruhen . Vor allem gilt es , die breite

Masse der abseits von der Socialdemokratie stehenden Arbeiter
in die Bewegung für die Koalitionsfreiheit hineinzuziehen .
Gegen die versteckte Agitation der Unternehmerverbände die

offene Agitation der Arbeiter ! Noch ist der Kampf nicht ans

getragen ; der härteste Strauß steht noch bevor .

Nolikifchv Mebevfichk »
Berlin , den 26 . Juli .

Wenn schon — denn schon !
Die katholische „ Märkische Volks - Zeitung "

zieht die logischen Konsequenzen aus den Anschauungen der

Bosse - Elster und ihrer journalistischen Helfershelfer . Sie

meint , wenn nian es schon nicht dulde , daß ein socialdemo

kratischcr Privatdozent außerhalb seines Berufes als bloßer

Privatmann seine Gesinnung bethätigt , wie nmß man erst
mit den Anarchisten verfahren , die sogar auf dem Katheder
selbst ihre umstürzlerischen Lehren propagieren ;

„ Wie steht es dam : aber mit den Anarchisten , die an

den Universitäten nicht nur unbehelligt ihre Lehren vortragen ,
sondern dafür vom Staate auch noch hohe Gehälter beziehen —

mit den Anarchisten , welche die h ö ch st e, d i e g ö t t l i ch e Autorität

zu zerstören suchen ? Werden die besorgten Verfechter der Staats -
autorität und der „ nationalen " Jugenderziehung auch über diese

sich entrüsten und deren Entfernung aus ihren Aemtcrn fordern ?
Seit Jahren ist die Welt Zeuge , wie vom Staate ange¬
stellte und bezahlte Professoren , darunter sogar solche der

protestantischen „ Gvttesgclahrtheit " , an den Hochschulen
der deutschen Jugend systematisch den Glauben an einen

persönlichen , allmächtigen Gott aus dem Herzen reißen ,
die gcoffcnbartcn Glaubcnswahrhcitcn als Menschenwerk , als

Fornielkram und Ammenmärchen hinstellen , die allenfalls noch
Kindern und „ Ungebildeten " vorgetragen werden könnten , für die
aber der „ Gebildete " nur noch ein mitleidiges Lächeln haben
könne . Vergeblich aber wartet man darauf , daß die Blätter , die

jetzt in den : Fall Arons als die berufenen Wächter der Staats -

autorität sich aufspielen , die Entfernung solcher Anarchisten ,

gegenüber denen die Socialdemokraten die harmlosesten
Waisenknabe » sind , ans ihren Aemtcrn fordern . "

Die „ Märkische Volks - Zeitung " hat vollkommen recht .

Herr Bosse ist verpflichtet , den Fall Arons nur als ein kleines

Vorgericht zu betrachten . Das Hauptniahl beginnt erst . All
die materialistischen Aerzte , die Darwinistischen Naturforscher ,
die rationalistischen Philosophen , die philologischen Lehrer
des klassischen Heidentums , die gottlosen National -

ökonomen , die ungläubigen Geschichtsforscher und schließlich
und scheußlich die liberalen Theologen — sie alle müssen ge -
maßregelt , wenn möglich gebraten werden . Sie alle be -

thätigen ihre Gesinnung , nicht blas als Privatniänner außer¬
halb ihres Bcnlss , sondern sogar auf demselben Katheder ,
den ihnen der Staat errichtet hat . Wohlan , die Scheiter -
Haufen geschichtet , das große Reinemachen hebt an ! —

Zum Urheberrecht . Der „ Vorwärts " � und mit uns so
zientlich die gesamte Presse — hatte die Vermutung ausgesprochen ,
der Brief - Paragraph ( § 44) sei in den Entwurf des Urheberrechts
aus Anlaß unserer Veröffentlichung der Stumm - Briefe hinein -
gekommen . Unsere Meinung beruhte vornehmlich darauf , daß die
betreffende Bestimmung im Widerspruch mit dem übrigen Entwurf
tcht und an zweifellos unpassendem Ort angeflickt ist . Jetzt bringt
die „National - Zcitung " , ein wenig verspäter , folgende Darstellung
zur Widerlegung unserer Ansicht :

„ Daß aber auch nicht der geringste Zusammenhang zwischen
jenem Prozeß und dieser GcsctzeSformulicrnng besteht, ' wie nach
den Vorgang des „ Vorwärts " vielfach in der Presse angenommen
worden ist , beweist schon eine Verglcichung der Daten . Schon am
3. Mai 1896 hat die Hauptversanimlung des Börsenvereins der
deutschen Buchhändler zu Leipzig auf Grund des Berichtes eines
vom Verein eingesetzten außerordentlichen Ausschusses sich mit
der Revision der Gesetze über das Urheberrecht beschäftigt . Die

Versammlung beschloß unter anderem zu § 5 des Gesetzes vom
11. Juni 1870 , es möge in ein neues Gesetz die Vorschrift Auf -

nähme finden , daß die Veröffentlichung enipfangencr Bnefe
dem Empfänger nur znr Wahrung berechtigter persönlicher

Interessen gestattet sein solle . Darauf wurde im Herbst 1338 die

Frage mit ' der im Reichs - Justizamt zusammengetretenen Kom -

Mission erörtert ; daS Ergebnis war die Formulierung eines ent -

sprechenden Vorschlags. Am 18. Mai d. I . traten dann die ins

Reichs - Justizamt berufenen Sachverständigen zusammen , welche
über die für die Tagespresse bedeutsamen Punkte des neuen Ent -

Wurfes zu beraten hatten ; ihnen ist dieser Vorschlag schon am
19. Apri d. I . mitgeteilt worden . Im Anschluß an die Beratungen
des 18. Mai hat dann der Z 44 des vorliegenden Entwurfes seine

jetzige Fassung erhalten . Am 13. Juli ist ' der Entwurf vcröffent -
licht worden , nachdem er am 2. Juli den Bundesregierungen zu -
gegangen war . Die Veröffentlichung der Briefe des Freiherrn
v. Stumm im „ Vorwärts " erfolgte dagegen am 26. Februar d. I . ;
die erste Mitteilung über die gegen seinen Redacteur deshalb er -

hobcne Anklage wegen Verletzung des Urheberrechts brachte der

„ Vorwärts " am 27. Mai ; die Hauptverhandlung , in welcher der

Angeklagte freigesprochen wurde , fand am 6. Juli statt . Es liegt
also kein pc>st hoc vor ; völlig ausgeschlossen ist daher von vorn -

herein das proxtor hoc, "
Wir können diese Angaben auf ihre Richtigkeit nicht kontrollieren .

Unsere Bedenken gegen die Bestimmung werden aber natürlich nicht
dadurch entkräftet , daß man nachweist , sie sei keine Gelegenheits -

mache . Auch die Bezugnahme auf andere Länder , in denen Briefe
geschützt waren , ist nicht stichhaltig ; es kommt ja auch darauf an ,
ivie die Rechtsprechung geübt wird . In Frankreich besteht der Brief -
schütz , gleichwohl hat man nicht davon gehört , daß bei den tausende »
unbefugten Veröffentlichungen von Briefen sc. , die allein im Dreyfus -
Prozeß geschehen sind , auch nur einmal den Nachdrncksparagraphcn
in Bewegung gesetzt hätten . Dort tötet eben die Lächerlichkeit ! In
anderen Ländern indessen macht man sich mit Wonne lächer «
lich , sofern man nnr zugleich einen politischen Gegner zu chikanieren
vennag .

Die Darstellung der „National - Zeiüing " hat bei der „ Post " ,
die sich zu einer Art Auti - Vorwärts auswächst , Gchirnkrämpfe
veranlaßt :

„ Wir wenden uns jetzt zum „ Vorwärts " , um ihn zu fragen ,
wie er dazu komnN , mit der selbslgcwisscsten Miene Behauptungen
in die Welt hinauszutragen , die sich nachher als leerer
S ch iv i n d e l erweisen . Daß die Sache sich so verhält , wie
wir von Anfang an behaupteten und wie hier von der

„ Rat . Ztg . " unwiderleglich nachgewiesen wird , mußte sich doch
auch der „ Vorwärts " bei kürzestem Nachdenken sagen . Aber wir

wissen ja , die Wahrheit zu sagen und zu finden , ist des „ Vorwärts "
geringste Sorge , wenn er nur Hetzen kann . Seine Devise ist :
wenn man über den Staat und die Negierung ,
über Beamte . Richter . G e i st l i ch e nur etwas
S ch l i nt m e s und Bloßstellendes sagt , so Wirdes

schon seine Nichtigkeit damit haben . Und so spricht
erden » ohne weiteres die kühnsten Behauptungen aus ,
die dann — und daS ist das traurigste bei der ganzen Sache —

auch von einer großen Anzahl von Zeitungen bürgerlicher Richtung
nnbcschen hiiigciiommen und wie ein Evangelium geglaubt werden .

Trotzdem bekanntlich Lügen kurze Beine haben und der „ Vorwärts "
mit seinen B e t r ü g e r c i c n schon oft entlarvt worden ist ,
hat ein Teil der deiiychen Presse noch nicht gelernt , die Flunkereien
deS So cialiste nb lattc s mit der nötigen Reserve aufzunehmen und

sich zweintal zu besinnen , ehe er Bchauptimgen , denen die Tendenz an
der Stirn steht , ohne weiteres Glauben schenkt . Der „ Vorwärts " aber

darf sich ins Fäustchen lachen , daß sich die deutsche Presse von ihm
so a ii t m n t i g hinters Licht führen läßt , er fühlt sich
durch die unverdiente Beachtung , die nian ihm schenkt , ermutigt ,
sein edles Handwerk schlvungvoll weiter zu betreiben . Wird
dann auch einmal ein Schwindel aufgedeckt , das Gift der

Lüge hat doch gewirkt , und etwas bleibt immer dabei

hängen . Immerhin aber darf man doch vielleicht hoffen , daß
dieser neue Beweis , wie völlig aus der Luft gegriffen manche
Behauptungen des „ Vorwärts " sind , dazu dienen wird , die bürger -
lichen Blätter zu größerer Vorsicht gegenüber ,Vorwärts " - Artikcln
zu mahnen . "

Wir müssen erst verschnaiifeii , um uns zu überlegen , was wir
alles gesündigt haben , indem wir der Vermutung Ausdruck verliehen ,
die Regiennig habe einen Gelegenheits - Paragraphen geschaffen .
Wir haben geschwindelt , gehetzt , betrogen , geflunkert , hinters Licht
gesnhrt , ein edles Handwerk getrieben , noch einmal geschwindelt und

endlich das Gift der Lüge' ausgesprochen . Alles das begreifen
ivir ; eines aber ist uns ein Rätsel geblieben , daß es
etwas so furchtbar „ Schlimmes und Bloßstellendes " für die

Regierung — nach Meinung der „ P o st " — ist , wenn wir meinen ,
sie treibe Gelegenheils - Gesetzgeberei . Die meisten wichtigen Gesetze
der letzten Zeit sind doch Geiegcnhcits -Fabrikate gewesen , am auf -
fälligsten die Zuchthausvorlage ' . Wir hätten niemals geglaubt , in
unserem Urteil über die Verwerflichkeit der Gelegenheits -
Gesetzmache so sehr mit der „ Post " übcrciuzustimmcn . Vielleicht
bekehrt sie sich nun auch noch zu unserer Anschauung , daß es nicht
auständig ist , unter Vcrtraucnsbrnch Privatbriefe im Reichstag zur
Verlesung zu bringen . —

�

Deutsche' s Weich .
WaS Fichte heute wäre , verrät uns die „ Post " : Scharf -

macbcr I Als „ Post " - Nedacteur oder als Sekretär SlnimnS würde
er für den industriellen jkapitalismus sein Leben lassen . Statt des

„geschlossenen Handelsstaats " , in dem er seinen socialistischcn Zu -
kunfSstaat entwickelte , würde er das „Königreich Saarbrücken " als
nationales Ideal beschreiben . Ganz recht ! ' Schiller würde heute
Lauffische Hohcnzollcrn - Dramen schreiben , Lcssing eine Kor -

rcspoüdcnz ü In Schweiuburg herausgeben und daneben

gelegentlich kleine Handelsartikel in das Blatt seines
Nachkommen lancieren . Kant über die Philosophie der reinen Unter -
nchmer - Jntclligcnz schreiben , Goethe als Staatssekretär die Zucht -
hauSvorlage begründen und durch Kartcnkimslstücke und seine netten
iüiistlcrischen Talente die Hofgesellschaft erfreuen , die Götiingcr
Sieben endlich sich als Hausknechte bei Bosse vermieten . Kurz , die

Heroen deutscheu Geistes würden heute trefflich versorgt sein .
WcrS nicht glaubt , der lese die „ Post " . —



In bfr ncngeschaffene Stelle eines Decernenten für
S o cta7 » v . ! l ik im Reich samt des Innern ist der
Berliner >. n' erberat Dr . Sprenqer berufen worden . Früher
ging das Gerücht , Herr Wörrishofer , der bekannte bndische
Fabrikinspeltor . sei für jene wichtige Stellung auScrschen ;
es war jedoch von vornherein nicht recht glaublich , daß Herr Wvrris -
hofer in dem preußischen Reichsamt des Innern , wo da ?

ZuchthauSgefetz ausgearbeitet wurde , einen Wirkungskreis
haben konnte . Herr Dr . Sprenger paßt schon besser in die Posa «
dowsky - Atinosphäre . Zwar ist anzuerkennen , daß seine JnspcktiouS -
berichte einige gute Kenntnisse der gewerblichen Verhältnisse auf -
weisen , aber in einer der wichtigsten Fragen moderner Socialpolitik
hat sich Herr Dr . Sprenger als trefflicher Mitarbeiter des Reichsamts
des Innern bewährt .

Dr . Sprenger lehnt jeden Verkehr mit den Arbetterorgani -
sationeu , jede Entgegennahme von Beschwerden der Nrbeitervertreter
rundweg ab . Er sieht nicht , daß zahlreiche Arbeiter nur durch die
Vermittclung ihrer Organisation eine Beschwerde über Vor -
kommnisse in ihrem Arbeitsverhältnis zu führen vermögen . Er
sieht vielmehr in den Organisationen der Arbeiter verwerfliche
Einrichtungen , durch deren Berührung die staatserhalteude Tugend
eines Beamten befleckt werden könnte . Er beharrt auf diesem
Verhalten , das seine Thätigkeit im Rcichsamte von vornherein zur
Unfruchtbarkeit verdammt , obschon zahlreiche seiner Kollegen , be -
sonders in Süddeutschland , die hohe Förderung betonen , welche die
Inspektoren selbst sowie die Arbeiterintcreffen durch die von
Dr . Sprenger verpönte Verbindung mit den Arbeiterorganisationen
erfahren haben . —

Ans den Geheimnissen der Reichstags - Stenogramme
erzählt der Berliner Vertreter der »Franks . Ztg . ' deS Weiteren :

„ Besonders groß im Korrigieren seiner parlamentarischen
Reden ist der gegenwärtige Landwirtschaftsmini st er
F r h r. v. H a m m e r st e i n. Sein cholerisches Temperament
und andere , nicht gerade staatsmännische Eigenschaften lassen
ihn hin und wieder etwas sagen , was er dann lieber
nicht gesagt haben will . Einen besonders eklatanten Fall
bildet die Reichstagssitzung vom 10 . Januar d. I . , in der anläßlich
einer agrarischen Interpellation über die Fleischnot und über unsere
handelspolitischen Beziehungen zu Amerika gesprochen wurde . Da hat
Frhr . v. Hammerstein über amerikanische Verhältnisse Ausführungen
gemacht , die teils sachlich falsch ivaren , teils geeignet , unsere heiklen
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten zu stören . Was er gesprochen
hat , findet sich natürlich wortgetreu im ursprünglichen Stenogramm .
In dem gedruckten Bericht aber finden sich einige wichtige Stellen
nicht . Er hat korrigiert und ganze Sätze gestrichen . DaS konnte
natürlich nur mit Zustimmung deS Präsidenten geschehen . Und
diese Zustimmung ist wahrscheinlich nur deshalb erteilt worden ,
weil es politisch opportun war , einzelne Aeußerungen des leb -
hasten Redners zu unterdrücken . Frhr . v. Hammerstein ist nicht
nur ein sehr lebhafter , er ist auch ein sehr lauter Herr , der aus
seinem Herzen keine Mördergrube macht . Er hat etwas später
auf einer Fahrt nach Hannover im Eisenbahn -
Waggon sich mit seinem Begleiter so laut über jene
Sitzung und über seinen Zusammenstoß im Abgeordneten -
hause mit dem Ministerialdirektor Kügler von : Kultus -
»ninisterium unterhalten , daß Mitreisende , die ihn gar nicht
kannten , dabei recht seltsame Dinge nicht nur über seine Gefühle
für jenen Ministerialdirektor , sondern auch über die Korrektur
des stenographischen Berichtes erfahren haben . Daraus ging
hervor , daß er am Morgen des Tages , an dem er im Reichstage
sprach , ein Schreiben eines anderen Ressorts erhalten , es aber
uneröfftret in die Tasche gesteckt hatte . Er würde , wenn er
dieses Schreiben vorher gelesen hätte , vorsichtiger gesprochen haben
und jedenfalls die späteren Aenderungen und Streichungen im
Berichte seiner Rede nicht notwendig gehabt haben . Die Sache
ist damals in parlamentarischen Kreisen viel besprochen worden .
Sie ist jedenfalls ein interessanter Beitrag zur Zuverlässigkeit der
amtlichen Reichstagsberichte und auch noch zu manchem andern .

In frischer Erinnerung ist , daß es in den letzten Debatten des
Abgeordnetenhauses bei der Beratung des Ausführuugsgesetzes
zum Bürgerlichen Gesetzbuche zu recht interessanten Auseinander -
setzungen über die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe
zwischen Herrn v. Miguel auf der einen und dem Justizministcr
und Landwirtschaftsminister auf der anderen Seite kam . Da sprach
Freiherr v. Hammerftein von einer „ absoluten ' Garantie der Pfand -
briefe . Er trat dann in der nächsten Sitzung wieder einmal einen
Rückzug an und sagte : Er habe keine absolute Garantie gemeint ,
das Wort absolut sei selbstverständlich nur . relativ ' zu verstehen . Darob
große und verdiente Heiterkeit ! Die Witzblätter haben sich der Sache
bemächttgt , es ist im Ernst und im Scherz viel darüber geschrieben
worden . Wer aber den klassischen Ausstwuch in dem Berichte über
die dreiundachtzigste Sitzung deS Abgeordnetenhauses sucht , der
sucht vergeblich . Da ist wieder korrigiert worden , und statt
des klassischen Ausspruches steht nun da : „ Das Wort absolut ist
selbstverständlich nur in dem aus dem Zusammenhange sich er -
gebenden Sinne zu verstehen . ' Dahinter steht : „ Lachen bei den
Freisinnigen . " Ganz abgesehen davon , daß damals natürlich
nicht nur die paar Freisinnigen gelacht haben , versieht man nun
das Lachen überhaupt nicht mehr . Das hätte nun auch korrigiert
werden sollen . Soviel über die Korrekturen der amtlichen
Parlamentsberichte und ihre absolute und relative Zu -
berläsfigkeit ! '

Das ist ja alles ganz nett und kurzweilig zu lesen . Aber es
rechtfertigt doch nicht das Unerhötte , daß ein Bnrcaudirektor in
» naiver Anmaßung ' die Meinungen des Präsidenten korrigiert .
ES rechtferttgt nicht , eS erklärt auch nichts zur Genüge , wie es
denn auch merkwürdig ist , daß der Berliner ZeitungSdiplomat
jetzt erst so gesprächig wird , nachdem von uns der
Name des „ Korrektoren " genannt worden ist . Er hätte seine Weis -
heit früher anbringen sollen , als die wildesten Gerüchte umliefen ,
wenn die „ harmlose " Darstellung Glauben verdienen soll . Derlei
„ Rettungen " sind wertlos , wenn sie erst versucht werden , nachdem
der Schuldige genannt worden ist .

Selbst die Berliner „ Neuesten Nachrichten " meinen : „ Bisher war
die Existenz eines solchen Sündenbocks von verschiedenen Seiten her
beharrlich in Abrede gestellt worden , nunmehr scheint er sich endlich
angefunden zu haben . Auffallend bleibt jedenfalls , daß einem Manne
von so merkwürdiger Unkenntnis die Korrektur der präsidentiellen
Aeußenmgen »ein für allemal " obliegt . "

Soldatenmut . Bürgerliche Blätter in Bremerhaven er -
zählen von einer neuen VerföhnungSscene zwischen
>e uts ch en und französischen Marinesoldaten :

„ Zu Ehren der Offiziere deS französischen Avisos „ JbiS "
hatten unsere Marine - Offiziere am Sonnabendnachmittag in

ihrem Kasino in Lehe ein Festessen veranstaltet . Der Kommandeur
der III . Matrosen - Artillerie - Abteilung , Herr Korvettenkapitän
Mettens , hieß in französischer Sprache die Gäste willkommen und schloß
mit einem Hoch auf die französische Marine . Die Marine -

kapelle , welche während der Tafel konzertierte , intonierte die

Marseillaise . Bald darauf erhob sich der Kommandant des

» Ibis " , Fregattenkapitän Moreau und brachte , gleichfalls� in

französischer Sprache , ein Hoch auf die deutsche Marine
aus . Das Verhältnis zwischen unseren französischen Gästen
und der hiesigen Militär - und der Civilbcvölkcnmg hat
sich in den letzten Tagen immer freundlicher gestaltet . Am
Sonnabendabend gaben , wie schon angekündigt , die hiesigen
Mattne - Unteroffiziere in LöhrS Hotel in Bremerhaven ihren
französischen Kameraden einen Bierabend . Zu� dem -

selben waren 12 Unteroffiziere deS . Ibis " erschienen , während
unser deutsches Unteroffizicrkorps durch über 50 Mitglieder ver¬
treten war . Der Abend verlief auf das angenehmste . Ferner hatte
der Marineverein an der Unterweser , welcher am Sonntag im

„ Volksgarten " ein Sommerfcst feierte , die Besatzung des „ Ibis "
eingeladen . Der Einladung war zahlreich entsprochen und die

französischen Seeleute zeigten sich nicht nur als licbcnswürdiae

Gesellschafter , sondern auch als flotte Tänzer . Endlich wird seitens
des Kommandos der III . Matrosen - Attillerie - Abteilung in Lehe
morgen nachmittag - im „ Englischen Garten " in Lehe eine Mann -

schaftSfestlichkeit veranstaltet , zu der die Unteroffiziere und Mann -

schaften des „ Ibis " eingeladen sind . "
Die Haare sträuben sich miS vor Entsetzen . Eine deutsch -

monarchische Militärkapelle spielt vor deutschen Marinesoldaten das

schmetternde Lied der Revolution I —

Die „ Germania " bemüht sich , unseren Programm - Satz » Re -
ligion ist Privatsache " — also nicht Staats fache — dahin zu ver -
kennen , daß er uns die Verpflichtung auferlegt , über Religionen oder

kirchliche Mißbräuche nicht kritisch uuS zu äußern ? Ist das Blatt
wirklich so einfältig , zu glauben , irgend jemand könne den Satz als
ein Schweigegebot für die Kritik auffassen .

Aber wir meinen , selbst die „ Gennania " möchte geneigt sein ,
manche Erscheinungen des religiösen Lebens zu mißbilligen . Unserem
RedaktionSmuseum ist z. B. kürzlich eine blangläserne Wallfahrts -
Schnapsflasche einverleibt worden , die auf der einen Seite ein Kreuz ,
auf der anderen ein Heiligenbild mit der Unterschrift » Sauft Anna "

zeigt . Würde uns die „ Germania " , wenn wir darüber eine bissige
Bemerkung machen würden , auch wieder mit Berufung auf unseren
Programmsatz der „ inneren Verlogenheit " zeihen ? —

Ein socialdcmokratischer Qber - JnnungSmeistcr . Aus Neu -

Münster wird dem „ Hamb . Echo " berichtet :
Hwr wurde vor einiger Zeit die Schneider - Jnnung in

eine Z w a n g S inn un g' umgewandelt , obwohl die Mehrzahl der

selbständigen Schneider Gegner der Zwangsinnung und all ' dieses
reaktionären Plunders sind . An : letzten Donnerstag nun fand
eine Versammlung statt , in welcher der Vorstand gewählt
Iverden sollte . Das Schreckliche geschah , nämlich ein Social -
d e m o k r a t wurde Obermeister der Zwangsinnung , obwohl
der bisherige Obermeister Sebelin aufs wärmste zur Wieder -

lvahl von den Zopfmcistern empfohlen wurde . Auch die übrigen
Vorstandsmitglieder , vielleicht mit einer einzigen Ausnahme , dürften
wenig nach dem Geschmack der Jnnnngsschwärmer sein .

Wenn das so weiter geht , werden die Urheber des Jnnungs -
gesetzes von ihren eigenen ' Schützlingen gesteinigt werden I

Bochum , 25 . Juli . ( Eig . Ber . ) Die Polcnprozesse wegen
der Herner Unruhen nehmen vor dem hiesigen Landgettcht
hren Fortgang . Gestern wurden 9 Mann zu insgesamt

'
neun

Jahren Gefängnis verurteilt ; nur Alb . L e c i c y
'

wurde frei -
gesprochen , die versuchte Nötigung war ihm nicht nachzuweisen .
Strafen erhielten : Wegen Aufruhr und Thätlichkcitcn gegen Arbeits -
willige und Polizei Egidius Z i m m i 2 Jahre Gefängnis . Wegen
Widerstand gegen die Staatsgewalt je. A. Komieczny IVe Jahre ,
Jac . Sabick , Jos . Klossock und A. Lipinski je 1 Jahr .
Wegen Nötigung und Thätlichkeiten gegen Arbeitende Koritkoivski ,
Szypura und GluminSki je 9 Monate . Wegen versuchter Nötigung
M. Paivlak 3 Monate . Heute steht wieder eine Serie der Verhafteten
vor den Schranken .

Die Herner Polizei hat von den Stadtverordneten daselbst für
ihr braves Verhalten während der Unruhen die „ tvärmste An -

erkennnng " ausgedrückt bekommen und dazu noch eine Remuneration
von 100 resp . 50 M. Auch Arbcitserlcichtcrnug bekommen sie ; es
werden noch drei neue Beamte angestellt . Der Harpen er
Bergbau - Gesellschaft , zu welchen die Zeche „ Julia " gc -
hört , wo der Streik zuerst mit ausbrach , ist im Monat Juni infolge
Fördcrungsvermindernng ein Ausfall von 35 000 M. erwachsen. Trotz¬
dem hat der Ucbcrschuß 758 000 M. in diesem Monat betragen ; im

ganzen Geschäftsjahr 1. Juli 1898/99 3 978 830 M. , gegen das Vor¬
jahr ein Mehr von 1 190 577 M. und gegen 189ö/96 ' sast 4 Millionen
oder 80 Proz .

Jeder Einsichtige muß sich sagen , es wäre klüger gehandelt
gewesen , wennjden schlechtcst �gestellten Arbeitern eine Lohnerhöhung
zugesagt worden wäre ; dadurch konnte die Fördemngsvermindcrung
ebenso vermieden werden , wie die blutigen Sccnen , die so viel
Jammer , Nor und Elend haben und die Kluft zwischen der Herr -
schendcn Klasse und der Arbeiterklasse nur erweitern . —

Nürnberg , 26 . Juli . sPrivattclegramm . ) Bei der heutigen
Nachwahl zum Landtag wurde Genosse O e r t e l gewählt . —

Der „ grobe Unfug " richtet sich auch in Bayern mehr und
mehr ein . Die „ Münchn . Post " veröffentlicht das Urteil deS Schöffen¬
gerichts , das einige Parteigenossen wegen Vergehens gegen den

Paragraphen vom „ groben Unfug und ruhcstörendcn Lärm " ver -
nttcilte , weil sie in einer Versammlung das Z u ch t h a u s g e s c tz
als Schandgesetz bezeichnet haben . Das Gericht giebt zu , daß die
Versammelten sich durch den Ausdruck nicht b c l ä st i g t gefühlt
hätten , vielmehr Beifall gespendet hatten , doch dies sei „ nicht von
Belang , da ein grober Unfug auch da stattsindcn kann , Ivo , wie eine

Entscheidung des Oberlandesgerichts München ausführt , er infolge
eines d u r ch Gewohnheit verbildeten Urteils als

solcher nicht empfunden wird . " Belästigt gefühlt durch
das Wott „ Schandgesetz " hatte sich nur der iibcrivachcnde
Polizcibcamte , aber dies sei Nebensache , denn es komme nur
die Frage in Betracht , ob die betreffende Aeußcrung geeignet
sei , öffentliches Acrgernitz zu erregen . Ucbcr diese « Geeignetheit "
aber befindet lediglich das lubicktive Empfinden des Schöffengerichts ,
welches nicht einmal bemerkt , oaß der Bundesrat , wenn er sich durch
jenes Wort beleidigt fühlte , wegen Beleidigung hätte klagen sollen ;
statt dessen wird ' einfach das strafgesetzliche „ Mädchen für alles "

herbeigerufen .
Das Urteil zeigt , daß die sächsische Justiz auch in Bayern

Schule macht . —

Aus dem Militärlcbcu .
Aus Elsaß - Lothringen wird uns geschrieben : Bei den :

in Mülhausen garnisonicrendcn 4. badischen Jnsaittcrieregimcnt
Nr . 112 sind am Sonnabend eine Anzahl schwerer Fälle von Hitz -
s ch Ija g vorgekommen . Obivohl die Temperatur schon in friihcr
Morgenstunde eine ungewöhnliche Höhe erreicht hatte und gegen
Mittag sogar auf nahezu 35 Grad Celsius gestiegen war , kehrte das

Regiment erst kurz vor 12 Uhr von einer größeren Felddicnst -
Uebnng in seine Kaserne zurück . Die Folgen des Ucbungs -
marschcS waren für die Mannschaften um so schlimmer , als sich
unter diesen eine Anzahl Reservisten , größtenteils ver -
heiratete Männer , befanden , die erst zwei Tage vorher
zur Uebung eingezogen und deshalb den an sie gestellten außer -
gewöhnlichen Anforderungen nicht gewachsen waren . Es brachen denn

auch zwei derselben auf dem Rückmarsch auf offener Straße der Stadt
unter den Wirkungen der tropischen Soimcnglut bewußtlos zusammen .
Der eine der beiden , Bahnassistent S ch n e i d e r , Unteroffizier der

Reserve , ein verheirateter Mann , starb schon nach Verlauf einer
Stunde an den Folgen deS Hitzschlages , während es dem andern nach
einiger Zeit gelang , sich zur Kasenic weiter zu helfen . Diese Vor -

kommnisse haben in Mülhausen begreiflicherweise daS peinlichste Auf -
ehcn erregt und zu scharfer Kritik an den dienstlichen Anordnungen

der verantwortlichen nnlitärischen Stellen Anlaß gegeben .
lieber einen anderen Vorgang berichtet der „Elsässer " aus Bolchen

in Lothringen unterm 23 . Juli : In der letzten Zeit passierten fast täglich
Kavallerie - Offiziere unser Städtchen , die , von Saarlouis
oder St . Avold kommend , den Weg nach Metz einschlugen . Wie wir

hören , sind dies Bewerber um
'

den jedes Jahr zur Verleihung
kommenden Kaiserpreis . Die Anforderungen , die hierbei an
Mann und Pferd gestellt werden , grenzen an das äußerste der

Leistungsfähigkeit . Gestern mußte ein Offizier sein Pferd in hoffmmgs -
losem Zustand im benachbatten Buschborn zurücklasscii ; das Pferd
eines anderen verendete eine Viertelstunde , nachdem es ab -

zcsattelt war , in Tcnchen , dem Endpunkt des Rittes . Es handelt
sich bei diesen Ritten um Entfernungen von über
120 K i l o m et e rn , wie z. B. von Metz nach Saarbtticken und

zuttick nach Tenchcn bei LandouvillerS , und hierzu kommt noch die
erdrückende Hitze der letzten Tage . —

Daß die zweijährige Dienstzeit zu lang ist , dafür liefert die

Militärvcrwaltnng jetzt wiederum Beweise . — Zahlreich sind die
Fälle , in denen Soldaten zu allerlei gewerblichen Arbeiten zur

Verfügung gestellt werden . Unser R o st o ck e r Parteiblatt berichtet :
Am Mvntagmittag konnten Passanten der Feldstraße sehen , wie drei
Mann des hiesigen Regiments , mit Sensen und Harken bewaffnet , nach
dem Felde gingen , um dort Korn zu mähen . Au den Beinkleidern der
Soldaten tonnte man wahrnehmen , daß dieselben jedenfalls auch
schon des Vormittags mit Ernte - Arbeiten beschäftigt waren . Das
Beurlauben der Soldaten zu den Feldarbeiten der Gutsbesitzer scheint
sich beim hiesigen Regiment recht einzubürgern .

Demnach steht wohl zu erwarten , daß daS KriegSministeriuw
demnächst die Herabsetzung der Dienstzeit beantragen wird ? - -

Chronik der MajcstiitSbclcidiguugö - Prozessc .
Zu s i e b e n M o n a t e n G e f ä n g n i s wurde in Braun «

schweig der Arbeiter B ö ck e r wegen Majestätsbeleidigung ver -
urteilt ; außerdem soll er auch den Gendarm beleidigt haben . —

Herr Dasbach , der streitbare Reichsbote . „Aushilfspriester " und
Redactcnr der „ Märkischen Volkszeituug " , weist mir in einem läugercu
Leitartikel zunächst nach — wohl um seine christliche Nächstenliebe zu
bekunden — , daß ich in der Redaktion des „ Vorwärts " bloß noch
das Gnadenbrot habe und mit einem Eckplätzchen mich begnügen
muß — und bemängelt dann , was ich in meinem Artikel
über die bayrischen Landtagswahlcn über ftühere „ Kompromisse "
bei Stichwahlen gesagt habe . Das treffe nicht zu . Diese
Stichwahl - Kompromisse — die „Vossische Zeitung " wird jetzt
sehen , wie sehr ihre Les - oder Denkfähigkeit durch die Hnudstags -
Hitze beeinflußt wurde — seien gegen den Willen der Partei -

leilnng des Ccntrums erfolgt . Das ist nur buchstäblich
wahr, ' aber nicht dem Sinn nach . Die Stichwahl - Kompromisse
waren in der Regel lokaler Natur und gingen von der Parteileitung
nicht aus , Ivnrden aber von ihr auch nicht mißbilligt .
Und wenn Männer , wie M o u f a n g in Mainz , ihre eigene Unter -

schttft zu solchen Kompromissen oder Verpflichtungen geben — und

ich habe solche Briefe in Händen gehabt — so kann man nicht
sagen , daß die „ Patteileitmig " der Sache fern stehe .

Weit neben die Scheibe schießt Kollege Dasbach , wenn er meint ,

ich hätte einen Kompromiß der bayrischen Genossen mit den Liberalen

gewünscht . Einen solchen Kompromiß würde ich ebenso entschieden
verurteilen müssen , wie den mit dem Ccntrum . — W. L

Ausland - .
Gallifct rännit auf .

Die Enthebung des Generals de Nögricr von

seinen Acmtcrn als Hccr - Jnspcktor und Mitglied des obersten Kriegs -
ratcs , wo er nächst General Jamont die zweite Stelle inue halle .
erregt größte Sensation in Paris und Frankreich . Tie Maßregel ,
so wird der „Vossischcn Zeitung " telegraphiert , hat folgende Vor -

geschichtet Seit Beginn der Drcyfns - Wtrrcn zeichnete Negrie ?
sich durch seinen herausfordernden Ratio nalisnins
ans . Am 17. September 1898 hielt er auf dem Feld -
übnngSgclände den ihn umgebenden Offizieren eine Rede ,
in der er sagte : „ Nie hatten die Führer des HccrcS mehr Achtung
vor dem Gesetze , nie aber waren sie auch einiger und so bereit
wie jetzt , sich für einander zu opfern . Nie haben wir mehr Vertrauen

zu linseren Truppen gehabt , und die Truppen erwidern dieses Ver -
trauen unter allen Umständen . " Vci seiner letzten Hcerinspcktivit ,
Anfang Juli , versammelte Rögrier seine Generale um sich und sagte
ihnen : „ Die Regierung macht mit nnscrcn Feinden gemeinsame Sache .
Sie begnnsiigt dieAngriffe ans dasHccr . SicmögccSsich abergcsagt sein
lassen , das « wir dies nicht dulden werden . Wir werden zuerst
das Ende der Reimer Verhandlungen abwattcn , dann aber wird
der Oberste Kricgsrat der Regierung den Befehl zu handeln erteilen
und wen « sie nicht gehorcht , so wird der Kricgsrat selbst das

nötige ihn » . Dieser Befehl wurde an die nntcrcn Chargen
weitergegeben . Dem Kttegsministcritim wurde die Sache ans

Anxomie gemeldet , Ivo am 8. Juli Oberst Vertrand vom
10. Infanterieregiment seine Offiziere antreten ließ nnd sagte :
„ Meine Herren' , ich habe Ihnen eine hochcniste Mitteilung
zu machen . Die Generale des Obersten KricgSrats haben
sich über die Angrisse gewisser Blätter gegen das Heer bc -
raten . Sie haben den Beschluß gefaßt , einen gemeinsamen
Schritt bei der Regierung zu thun , die diese Beschimpfungen duldet ,
und zu fordern , daß sie den Angriffen ein Ende mache . Duldet die

Regierung sie weiter , so werden die Generale handeln . " Diese An -

spräche erregte im OffizicrkorpS . das nicht aus Prätottanern allein

besteht , daS größte Aussehen und wnrde alSbald zur Kenntnis des

KttegSmiiiisters gebracht . General Gallifet beschied sofort Oberst
Bcrt ' rnnd vor sich und verhörte ihn . Er gestand ohne weiteres , die

Ansprache gehalten zn haben , schrieb sie ans Befehl nieder , erklärte

jedoch , sie sei ihm im Dienstwege von seinem Vorgesetzten , Brigade -
gcneral Moinotwerly , als Heerbefehl N s g r i c r s zugegangen .
Gallifct verlangte mm von Negttcr Rechtfertigung . Nsgricr bemängelte
nur den ungcnanen Wortlaut , gab aber die Nichtigkeit
des Gedanke ii ganges der Aussprache Bcrtrands

zn . General Gallifct legte die Sache sofott dem Ministerrat vor .
Es scheint , daß die Regierung sich vergewisserte , in welchem Maße
das von Negrier behauptete Einvernehmen der acht Generale des

höchsten Kricgsrats bestand . Sie erlangte offenbar die Ueber -

zengung . daß Negrier aufgeschnitten hatte . Darauf
wurde seine Absetzung beschlossen und ihm gestern
abend drahtlich mitten in einer Inspektion im Osten mitgeteilt .

Die nationalistischen Blätter sind wütend , daß sich die Re -

gienmg daran wagt , einen ihrer Mächtigsten , auf den sie die

höchsten Erwarttmgcn setzt , kurzer Hand kalt zu stellen . —

Schweiz .
Bern , 25 . Juli . ( Eig . Bcr . ) In Sachen der Eisenbahn »

Verstaatlichung ist vom Bimdesgericht in Lausanne ein wichiigcr
Eiitscheid gefällt worden . Tie Nordost - Bahn hatte in den Jahren
1879 und 1880 die Linien der verkrachten National - Bahn , deren Vau -
kosten ca. 3-1 Millionen Frank betragen hatten , um den Spottpreis
von 3. 5 Millionen Frank erstanden . Nichtsdestoweniger verlangt jetzt
die Nordost - Bahn vom Bunde die Bezahlung der in Betracht
kommenden Linien lmchrcre Stücke der National - Bahn wurden völlig
beseitigt ) nach dem scinerzeitigen Anlagekapital , wobei sie die Kleinig -
kcit von ca . 27 Millionen Frank als reinen Gewinn erbeuten würde .
Der Bundesrat wies diesen modern - kapitalistischen Raubzug zurück
und der dagegen von der Nordost - Bahn an das Bundesgericht
ergriffene Rekurs ist nun von diesem abgewiesen worden , aber —

sehr bezetchiieild ! — mit nur 6 gegen 5 Stimmen . Die Spekulanten
nnd Jobber werden knirschen ob des Entganges einer so fetten
Beute , das Volk kann sich aber freuen über den Sieg des Rechts
und der Billigkeit . —

Frankreich .
Paris , 26 . Juli . Ein Telegramm ans NenneS meldet . Treyfu »

leide an heftigem Fieber , er habe zweimal den Besuch des- Militär -

arztes erbeten und erhalten .

Paris , 26 . Juli . Die ergänzende Untersuchung , welche General
Brugöre gegen General Pcllicux angeordnet hatte , hat damit gc -
endet , daß keine Thatsacheu zu Tage gefördert seien , welche Ver -
gehen gegen die Ehre oder die Disciplin bedeuten . Trotzdem war
Britgöre der Meinung , daß es nicht passend sei , wenn Pellieiix
unter den gegenwärttgen Verhältnissen ein Kommando in Patts
behielte .

Ruftland .
In de » russischen Großstädten soll die Polizel - Aufsicht einer

Berfügung des Ministettums des Jniient zufolge bedeutend ver¬
stärkt und erweitert werden . Für die Na chtwächter der
Städte sind ferner Jnstrukttonen ergangen , die sie einfach zu Polizei -
spitzeln machen . Unter anderem wird ihnen , die in jeder Beziehung
als Untergebene der Polizei dieser sich zur Verfügung halten sollen .
befohlen , alle Bewohner eines Hatsses ihres Rcvires persönlich zu
kennen , gleich wie die Att ihrer Beschäftigung ; die Wächter werden
gehalten , bis zur 11. Abendstunde imd der Schließung der



HcmSthür alle ein « und auSllchcndcn Personen scharf zu
beobachten ; Personen , deren Lebensweise verdächtig erscheint ,
sofort der Polizei zu melden ; das Ankleben von Anzeigen , Auf -
rufe », Flugschriften usw. , und den Versuch ihrer Verbreitung ohne
Genehmigung der Polizei zu vereiteln und die Schuldigen den
Organe » der leLteren unverzüglich zu nbcrinittelu . —

Die HntlgerSnot in Rußland .
Heber die gegenwärtige Hungersnot in Süd -

Rußland erhält der Londoner „ Lancct " von einem russischen Mit -
arbeitet einen erschütternden Bericht . Die Hungersnot scheint jetzt
einen Umfang angenommen zu haben , wie seit Jahrzehnten
nicht , und es ist nicht anders zu erwarten , als daß in den nächsten
Monaten die Zustände sich noch weiter verschlimmern
werden . Die Aussichten sind in der That äußerst drückend ,
und aller WahrsÄeinlichkeit nach wird Hunger selbst und die
stets in seinem Gefolge marschierenden Krankheiten Skorbut ,
Typhus und andere UntcrlcibSkrankheiten eine sehr große Zahl von
Todesfällen und ein unberechenbares Maß von Elend in den bc -
fallcncn Provinzen veranlassen .

Die Hanptursache der Mißernte ist die außerordentliche Milde
des Winters und das fast völlige Ausbleiben des Regens und
des Schnees während dcS Winters und Frühjahrs gewesen ,
außerdem war der Frühling ungewöhnlich kalt , und der Sommer
begann spät . In einigen der südlichen Provinzen wechselten
das kalte Wetter dcS Mai mit seinen strengen Winden und ge -
legentlichen Nachtfrösten Anfang Juni plötzlich mit einer außer -
ordentlichen Hitze ab und die heißen trockenen Winde verbrannten
alles , was auf den Feldern bisher noch gediehen war . Dies war
besonders der Znstand in den Gouvernements von Samara und
Cherson . In den südwestlichen Provinzen blieb das Wetter über -
Haupt bis in den Juni hinein unerhört kalt unter gleichzeitigem
Anhalten der Dürre , nur an wenigen Stellen werden
durch schwache Regenfälle die Aussichten einigermaßen ge -
bessert . In dem Gouvernement Samara leidet bereits eine große
Zahl von Personen an Anszehrung und Skorbut ist überall ver -
breitet .

Die nissische Gesellschaft vom Roten Kreuz hat ihre Thätigkcit
in großem Maßstabe aufgenommen , um das Elend zu lindern . Iii
belli genannten Gouvernement allein sind 67 455 Personen durch die Ge -
scllschaft täglich mit warmer Nahrung versehen worden und weitere
55 075 haben Gaben an Mehl und Korn erhalten , so daß im ganzen beinahe
125 000 Menschen unterstützt wurden . Ein besonderer ärztlicher Dienst
ist zur Behandlung der Tausende von Skorbutlrankcn eingerichtet
worden , und es haben sich bereits fast 20 000 Patienten unter Be -
Handlung befunden . Ein verhältnismäßig großer Teil der Er -
krankungen war so schwer , daß die Aufnahme in Krankenhäusern
notwendig wurde , es sind daher in Samoa nicht weniger
als 189 Hospitäler zeitweise errichtet worden . DaS ärzt¬
liche Personal . daS an der Bekämpfung der Hniigersnot
in diesem Gouvernement arbeitet , besteht aus 10 Aerztcn ,
18 Studenten der Hcikunde , 68 Krankenschwestenr , 45 weiblichen
Hilssärzten und einer Zahl anderer weiblicher Personen , so daß der
ganze Stab aus 204 Leuten besteht . Drei Bezirke der Provinz sind
besonders schwer betroffen , so daß nicht weniger als 11 Proz . der
ganzen Bevölkerung die Hilfe dcS Roten Kreuzes in Anspruch
nehmen mußten , während ein volles Drittel Unter -
stützungen durch Getreidelicferung von den Lokalbehördcn
erhielt . In dem benachbarten östlichen Gouvernement Ufa
haben auS den Küchen der Roten Kreuz - Gesellschaft
nicht weniger als 127 000 Personen täglich warmes Effen empfangen ,
Weitere 62 700 erhielten Mehl und Korn .

Anfang Juni litten in beiden Gouvernements zusammen fast
40 000 Menschen am Skorbut . In vielen Teilen des Goiivernements
Cherson droht die Hungersnot höchst ernste Dimensionen an -
zunehmen . Unser Gewährsmann schreibt : „ Die Felder sind so
nackt , daß sie einem wohlzugerichteten Boden für eine Fahrrad -
Bahn gleichen / In dem ganzen Gouvernement giebt es nur
wenige Plätze , wo überhaupt Hoffnung auf eine Ernte be -
steht , falls wenigstens der Verlauf des Sommers günstiges
Wetter bringen sollte . In dem Bezirk TiraSpol ist die Lage
schlimmer als während der großen Hungersnot
von 1891 . Die Trockenheit und die sengenden Winde haben daS
GraS und die anderen Feldbestände ausgedörrt , und schon stirbt das
Vieh auS Mangel an Futter . In Beffaraben . Meilen von Nischnij -
Nowgorod und Soratow , sowie in Charkow sind die Anssichteii eben -
falls ausnehmend schlecht . In dem letztgenannten Gouvernement
ist im ganzen Monat Mai nicht ein einziger Regenttopfen
gefallen , während in Kiew durch neuliche Niederschläge
die Aussicht wenigstens etwas gebessert ist . In dem Gouverncnients
Rjäsan , Woronesch und einigen anderen haben die Felder auch ge -
litten , aber etwas tveniger .

Es hat den Anschein , daß die Hungersnot in diesem Jahre sich
nicht einmal ans das europäische Rußland beschränken wird , sondern
daß auch in der transkaspischen Provinz die Ernten weit hinter dem
Durchschnitt zurückbleiben werden , da der Winterschnee auf den an -
grenzenden Gebirgen von Chorassan ausgeblieben ist und in «
folgedessen die Bergströme und die Bewässerungskanäle ver -
trocknet sind . Die FrühjahrSernten sind dadurch schwer ge -
schädigt und waS die Dürre noch allenfalls bestehen ließ ,
daS haben ganze Wollen von Flugheufchreckcn von Grund aus ver -
tilgt . ES sind bereits Truppen zur Bekämpfung der Heuschrecken -
plage mobil gemacht . Wahrscheinlich wird daS Ausbleiben des
ivinterlichen Schneefall » auch in der persischen Ebene auf der an -
deren Seite des Gebirges einen bedrohlichen Einfliiß üben , und
auch Persten steht daher wahrscheinlich vor einer schweren
Hungersnot . —

Serbien .

Ueber die Behandlung , welche die verhafteten radi -
k a l e n Führer in den ersten Tagen ihrer Haft erfuhren , so
schreibt die » Köln . Zeitung " , werden erst jetzt nachträglich die
schlimmsten Einzelheiten bekannt . So soll ihnen während
ganzer 50 Stunden iveder Speise noch Trank verabfolgt worden
lein . Die drei früheren Minister mußten vier Nächte auf
ungediclten Fußböden zubringen . Ganz besonders wurde Oberst
Nikolitsch gequält . Beim Verhör nannte ihn der Belgrader
Polizeipräfekt Bademlitsch , ein völlig ungebildeter , verkommener
Mensch , einen „ Halunken " . Da stieg dem alten Soldaten das Blut
zu Kopfe ; er versetzte dem Präfekten einen so heftigen Faustschlag ,
daß dieser taumelnd zusammenbrach . Hier muß bemerkt werden ,
daß Nikolitsch zu den gebildetsten serbischen Offizieren gehört . Er
hat sich sowohl im sörbisch - türkischen als auch im bulgarischen Kriege
ausgezeichnet und war serbischer Militärattachs in Sofia und in

Petersburg . Als seine Frau , die sich in gesegneten Umständen be -
fand , von der unerhörten Behandlung ihres Mannes erfuhr , wurde
sie schwer krank und gebar vorzeitig Zwillinge . Aiiaeilblicklich schwebt
sie in Lebensgefahr . Wahrscheinlich dürfte die Rache dieses ge -
züchttgten Polizeipräfektcn , der die Voruntersnchnng führte , ' im

Spiele sein , wenn man jetzt behauptet , der Attentäter sei von
Nikolitsch angestiftet ivorden . Erst seitdem die auswärtigen
Mahnungen erfolgten , werden die Verhasteten menschlicher bc -
handelt . Der auswärtigen Aktion ist eS auch zu verdanken , daß die

Schlußverhandlimg nicht hinter verschlossenen Thüren

zu Ende geführt wird .
Der Belgrader Korrespondent der „ Nowoje Wrcmja " , Dr . Vergun ,

ist aus Belgrad ausgewiesen worden . —

Da » cirkuliercudc Krcdltkapital < ? nropaS , das heißt das
in übertragbaren öffentlichen Papieren lStaats - , Genieindcpapierennsw . )
und in überttagbaren Aktien aller Art angelegte Kapital wird

von dem amerikaiiischen Statistiker Mulhall in der „ Nord -

amerikanische » Revue " veranschlagt auf 52 000 Millionen
Dollars bei einem Gesannkapital - Vermögen oder „ Nationalreichtum "
von 235 000 Millionen Dollars . Davon entfällt auf die verschiedenen
Länder :

Cirkuliercn Dollar
Nationalreichtum � Krcditkapital auf Kopf

England . . . 59 100 21 200 1 480

Frankreich . . 48 400 13 160 1 260

Deutschland . . 40 200 7 360 790
Rußland . . . 32 100 2 030 305

Lcstreich . . . 22 600 1960 525
Italien . . . 15 800 1 410 510
Belgien . . . 4900 1 420 790

Holland . . . 4 400
_

1090
_

980

Summa 227 500 49 630 Durchschnitt : 700
Der Nest entfällt auf die übrigen Länder .

Unter dem cirkulierenden Kreditkapital ( floating Capital ) sind
alle diejenigen Kreditwerte begriffen , „die jede » Augenblick den
Besitzer wechseln tönnen , und die von dem Nationalreichtum ( pudlio
vvealür ) unterschieden werden müssen . " Nach Nkr. Mulhall hat das
cirknliercnde Kreditkapital in Europa seit 1870 sich mehr als ver -
doppelt , und seit 1843 gar vervierfacht . In den 22 Jahren
zwischen 1871 und 1892 ist in den leitenden Ländern Europas das
cirkulierende Kreditkapital um 30 000 Millionen Dollars ver -
mehrt ivorden .

Seit 1843 ist der GroßrapitalismuS auf dem Festlande von
Europa zur Herrschaft gelangt . Man sieht , mit welcher schwindelnden
Schnelligkeit die kapitalistische Entwicklung und Kapitalanhäufung vor
sich geht . —

Dsekei - " Nachvirhken .
Zum französischen EinignngSkougreß . Die Schwierigkeiten ,

einen geeigneten Wahlinodus für die Dclegicrtenwahlen zu
finden , sind noch nicht überwunden . Sie werden dadurch gesteigert ,
daß die einzelneii Frakttonen nicht durch feste Grenzen geschieden
sind . Jedenfalls haben die geschlossenen Orgamsationen , wie
die ( marxistische ) Arbeiterpartei ein berechtigtes Interesse , Garantien

gegen Uebcrnmipclung durch unorganisierte Massen zu suchen
und zu fordern . JndcS wir zweifeln nicht , daß auch diese Schwierig -
keit überwunden werden wird .

Ans New HorT wird uns geschrieben :
In den letzten Tagen haben sich hier innerhalb nnsercr Partei

Dinge abgespielt , welche für die weitere Entwicklung derselben
von großer Tragweite sind . ES hatten in der Woche
vorher die Neuwahlen zum Delegatenkörper der Sektion
Groß - Ncw Jork , dem General - Komitee , stattgefuiiden , dessen
erste Sitzung am vorigen Soimabend stattfinden sollte . In
der letzten Sitzung des alten Komitees war bei einer bezüglichen
Abstimmung das Stimmenverhältnis zwischen der „ People " - resp .
Parteivorstand - und der „ Volkszeitnngs " - Fraktion 47 zu 27 ge -
Wesen ; als es in der Sitzung des neuen Komitees zur Wahl des
Vorsitzenden kam , erhoben sich für Kuhn ( den National - Sckretär ) 34.
für den Gegenkandidaten „ein Wald von Händen " ( wie es im Be »
richt der „ V. - Z. " hieß ) . Es kam hierauf zu stürmischen Scenen ,
indem von jener Seite erst eine Prüfung der Mandate verlangt wurde ,
da dieselbe annahm , daß in einer Anzahl Lokalorganisatioiicn ein
. Schub " stnttgcfundeil habe , d. h. eine Menge Kandidaten aufgenommen
worden seien , die noch nicht — wie es die Konstitution vorschreibt —

seitens des GciicralkomitccS anfgenommeii worden seien und folglich
auch kein Stimmrecht besaßen . Von einem Teil der Lokalorganisationen
ivard anderen Tags eine „ Specialsitznng " des GeneralkomitecS ein -
berufen , zu der 50 Delegaren erschienen . Zu dieser Sitzung wurden
sämtliche bisherigen Lokal - , Staats - und Natioiialbcamtcn abgesetzt und
an deren Stelle neue gewählt . Die neugewühlten Narionalvcamtcn
( Vorstandsmitglieder ) begaben sich hierauf nach dem Bureau des
Partcivorstandcs ( welches sich in demselben Gebäude befindet , in
dem die Volkszcitnng herausgegeben wird ) , um sich in den Besitz
desselben , resp . der Partei - Utcnsilicn zc. zusetzen . Es befanden sich
dort der Redakteur des „ People " , De Leon , sowie derjenige des
„ Vorwärts " . Vogt , von denen der crstcre ein alter Maim , der letztere
von schwächlicher Körpcrkonstitution ist ; zufällig waren aber auch noch
zwei Gcnvssiiinen dort , eine davon die Tochter des verstorbenen
Genossen E. Brückmaun , durch deren Energie das Vorhaben ver -
citelt ward . Mehrere in der Straße stationierte Polizisten eilten
auf den Skandal herbei und räumten das Zimmer von den Ein -
dringlingen . — Die als neuer Parteivorstand gewählten Personen
setzten ändern Tages im Einverständnis mit dem Vcrivaltnngsrat
der V. - Z. ( Pnbl . - Gcscllschnft ) oben genannte Rcdactenre ab und eS
ward beschlossen , die beiden Partei - Organe wie bisher im Verlag
der letztere » herauszugeben . — Um sich ein richtiges Urteil über
das Vorgehen jenes . Numpf - Parlaments " bilden zu können , ist
eS erforderlich , Kenntnis von der Znsammensetzimg der Partci - Sektion
New Dork zu haben . Dieselbe besteht aus 81 Asscmdly - ( Legislatur -
Wahlkreis - ) Distrikt - Organisationen , sowie verschiedene Sonder -
Organisationen der verschiedenen Nationalitäten ( böhmische , polnische
Sektionen ) , im ganzen also 60 Organisationen . Der Aufruf zu der

Specinl - Sitzung war unterzeichnet seitens Delegaten von zusammen
21 Organisationen . In der Sitzung waren die Vertreter ( 10) mehrerer
weiterer Organisationen erschienen , beteiligten sich aber nicht an de »

Verhandlungen .
So stehen die Dinge in New Dork . WaS daS übrige Land bc -

trifft , fo habe ich seiner Zeit eine Aufstellung der Partei - Scktionen
gegeben , wonach damals ( Dezember 1898 ) rund 240 anglo - amcri -
kanische , 70 deutsche , 50 sonstige ftcnidsprachige und 40 gemischte
Sektionen bestanden . Seitdem hat die Gründung von 40
bis 50 ( fast ausschließlich anglo - amerikanischcn ) iicucn Sektionen

stattgefunden . Daß diese sich so ohne weiteres den „Staatsstreich "
eines Teiles der ( den Vorort bildenden ) Seltton New Dort fügen
werden , wird wohl gewiß selbst von den Vcraiistaltern desselben nicht
angenommen , obwohl sie augenblicklich das officicllc englische und

deutsche Partci - Organ ( „ People " und „ Vorwärts " ) in Händen haben .
( Der — „imitierte " — erstere dürfte wohl sofort von 8/io der
11 600 Leser refüsiert werden !)

Was die übrige Parteipresse betrifft , so hat dieselbe fast aus -

nahmslos auf scite des „ People " und Partcivorstandcs gestanden .
( „ The Tocsin " - MinncapoliS ist kürzlich cingegangcu , resp . hat sich mit
dem „ Workcrs - Call " - Chicago verschmolzen ) . Der VerwalttingSrat
des jüdischen „ Abendblatt " N. D. hat drei seiner Nedactenre ab -

gesetzt, weil sie sich an dem geschilderten Vorgehen beteiligt haben .
Im übrigen ist abzuwarten , waS jene Blätter und der echte

„ People " bringen werden , dessen Herausgabe in den nächsten Tagen

zu erwarten ist .

Totcnltstc der Partei . In Breslau starb im Alter von
29 Jahren der Cigarrenmacher Genosse K ü h n e l . der schon in

frühester Jugend der Partei und der Gewerkschaft seine ganze Kraft
geweiht hat .

Aus Greiz wird gemeldet , daß der Genoffe Franz Raabe

gestorben ist ; Raabe war schon unter dem Socialistcngcsetz für die

Partei thätig .
Poliiriliches , Gerichtliches nsin .

— Bis inS neue Jahrhundert hwci » sitzen muß der
Redacteur des „ Sachs , Vollsbl, " . Genosse Trognitz . Er hat am
25. Juli eine neun monatliche Gefängnisstrafe angetreten , die

wegen drei Beleidigungen über ihn verhängt worden sind .
— Zu sechs Monate » Gefängnis verurteilte das Landgericht

in Bautzen den Parteigcnosicn Lagerhalter W i e f n c r aiiS Löbau

wegen öffentlichcr Beleidigung des Stadtrats und dcS Bürgenncisters
Miicklich in Löbau . Eine Reihe ganz ausnahmsweise sonderbare .
gegen die Arbeiterbewegung gerichteter Maßregeln haben den Bürger -
mcistcr Mucklich in weiteren Kreisen durch Zutun der social -
demokratischen Presse bekamit gemacht . Einige dieser Maßnahmen
waren im „ Armen Teufel " in drastischer Weise kritisiert und glossiert .
Wiesner hing diese Arttkel blauangestrichen im Schaufenster des Ge -

schäftS dcS Konsumvereins zur Ansicht aus . Damit soll er die Be -

Icidigung begangen haben . Außerdem schwebt in der gleichen Sache
noch eine Klage gegen die Redaktton deS „ Armen Teufel " , Reichstags -
Abgcordncten E d in u n d Fis ch e r.

Nochmals die Augsburger Krawalle .

Zu den Vorgängen in Augsburg erhält die „ Münch . Post "
von sehr angesehener bürgerlicher Scite eine höchst iiiteressante Zu -
schrift , der wir folgende Stellen entnehmen :

„ Es durfte nicht ohne Interesse sein , auf die Thatsache zu ver -

weisen , daß Herr Staatsiuiiiister v. F e i l i tz s ch wenige Tage vor
dem Ausbruche der Arbeiterlrawalle der kgl . Kreisregie rung
in Augsburg einen längeren Besuch machte , wobei ohne Zweifel
auch der seit Mai bestehende Maurerftreik zur Sprache kam .
Da nun RegierimgSpräsideut v. Lerma u n in seiner früheren Ver -
Mittlerrolle die Uiiternchmer zur Nachgiebigkeit zu bestimmen suchte
und man in letzter Zeit nichts mehr

'
von ' derartigen Bemühmigen

erfuhr , ist wohl die Annahme nicht ganz unberechtigt , daß der

ministerielle Besuch entweder bon keinen oder doch nicht gerade
von den günstigsten Folgen für die weitere Ent -

Wickelung . beziehungsweise Beilegung des
Maurer st reiks gewesen sein dürfte , so daß sich
das Hiitcmchmertum in seinem hartnäckigen Verhatten be «

stärkt fühlte . Statt nun bei der Anwesenheit des Mi -

nisters in Aiigsburg der Fabrikleituna der Senlelbachschen
Spiimerci ernstliche Vorstellungen über die Gemeingefährlichkeit ihres
Handelns zu machen und derselben die Verantwortung für die
cvcntticllen schlimmen Folgen in AnSsicht zu stelle », ließ man die

Dinge unbekümiiiert ihre Wege gehen und die Fabrikdirektion nach
Willtür schalten und walten , und so eine Katastrophe herbeiführen ,
bei welcher nicht mir viele Menschenlebeii gefährdet ivaren , sonder »

auch die Organe der Regierung für das Untcrnchmertum ihre eigene

Haut auf den Martt trogen mußten . Die Art und Weise , wie bei

dem Bau der obcugcnamitcu Fabrik , den einheimischen Maurern

förmlich zum Trotz , die italicnischcii Arbeiter nach Augsburg importiert
und letzteren polizeilicher Schutz und freie Unterkunft

verschafft wurde , mußte jeden nur halbwegs rechtlich deukeiiden

Staatsbürger umsomchr mit Entrüstung und Abscheu erfüllen , als

die einheimischen Arbeiter durch diese unnatürliche Konkurrenz nicht
nur brotlos gemacht , sondern auch viele kleinen Geschäftsleute : als

Bäcker , Krämer , Schlächter , Wirte und sonstige steuerzahlende Ge -

iverbetreibrnde , ebenso die Hausbesitzer in Mitleidenschaft gezogen
wurden . "

Denselben Ursachen giebt die „ Frankfurter Zeitnugf die Schuld ,
die in einem Artikel , der nochmals die Vorgänge kritisch beleuchtet ,
u. a. schreibt : .

„ Man konnte Leute genug hören , bic_ sich über die Herbei «

ziehung der Italiener aushiekten . Ein Hauptfehler , der hier gemacht
wurde , war der , daß Stadtvcrwaltnug und Polizei die Unternehmer
bei der Herbeizichmig der Italiener uiitcrstiitztc ». Die Polizei muß ,
wenn nötig , jedermann schützen , aber die Fremden eigens auf der

Bahn in Empfang nehmen , in ein städtisches Anwesen zu schaffen ,
sie dort uiiterzubniigcn , das war ein Fehler ; es war eine Partei -

uahine zu Gunsten der Arbeitgeber gegen die Arbeitnehmer . Und
lvas war die Folge davon ? Die Polizei hat an Autorität

eingebüßt . Als die Polizeimaimschaft gegen die Tumultuaiiten vor «

ging , da erschien sie dicien nicht als ' Ordnungsmaimschaft , sondern
als die Gewalt , welche bei der Unterbringung der fremden Arbeiter
im Sinne der Arbeitgeber niitgeholfen . Daraus ergab sich gesteigerte
Widcrhanrigkctt gegen die im Interesse der notlvendigeii Aufrecht -
Haltung der Ordnung ergriffenen Maßregeln .

Und diese Maßregeln waren nichts weniger als glücklich . Die

Maßregeln waren derart , als hätten sich diejenigen Personen der

Stadtpolizci , welche sie zu treffen und zu leiten hatte », niemals

vorher eine Borstellung gemacht . was man unruhig gewordenen
Arbeitermassen gegenüber thun solle . Bei jeder » cucn� Wendung
schicneil die Bctrcffciidcn überrascht und ratlos zu sein . Mit
dem gewöhnlichen hausbackciicii Polizcigeist kommt man eben in

solchen Situationen nicht ans . Die Aufgabe der Polizei ist nicht
das Niederwerfen allein , sie muß . auch vorzubeugen und abzn -
leiten verstehen . Damit hat es in Augsburg sehr gefehlt . Man

hat auch der Eigenart der öi - tlichcn Verhältnisse und der Jndi «
vidnalität der Massen nicht ciitsprechcnd Rechnung getragen .
Tauscnde von Arbeitern mußten die kritische Straße passieren , iveim
sie abends ans den Fabriken kamen . Wer wundert sich, daß da An «

sanmilungeii entstanden ? Es ivaren Ansammliuigcn der Neugierigen .
Hinter den Aiisanmilimgcii skandalierte dami das Gesindel , die

jinigcn Burschen , die LoniS , die Weibsbilder der Vorstadt . Das war
der Kern der Tuniiiltiumteii . Daß die Aufregung der Situation ,
das unaiigciichmc Zusammentreficii mit eingreifenden Schutzleuten ,
die daraus entstehenden Wortgefechte manchen sonst ruhigen
Zuschauer erregten , und daß dann auch seine Nachbarn sich ein -

mischten , erklärt sich durch die menschliche Naiur . ES waren einfache
Leute , um die es sich bandelte . Die hatten für ihre Begegnungen
mit der Polizei und für ihr cigciics Verhalten — sie glaubten ja .
„nichts zu thiiii " — ihre eigene Logik . Damit muß eine Polizei
rechnen lind zu rechnen verstehen . Es ist nicht damit gethan , daß
mn » sich ans den Siandpmitt stellt : DaS und jenes wird verboten
oder geboten » nd nmß unweigerlich beobachtet werden . Man sagt , die
Leute haben nicht stehen zu bleiben ; sie halten dort nichts z » thun . Das
ist sonnell richtig , aber daö Gegenteil ist begreiflich , und von der

Polizei nuiß man verlangen , daß sie auch dem Begreiflichen Rech -
» n » g trägt .

Das Eingreifen der Polizei litt auch unter einer Voreiiigeiionimeii -
heit . „ Das sind die S o c i a l d e ni o k r a t e n I" . und „ da haben
wir sie einmal " . Einflußreiche Leute sagten : „ Nun muß man es

ihnen einmal zeigen *. Das ist thöncht . Man sollte doch eiiimal
lernen , wie man die Socialdcmokratie richtig ouftasicn muß .
Die Socialdcmokratie hatte auch gar nichts mit den Tumulten

zu thun , die Aibciterorganisationen ebenfalls nicht . Ja . wenn
ma » auS den Tumulten etivaS lernen mochte , so müßte es
daS sein , daß die u n o r g a n i s i e r t e n Massen die Gefahr sind
und die organisierten Arbeiter am leichtesten in Ordnung
bleiben , jedenfalls rasch zum Guten dirigiert werden können . Für
die Wahrheit dieser Behauptung haben wir großartige Beispiele in
München . "

Die giitcil Ratschläge , die da der Polizei gegeben
sind , werden natürlich unbeachtet bleiben ! Auch werden

jclbstvcrstäiidlich die Scharfmachet - Organe nicht müde werden
— trotzdem der Gegenbeweis längst erbracht — die Streiken -
den und in weiterem die Socialdcmolratie für die Kraivnlle ver -

antwortlich zu machen . Ilcbrigens sollen , n>ie berichtet wirb , Er -

heblnigen angestellt werden über die Vorgänge in Augsburg und
deren Ursachen . Es versteht sich am Rande , daß die Polizei , deren

Organe nach Lbereiiistiiiimcnder Meldniig , auch bürgerlicher Blätter ,
durch ihre Maßiiahmen Partei für die Unternehmer ergriffen hatten ,
» eben diesen die Berichte erstatten tvird . Wcn » im Herbst der Nach -
trag zur Denkschrift erscheint , werden Ivir dann auch von den „ AuS -
' chreituiigcn der Streikenden in Augsburg " lese ».

Gvmovkfchttftliches .
Berlin » nd Umgegend .

Die Kntscher , Mitfahrer « nd Arbeiter der EiSwerkr von
RuiiiinclSbnrg « nd Fricdrichöbcrg , deren übermäßig lange
Arbeitszeit vor kurzem bei Gelegenheit eines Unglücksfalles die
öffentliche Aufmerksamkeit erregte , sind bisher noch vollständig im -
organisiert . Der Vcrttaueiismann der H a n d e l s - H il f s -
arbeitet Berlins und Umgegend hat zum Dienstag ,
den 1. Aiigust . eine Versammlung für genannte Arbciterkategoricn
in Weigels Ball - Salon , Türrschmidtstr . 45 in Rummels -

bürg , einberufen . Die Rnnimelsburger Arbeiterschaft wird unter
den Ärbeitern der Eiswerke eine lebhafte Agitatton für den Besuch
der Lersammlmig entfalten .

AnS Spandau wird nnS geschrieben : Zu der „ Boykott -
frage " , die gegeulvärtig mit der Brauerei Pichelsdorf
auSgefochtcn wird , gesellt sich nun auch noch ein Kampf der Brauerei -
Arbeiter der besagten Brauerei gegen dieselbe . Veianlassimg

hierzu gab eine von der Brauerei neuerdings eingesührte Arbeits -

ordnnng , durch die sich die Arbeiter benachteiligt fühlen . Die Arbeits -



zeit betrug dort bisher für Brauer wöchentlich 51 Stunden , Sonntags
ruhte die Arbeit gänzlich ; die Braner erhielten für jede angefangene
Ueberstnnde air Wochentagen öl ) Pf . , des Sonntags 70 Pf . Die
Tagschicht begann nm K' /z Uhr morgens und währte bis 5 Uhr
abends inll . 2 Stunden Pause ; die Nachtschicht fiel in die Zeit von
( U/s Uhr abends bis früh 5 Uhr ebenfalls mit 2 Stunden Pause .
Die Löhne betrugen 30 M. pro Woche , vier Vordcrbnrschen erhielten
34 M. ; der Hanstrunk lvar unbeschränkt . Nach der neuen Ar -
beitsordnung sollen von nun ab die Braner 10 bis
15 Mark monatlich weniger erhalten , auch enthält diese Arbeits -
ordnung , die merkwürdigerweise jetzt gerade eingeführt
werden soll , eine Berlängerung der Arbeitszeit um 9 Wochentags -
und 2 Sonntagsstnnden . Ueberstunden sollen fernerhin mit 10 Pf .
niedriger berechnet werden . Das Ansinnen wurde von den Arbeitern
zurückgewiesen . In Anbetracht der von der Brauerei , zum Schaden
der Arbeiter,� geplanten Veränderungen erachteten die organisierten
Arbeiter es für ihre Ehrenpflicht , die Kündigung anzunehmen und
auf die weitere Beschäftigung in der Brauerei zu verzichten .

Deutsches Reich .

Zur Lohnbewegung der Maurer in der Provinz Branden -
bürg wird uns berichtet :

In Cöpenick haben die Arbeitgeber sämtliche Forderungen
der Maurer bewilligt und ist somit der Streik nach zweitägiger
Dauer beendet .

In Fürstenwalde haben drei Geschäfte den Tarif der Ge -
seile » anerkannt ; bei diesen sind mehr denn 50 Proz . sämtlicher
Maurer beschäftigt ; bei den übrigen fünf Arbeitgebern dauert der
Streik weiter , die Arbeit ruht auf diesen Arbeitsstellen vollständig .

In Brcölan hat nun ebenfalls eine Anzahl Steinmetzen
wegen der gleichen Differenzen wie in B u n z I a u die Arbeit
niedergelegt .

Sämtliche Arbeiter der Ziegelei von Schwenke
n. S e e g e r in C a l w e sind in einen Ausstand getreten wegen
Entlassung eines ihrer Kollegen . Die Verhandlungen sind von den
Unternehmern abgelehnt ; der Betrieb ruht fast' vollständig . Es
wird gebeten , den Zuzug fernzuhalten .

In Duisburg find die Zimmerer in einen Streik ein -
gctrcren .

Zill » Zwickancr Maurcrstrcik wird geschrieben : Der Kampf
geht unverändert ivciter ; bisher ist es gelungen , größere Trupps
von Streikbrechern fernzuhalten . Die Bauincistcr haben Agenten in
Dienst genommen , welche zu 5 M. fest und ein Kopfgeld für jeden
ncqniricrtcn Maurer engagiert sind . Der postierte Gendarm
duldet diese Agenten der B a u m e i st c r ans dem
Bahnhof , während c r die Streikposten derMaurer
w c ggewiesen hat . Der Gendarm hat einem Maurer gesagt .
die II n t e r n e h nr c r a g e n t c n hätten eine B e s ch c i n i -
g n n g vom Stadtrat , daß s i e sich auf d e m B a h n h o f c
aufstellen dürften ; „ wenn Sie ( der betreffende Maurer ) eine
solche Bescheinigung bringen , dürfen Sie ebenfalls auf dem Bahn -
Hofe bleiben " .

Ausland .

Für die dänischen Arbeiter gingen bei der General -
kommission bis zum 19. Juli 14980 M. ei ».

Von einem neuen Kampf der englischen Maschinenbancr
weiß ein Londoner Korrespondent der „ Volks - Zcilung " zu bc -
richten . Danach hat der Gcivcrkvcrein der Maschinenbauer an -
gekündigt , daß seine Mitglieder in der Grafschaft Lancashire nach
Ablauf von vierzehn Tagen die Arbeit niederlegen würden , falls bis
dahin ihrem Verlangen nach Lohnerhöhung nicht nachgelornmeii
fein sollte . Im Januar dieses Jahres kamen die Maschinen -
ballet von Lancashire um eine Lohnerhöhung von zivei
Schilling pro Woche ein . Ein Ausstand entstand nicht , die
Unternehmer erklärten vielnichr nach reiflicher lleberlegmig ,
baß sie bereit wären , eine Lohnerhöhung von einem
Schilling eintreten zu lassen , . während eine weitere Lohnerhöhung
von einem weiteren Schilling im Juli erfolgen sollte . Die Maschinen -
baucr wareir mit dieser Lösung einverstanden und erachteten es für
selbstverständlich , daß die Unternehmer Wort halten würden . Statt
dessen haben diese nunmehr erklärt , daß sie die versprochene weitere
Lohnerhöhung nicht eintreten lassen könnten , da die Geschäftslage
nicht günstig genug wäre . Die Geschäftslage ist aber anerkannter -
maßen so günstig , wie kaum je zuvor , sodaß die Maschinenbauer
die Ausrede der Unternehmer lediglich als Wortbrnch betrachten .
D' e Kündigung erstreckt sich auf 7000 Arbeiter .

SucmlcL, .

Die Kisenb ahnen Deutschlands . In dem zehnjährigen Zeit -
rmune 1888 bis 1898 ist die Eigentumslänge der deutschen Elsen -
bahnen von 39157 Kilometer auf 47 119 Kilometer , also um
7962 Kilometer — 20,3 Proz . gewachsen . Die Länge der Hauptbahnen
betrug mit Ende des Betriebsjahres 1897/98 32 077 Kilometer , diejenige
der Lokalbahnen 15 042 Kilometer . Die Gesamtzahl der Stationen ist
von 6613 ans 9225 gestiegen . Zur Bcivällignllg des Verkehrs standen
zur Verfügung : im Jahre 1888 12 811 Lokomotiven , 23 703 Per¬
sonen - und 254 385 Lastwagen , im Jahre 1898 16 884 Lokomotiven ,
33 664 Personen - und 361 506 Güterwagen ; die Zunahme betrug
sonach bei den Lokomotiven 4073 Stück — 81,8 Proz . , bei den Personen '
wagen 9961 Stück = 42 Proz . , bei den Lastwagen 107 121 Stück gleich
42 Proz . Die Bcschnffnngskosten der Betriebsmittel haben sich von
1 516 100 000 M. auf 2 067 840 000 M. oder um 36,4 Proz . erhöht .
Die Einnahmen ans dem Personenverkehr betrugen im Jahre 1888
293 900 000 M. . im Jahre 1898 472 850 000 M. .

'
es ergiebt sich sa

nach eine Zunahme um 178 950 000 M. - - 60,9 Proz . ; die Ein
nahmen auS dem Frachtenvcrkchr bezifferten sich im Jahre 1838 auf
750 730 000 M. . im Jahre 1898 jedoch auf 1 124 020 000 M. . mit
hin hat eine Zunahme um 373 290 000 M. — 49,7 Proz . statt
gefunden .

Dorfe kräftig mit ein , um dem betroffenen Landwirte möglichst viel von
seinem Eigentum zu retten . Hierbei erlitt K. eine Verletzung , die

seine Erwerbsfähigkeit beeinträchtigte . Er wairdte sich deshalb an
die landlvirtschaftl ' iche Bcrufsgenossenfchaft ivegcn einer Unfallrente .
Die Bernfsgcnosscnschaft wies ihn jedoch mit der Begründung ab , daß
es sich hier nicht inn einen landlvirtschaftlichcn BctriebSnnfall
handele . K. legte dann Berufung ein und machte geltend , daß die
von ihm geleistete Fcnerlöschhilse ein Ausfluß seiner Stellung als
Landwirt sei . Auch müsse ein landlvirtschaftlichcr Betriebsunfall schon
deshalb angenommen werden , iveil die Hilfe einer Scheune , also
einer landlvirtschaftlichcn Einrichtung gegolten habe . Die Bcnlfung
wurde vom Schiedsgericht als unbegründet verworfen und auch
das Neichs - Versicherungsamt erkannte zu Ungunsten des Klägers .
Es führte ans , daß auf dem Lande jeder Gemcindebürger
verpflichtet sei , das Amt eines Spritzenmeisters zn übernehmen ,
daß es sich also nm eine öffentliche Pflicht und nicht uni eine

privatrcchtliche Verpflichtung zn gegenseitiger Hilfeleistung handele .
Von einem landwirtschaftlichen Betriebsunfall könne darum nicht die
Rede sein und es könne nicht angenonnnen werden , daß K.
während der Hilfeleistung beim Löschen ein Arbeiter desjenigen
Landwirtes gewesen sei , dessen Betrieb gerettet werden sollte .

Aus Fvm » vttlrcuu ' gmtg .
Z » einer imposanten Demonstratio » gestaltete sich eine von

niehreren Tausenden besuchte socialdeniokratischc Frauen - Ver -
s a ni m l u n g in Graz . Die Genossin Popp ans Wien forderte
zur Organiiation der iveiblichcn Arbeiter auf und besprach sodann
die neue Zuckcrstener , die auch von den Frauen bekämpft werden
müsse . Eine diesbezügliche Resolution wurde angenommen . Nach
Schluß der Versammlung kam eS auf der Straße , wo eine große
Menschenmenge angesammelt war , zu stürmischen Demonstrationen
und infolgedessen zu einem Zusammenstoß mit der Wache , welche
mehrere Verhaftungen vornahm .

Mnkevnrszntvv - VvvbiinÄe .
Eine ostschwcizcrische AnSrüstergenosscnschaft ( Stickerei -

brauche ) ist in St . Gallen gegründet worden . Derselben gehören
nahezu alle bezüglichen Elablisiemente an , die über 2000 Arbeiter
beschäftigen und zährliche Lohnsummen von ca . 3 Millionen Franken
auszahlen . Zweck der neuen Genossenschaft ist Einschränlung der
„ fortwährenden Preisdrückerci " durch Aufstellung von Minimal -
preisen und Hebung der Leistungsfähigkeit der Ausrüstbranche . Für
Umgehung der Statuten und Tarife können Kosten bis auf 20 000 Frks .
verhängt werden . Die Anzeigeprämien betragen bis zu 5000 Frks .
Mit Nichtgcnossenschastern ist jeder direkte oder indirekte geschäftliche
Verkehr untersagt . Zur Berhütnng der Uebcrproduktion werden Er -
weiterungSbauten oder Neueröffnung von Etablissements untersagt
und soll die Arbeitszeit »ach Bedarf reduziert , überhaupt geregelt
werden können .

_

Sociale Velhkspflegc .
Fcuerlöfchhtlfe auf dem Lande und landwirtschaftlicher

Betriebsunfall . Der Landwirt Kranewitz war in feinem Hcimats -
one Spritzenmeister . Als solcher griff er bei einem Brande im nächsten

Geeichks - Seituttg .
Wegen Herausforderung zum Zweikampfe hatte sich gestern

der Ltuä . teeba . Axel v. H c tz d e n vor der zweiten Ferien - Straf -
kannner am Landgericht II zn verantworten . Der Angeklagte hat
im Dezember v. I . in studentischen Kreisen das Gerücht verbreitet ,
der 8tnä . tselm . Max Rietz habe sich bei einem Duell unkomment -

mäßig benommen . Rietz , dem dies zu Ohren gekommen war , hatte
diese Behauptung öffentlich als „ Lüge und Verleumdung " erklärt
nachdem der Angeklagte auf Ivicdcrholte Aufforderungen nicht
revociert hatte . Darauf forderte der Angeklagte den Rietz au '
krumme Säbel , der Geforderte lehnte den Zweikampf ab . weil

sich für den Beleidigten hielt . Die Sache kam zur Kenntnis der

Staatsanwaltschaft , ivelche Anklage erhob . Das Urteil des Gerichts -
hofcS lautete auf einen Monat F e st u n g S h a f t.

Eine blutige Schlägerei , welche in der Nacht zum 29. April
in der Blankenfeldcsträße zwischen jüngeren Leuten stattfand , be

schäftigte gestern die 35. Abteilung des Schöffengerichts . Leider hatte
das Messer dabei wieder eine traurige Rolle gespielt . Die auf der
Anklagebank befindlichen Brüder Hausdiener Karl Jahn und Schuh
niachcr Rcinhold Jahn hatten in der fraglichen Nacht mit zwei
anderen jungen Leuten in einer Wirtschaft Streit bekommen . Tie

Angeklagten verließen das Lokal zuerst , warteten aber auf der Straße
auf ihre Gegner . Als diese erschienen , fielen die Angeklagten sofort
über sie her . Karl Jahn versetzte dem einen der jungen Männer
sofort einen Messerstich in den Rücken , Richard Jahn , der einem
Verein angehört , in dem eine Art Jägcruniform getragen wird , zog
seinen Hirschfänger und hieb damit auf seinen Gegner ein . Der
Gestochene erlitt eine besonders gefährliche Verletzung . Der Staats
anwalr beantragte gegen Karl Jahn einen Monat , gegen Reinhold
Jahn eine Woche Gefängnis . Der Gerichtshof ging weit über den

Antrag hinaus , indem Karl Jahn zu sechs , Rcinhold Jahn zn
v i e r Monaten Gefängnis verurteilt wurde . Beide wurden sofort
in Haft genommen .

Einen teuren Scherz hat sich der Apotheker Georg Brauer

geleistet . Als er an einem Mai - Abende auf seinem Balkon saß
warf er in übermütiger Laune eine geleerte Bierflasche auf die

Straße hinab . Beinahe wäre dadurch ein vorüberfahrender Kutscher
am Kopfe getoffcn worden . Brauer erhielt ein Strafmandat wegen
groben Unfugs , welches ihm zu hoch erschien . Er beantragte richtcr
iiche Entscheidung , aber mit einem entschiedenen Mißerfolg , denn das

Schöffengericht erhöhte die Strafe auf 100 Mark . Nun legte der

Angeklagte Berufung ein . Im gestrigen Termin vor der achten
Fcricnstrafkammcr des Landgerichts I vertrat der Gerichtshof dem

selben Standpunkt wie der Vorderrichtcr . Der Angeklagte hätte
großes Unheil anrichten können , seine Handlungsweise kennzeichne
sich als ein besonders grober Unfug . Die Berufung sei deshalb zu
verwerfen .

Eine Anklage wegen Betrugs wurde gestern vor der
7. Strafkammer des Landgerichts I gegen de » Ingenieur Friedrich
Lauer verhandelt . Der Angeklagte hatte ein neues Schutzgitter für
elektrische und Pferdebahn ' ivagen erfnvdcn und zum Patent an -

gemeldet . Da es ihm selbst an Mitteln gebrach , so vereinigte
er sich mit dem Kaufmann Woiczikotvski , um die Erfindung aus -

znbcnlcn . Wie mit so vielen Erfindungen , ging es auch mit dieser , die

Hoffiinngen der Beteiligte » wurden zu Wasser . W. behauptete dann
in seiner Strafanzeige, ' daß er von Lauer in betrügerischer Weise
ausgebeutet worden sei . Unter allerlei unwahren Angaben habe der

Angeklagte ihm Geld abgelockt . Bald sollte ein Modell angefertigt
werden , wozu W. 80 M. hergeben mußte , bald gebrauchte der An

geklagte Geld , um eine andere von ihm gemachte Erfindung nutz
bringend machen zu können . Der Zeuge W. tvar um einen erheb -
Iiche » Betrag geschädigt , bevor er die Verbindung mit dem An -

geklagten abbrach . Der letztere behauptete allerdings im Termine ,
daß er das Geld im beiderseitigen Interesse benötigt und vcr -
ivcndct habe , der Gerichtshof gewann aber die lleberzengung von
seiner Schuld und verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten .

VevsAnunluttgett .
Die anöständigcn Steinarbcitcr hielten am Mittlvoch

nachnnttag eine startbesuchte Versammlung im „ Englischen Garten '
ab . Nach' dem Bericht , den S ch a u e r h a m m e r für die Lohn -
kommission erstattete , haben sich bisher 131 verheiratete mit 270
Kindern und 173 unverheiratete Steinmetzen zur Kontrolle gemeldet .
die auf Grund des Beschlusses die Arbeit eingestellt hatten .
Soweit bis jetzt bekannt , haben bereits 4 außerhalb der

Innung stehende Firmen bewilligt und arbeiten bei diesen
49 Sieinmctze » zu den neuen

'
Bedingungen . Da von den

Unternehmern behauptet Ivird , daß an dem Ausstände nur junge ,
unerfahrene Arbeiter beteiligt sind , so sah sich die Kommission vcr -
anlaßt , über das Alter der Ausständigen ebenfalls eine Statistik
aufzunehmen und ist dadurch festgestellt ,

'
daß in der Hauptsache vcr -

hällniSniäßig ältere Arbeiter in Betracht kommen und das Durch -
schnittSaltcr derselben 29 Jahre beträgt . Hierauf berichtete
Mitschke über die bekanntlich rcsultatlvs verlaufenen
Verhandlungen mit den Unternehmern der Steinbrüche in

Schlesien , an denen er im Auftrage der Geschästslcitung der

Organisation teilgenommen hatte . Nach diesen Ausfübrungcn liegt
die Schuld , daß die Verhandlungen bisher gescheitert sind , lediglich
bei den Unternehmern , die keinerlei Entgegenkommen den Arbeitern
zeigten . Die Situation in dem Ausstandsdistrikt in Schlesien ist
nach jeder Richtung hin günstig und da es auch bereits an Material

zu fehlen beginnt , zu erwarten , daß der Kamps zu Gunsten der
Arbeiter verläuft . Die Bunzlauer Steinarbcitcr haben übrigens er «
klärt , daß sie nur gemeinsam und im Einverständnis mit den Berliner
Kollegen handeln werden . Die Berliner Innung , die am Dienstag
gr den Forderungen der Berliner Steinmetzen Stellung genommen
jat , erklärte in einer Resolution den Streik natürlich als einen
rivolen , sie beschloß die Forderungen abzulehnen und erklärt ge -

lvillt zu sein , am 1. Januar 1900 mit den Ar -
bciteni zwecks Vereinbarung eines neuen Lohntarifs in Vcr -
Handlung zu treten . Dieser Beschluß wurde von der Versammlung niit
allgemeiner Heiterkeit zur Kenntnis genommen und von mehreren
Rednern darauf hingewiesen , daß , wenn es den Unternehmern mit
einer Einigung Ernst wäre , sie ja jetzt mit den Arbeitern in Ver -
Handlung treten könnten . Die Forderungen : achtstündige Arbeits¬
zeit und 70 Pf . Minimallohn sind keineswegs unberechtigte , wenn
in Betracht gezogen wird , daß die Arbeitslosigkeit sehr häufig , und

nach den Ausweisen der Krankenkasse gerade die Steinmetzen
eine außerordentlich hohe Krankhcits - und Sterbeziffer auf -
weisen , iveil dieser Beruf ein in hohem Grade ungesunder ist .
Alle Redner plaidicrten für die Aufrcchterhaltung des Kampfes , bis

die Unternehmer die Forderungen anerkannt haben . Von der An «

rnsung des Gcwerbegcrichts soll vorläufig Abstand genommen werden .
Den Ausständigen , die unverheiratet sind , wurde anheimgegeben ,
Berlin zu verlassen und wird denselben durch die Kommission aus -
wärts Arbeit nachgewiesen werden . Die Stcinbildhaner und die

Maurer haben den streikenden Steinmetzen ihre Sympathie erklärt .

Eine gut besuchte Versamnilnng der Bantischlcr , die am
19. Juli tagte , beschäftigte sich mit der Frage : „ Welche Ausgaben
erwachsen den Bautischlern in der gegenwärtigen Zeit ? " Das ein -
leitende Referat hatte Maaß übernommen , der seiner Meinung da -

hin Ausdruck gab , daß es an der Zeit sei , sich mit den Vorarbeiten einer

Lohnbewegung zu befassen , hierzu gehöre aber vor allen Dingen der An -

schlnßsämllichcrKollegenandicOrgnnisation . demdeutschenHolzarbciter -
Verband . Bleck schilderte in der Diskussion , oft von Beifall unter -

brochen , ebenfalls die Lage der Bautischler gegenüber anderen Bau -

arbeitern ; im Zeichen des Zuchthansknrscs sei es um so

mehr Pflicht der Berufsangehörigen , sich um das Banner
der Organisation zu scharen . Nur so könnten bessere

Arbeitsbedingungen erreicht werden . Nachdem noch mehrere Redner

sich dahin ausgesprochen , eine eventuelle Lohnbewegung nicht allzu

lange hinauszuschieben , gelaugte folgende Resolution einstimmig zur
Annahme : „ Die Versammlung erkennt die Berechtigung einer Lohn -
bcwcgnng an . und erklären die Anwesenden , mit aller Energie

dahin zu wirken , daß in eine solche eingetreten werden kann . Die

Bautischler sind ferner verpflichtet zu jeder demnächst stattfindenden
Versammlung einen Vertrauensmann zu entsenden , der einen aus -

giebigen Bericht über die jeweilige Situation seiner Werkstatt zu er -

statten hat . "

Die Täschner und Koffcrarbciter tagten am Dienstag bei

Spiegclberg in der Sebastianftraße . Nachdem Bruno Pörsch
die Schäden der Hausindustrie und ihre Entwickclung gekennzeichnet
hatte , wurde in der Diskussion von allen Rednern festgestellt , daß
die in anderen Hausindustrien vorhandenen Mißstände auch im Beruf .
der Täschner und Koffcrarbciter vorhanden sind . Auch hier verbreitet

sich die Heimarbeit . Die Fabrik - und Werkstattarbeiter müssen

feiern , da zuerst die billigeren Heimarbeiter beschäftigt werden . Die

Arbeitszeit der Heimarbeiter verlängert sich fortwährend , Frauen
und Kinder arbeiten mit , und die Preise werden willkürlich festgestellt
von den Unternehmern , da die Heimarbeiter nicht wissen , was ihre

Kollegen bekommen und ob viel oder wenig zu thun ist . Die fol -

gende Resolution wurde hierauf einstimniig angenommen : „ Die heutige
Versammlung erklärt die Heimarbeit für die Arbeiter , sowie dessen

Familie und das ganze Gewerbe als schädlich . Sie beauftragt den

Gchilfen - Ausschutz
'

der Sattler - Jnnnng , mit allen ihm verfügbaren
Mitteln in der Innung gegen die Heimarbeit vorzugehen . Des -

gleichen beauftragt sie die ' Lohn - Kommission der Filiale Berlin 3

mit der Vereinigung der Lederwarcn - Fabrikantcn zwecks Abschaffung
der Hausarbeit ' in Verbindung zu treten . Falls sich beide Seiten

ablehnend verhalten , wird die Lohn - Kommission und der Vorstand
der Filiale 3 beauftragt , mit aller Entschiedenheit , wenn itotig
auch selbständig gegen sie vorzugehen . Die Anwesenden ver -

pflichten sich , die Kommission und den Vorstand mit aller

Energie zu unterstützen . Ferner erwartet die Versammlung von
den jetzigen Heimarbeitern , daß sie diesem verwerflichen System so «
bald wie möglich den Rücken kehren und in ein gesunderes Arbeits -

Verhältnis eintreten . Alle Kollegen und Kolleginnen , die noch nicht
den Organisationen angehören , werden aufgefordert , diesen sofort

beizutreten , um die Beseitigung aller Schäden des Gewerbe ? zu
ermöglichen . In der Diskussion über den Neunstnndentag stellte eS

sich heraus , daß wohl die Täschner die neunstündige Arbeitszeit
durchgesetzt haben , die Koffcrarbciter jedoch noch vielfach zehn
Stunden thätig sind . Es sollen die nötigen Schritte gethan werden ,
um die gekürzte Arbeitszeit in der nächsten Saison zu erreichen .

Ein grotzer Brand in Marienbnrg .
Seit gestern früh wütet in Marienburg ein großes Feuer , von

dem bisher 50 Häuser eingeäschert sind . Trotz der großen Anstrengung
der Feuerwehren , die aus Danzig . Dirschau und E l b i n g ' zu

Hilfe eilten , war es am Nachmittag noch nicht gelungen , dem

weiteren Umsichgreifen des verheerenden Elements Einhalt

zu gebieten . DaS Feuer brach um 5 Uhr in der Frühe

auf einem Speicher aus und verbreitete sich im Fluge

auf die nächstliegenden Gebäude . Durch den hefttgen Sturm war
die ganze Stadt gefährdet . Der Rathansturm wurde durch Flug «

fcuer in Brand gesetzt und ist das ganze Gebäude eingeäschert
worden . Die altbekannten Lauben bilden ein Flammenmeer . Die

Akten des Rathauses sind gerettet . Zwei Apotheken sind abgebrannt ,
darunter die Rathans - Apothcke .

Uctzkc Mttchvichken und Depeschen .
Bochum , 26. Juli . ( W. T. B. ) Dem „ Märkischen Sprecher "

zufolge wurde heute nach elftägiger angestrengter Arbeit die Leiche
d e s l e tz t e n der bei dem Flötzeinstnrz auf der Zeche Reckling -
Hanse » verschütteten Bergleute aufgefunden .

Frankfurt a . M. , 26. Juli . <B. H. ) Die „Frkf . Ztg . " meldet

aus Konstantinopel : Vorgestern abend hat die Pforte ein Rund -

ch reiben an die Mächte versandt , in welchem sie auf die

Anwesenheit zahlreicher griechischer , serbischer und bulgarischer
Banden in Macedonien und Epirns hinweist , und im voraus alle

Verantwortlichkeit für Ereignisse , die sich hieraus ergeben können ,

ablehnt .

Wien , 26. Juli . ( B. H. ) In der Centrale der internationalen

Elektricitätsgesellschaft wurde ein Monteur aus eigener Unvorsichtig -
keit durch einen elektrischen Strom von 2000 Volt getötet .

Wie » , 26. Juli . ( B. H. ) Die GerichtSadjunktcn Dr . Holaschka
und Prima vesi wurden vom Gericht wegen ihrer deutsch -
nationalen Agitation zu strafweiser Versetzung ver -

urteilt , der erstcre weiter zum Verlust eines Drittels , der zircite
eines ganzen Jahrcsgehaltes .

Budapest , 26 . Juli . ( B. H. ) Anläßlich eines Zusammen -
tosieö zwischen Bauern und Gendarmen in Zsadany wurden drei

Bauern getötet .

PariS , 26. Juli . ( W. T. V. ) Die Verteidiger DrehfuS ' Demangt
und Labori haben beschlossen , Lebrun - Rcnanlt als Zeugen laden zn
lassen , nm durch seine Konfronticrnng mit Dreyfns die „ G c -

ständnis - Angelegenheit " aufzuklären .

Kopenhagen , 26. Jnli . ( W. T. B. ) Seitens des Arbeitgeber »

Verbandes wurde den ausgesperrten Arbeitern im Baugewerbe und

der Eisenindustrie ein AnsglctchSvorschlag zugestellt , auf den sie

' ich biö zum 23 . d. M. äußern sollten , widrigenfalls weitergehende

Maßnahmen ergriffen würden . Der Arbeiterbnnd beschloß heute ,

dieses „ Ultimatum " abzulehnen , erklärte sich aber bereit , die Streit -

' ragen einem Schiedsgericht zur Entscheidung zu unterbreiten .

Belgrad , 26. Juli . ( W. T. B. ) Das seit gestern tagende

Standgericht urteilte verschiedene Angeklagte ab wegen Majcstäts -

bcleidigung und anderer , mit der Attcnfatsangclcgcnhcit nicht

zusammenhängender Delikte . Drei Angeklagte wurden zn Gefängnis -

ittafen verurteilt ; einer , dem die Verbreitung einer antidynaslischen

Flugschrift zur Last gelegt war , wurde freigesprochen . Die

Attentats - Angelegenheit selbst wurde noch nicht in

ir Verhandlung gezogen .

Seuilin , 26 . Jnli . ( B. H. ) Die abenteuerlichsten Gerüchte
cirkulieren hier über Vorgänge in Serbien , wonach in den letzrcii
Tagen in Belgrad wieder

'
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen

sein sollen .

Verantwortlicher Rcdactcur : Sluanst Iaeobey in Berlin , ßiir den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . Hierzu 2 Beilagen » » d Ilnterhaltuiigöblatt .
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Zur Benrtcilttng der Parteikrise
in Frankreich .

In dem Streit , welcher unter unfern französischen Genossen
ausgebrochen ist und dessen Ausbruch seit langem vorauszusehen
war , ist es den deutschen Genossen nicht leicht , sich zurecht zu finden .
Da es nun dringend notwendig ist ' sich zu unterrichten , damit llu -
gcrechtigkcit vermieden und ein objektives Urteil ermöglicht ist, so
tmltcn wir es für unsere Pflicht — unter vorläufiger Vermeidung
der tallischcn Frage — gewisse Irrtümer zu zeigen und
namentlich die Fraglichkeit gewisser Anuahrnen , die vielfach
als Gcwißhcir gellen , nachzuweisen oder doch anzudeuten .
Wir wollen nicht Partei nehmen das würde den
Streit nur verschärfen . Wir wolle » nur das Fremdartige
beiseite schieben , das mit der Sache selbst gar nichts zu thun hat ,
und das durch die fieberhafte Thätigkeit der bürgerlichen Presse in
der Drehfus - Affaire auch bis in unsere eigenen Kreise hineingetragen
worden ist , so daß man sich beinahe daran gewöhnt Hai . die fron -
zösischen Partei - Angelegenheiten vom Standpunkt der Drcyfussache
zu betrachten , statt umgekehrt .

Fsr es richtig , was die bürgerliche Presse uns seit zwei Jahren
über die Bedeutung der . Affaire " sagt ? Wodurch unterscheidet sich
„ die Affaire " von den hunderttausend anderen „ Affniren " socialer und
politischer Ungerechtigkeit und Unmenschlichkeit ? D a s hat uns noch
uicmaud gesagt . Aber man sagte uns : . hier handelt es sich um eine
große , gruudstürzeude politische Frage , um die Be -
länrpfung des Militarismus und I e s u i t i S m u s " .
Ist daS denn wahr ? Wir können es nur verneinen .
Einbildungen sind keilte Thatsacheu . Und wenn es der
höhere politische Zweck der » Campagne " war , den Milita -
risiNtiS und JesultismuS , die in Frankreich untrennbar sind ,
moralisch zu vernichten , so ist dieser Zweck entschieden nicht erreicht
worden . Denn G al lifct , den die „ Campague " in die >fra »zöstsche
Regicruna gebracht hat , ist zweifellos die häßlichste , brutalste und
gcsährlichste Verkörperung des MilitariSnrus und als ehemaliger
Schüler des Jcsnitcnkollegs und Günstling der frömmelnden Kaiserin
Cngcnie zugleich auch der personifizierte JesuitiSmuS .

Eins von beiden : entweder hat man die Wahrheit gesagt , als
man uus beteuerte , die Campagne habe sich gegen den Jesuitismus
und Militarismus gerichtet .

Oder man hat uns bloß , um der „Affaire " ein höheres Fuß
gcstell zu geben , ein frommes X für ein U vorgemacht .

Im crsteren Falle haben die Führer der „ Campagne " sich selbst
schmählich getäuscht. Im anderen Falle haben sie das Volt
getäuscht .

Komme man nicht mit der Ausrede : aber Gallifet ist ja nur
ad hoc , das heißt zur Abwickelung dieses Falles — der „Affaire " —
ins Kriegsministerium gekommen . Ist seine Mission erfüllt , so hat
er »nieder zu gehen .

Ist denn der abgebrühte , mit allen Hunden gehetzte , von
( lleloissensslrupeln »vie Humanitntsschwachhciten vollständig freie
Prätoriancr Napoleons und Komnnmeschlgchter etwa der dumme
Mohr , der freiwillig geht , wenn er seine Schuldigkeit gethan hat ?

Daß unsere Genossen ein Ministerium „ Waideck - blousscau
Gallifet " , das heißt das reaktionärste , welches die französische Re -
publik seit Mae Mnhon gehabt hat , nicht haben einführen
wollen , das versteht sich voir selbst ; allein auf der anderen Seite
muß auch hervorgehoben werden , daß gerade d i e jeiiigen Socialisten ,
welche die „ Campagiw " nicht billigten , dieses Resultat voraus -

gesehen und voraus gesagt haben .
Ilnd hier ein Wort über die sogenannte Drehfus - Affaire —

„die Affaire " par excellence , und die Ungeschicklichkeit , mit

ivelcher die „ Campagne " betrieben ward . Um die Unschuld eines
ManneS zu beiveiscn , welcher des Verrats an das Ausland , ins -
besondere an Deutschland angeklagt und von einem französischen
Kriegsgericht schuldig befunden worden war , darzuthun , begannen
die Verteidiger der Unschuld des Dreyfus eine sehr heftige und die
gesamte bürgerliche Presse umfassende Campagne im — Ausland .
llamentlich in Deutschland . Das >var so ziemlich das unklugste , >vas
gethan »Verden konnte . Jeder Artikel , der von Paris aus in die Presse
des Auslandes , nameirtlich Deutschlands „ lanciert " »vurde und sämt¬
liche Artikel wimmelten von Beschimpfungen des französischen Volks ,
ivaren Wasser auf die Mühle der Gegner deS Drehfus . die mit Wollust
die Artikel ins Französische übersetzten , und den Massen dadurch
ohne Mühe die Ueberzeugnng beibrachten , daß die Campagne zu
Gunsten des Dreyfus vom Ausland , namentlich von Deutschland
ausgehe , das natürlich für seinen Agenten eintrete .

So wurde es den Feinden der Revision des Prozesses leicht , die
Campagne als das Werk des Auslandes hinzustellen und sich selbst
die schöne Rolle der „ Nationalen " , „ Nationalisten " und „ Patrioten "
zuzulegen . Dazu kam , daß die Revisionisten in ihrem Kampf gegen
die Urheber deS von ihnen behaupteten Justizmordes allerdings , wie
durch unzählige Artikel bciviesen »verde » kann , ihre Aiigrisw nicht
auf die Schuldigen soder vcnneintlich Schuldigen ) beschränkten,
sondern den ganzen Gcneralstab und die ganze Armee mit der
mehr oder »veniger anrüchigen Sippe des Spionendepnrtements sdas
in allen Ländern mit Lumpe » bevölkert ist — vide Tauschprozeß )
identifizierten . In Frankreich gilt nun einmal die Armee — ffo
lange die hysterische Furcht vor einen » Kriege oder — bei den aller -
dings ai » Zahl sehr zusammengeschmolzenen Chauvinisten vor -
haudene . gleich hysterische Hoffnung aus einen Krieg mit
Deutschland besteht — als notivendige Stütze der nationalen Existenz
Frankreichs .

Wir Deutsche bergessen zu leicht , daß die Franzosen nicht
»vie »vir � eincii glücklichen , sondern einen imglücklichen Krieg
Hinier sich haben , wodurch das ganze Denken und Fühlen der Masse
in eine andere Richtung gedrängt »vird .

Durch allerhand Fehler der Verteidiger von TreyfuS und
durch eine eigentümliche Verkettung von Umständen »vurde der Fabel
einiger Halbnarrcn und Halbverbrechcr : es handle sich UN» eine

Vcrschlvorung des vaterlaiidsloscn , »nit dem Ausland und ins -
besondere niit Teutschland sverbündeten I u d c n t u m s gegen die

französische Armee und damit gegen die Existenz Frankreichs , ein
günstiger Nährboden geschaffen und eine ernsthafte antisemitische
Strömung großgezogen . Es ist richtig , Antisemiten gab es schon
vor fünf Jahren in Frankreich , und es ist sogar sehr wahrscheinlich ,
daß antisemitische Vorurteile bei der Anklage gegen Dreyfus eine
Rolle spielten , - allein eine ernsthafte antisemitische Strömung , das
beißt eine die Massen belvcgende Strömung entstand erst vor
enva zwei Jahren mit dem Beginn der „ Campagne " — ist zum
Glück aber , »veil im Widerspruch mit der geschichrlichen Eiitlvickelnng
Frankreichs , das schon vor 110 Jahren den Juden die politische
Gleichberechtigung gab , bereits so gut »vie verschivundcn .

lluter solchen Verhältuiffcn ist es sehr begreiflich , daß auch unter
de » socialistischen Massen keine sonderliche Begeisterung für Dreyfus
aufkam und daß der Glaube an dessen Unschuld durchaus kein all -
gemeiner »var . Ilnd » varum sollte der Socialist , der jeden
sogenannten Verbrecher als ein Opfer der Gesellschaft und ihrer
Ungerechtigkeit betrachtet , sich unter Hunderttansenden gerade dieses
eine Opfer für seine Sympathie und Aktion aussuchen ? So hat es
nichts Auffallendes , daß die belvährtcftcn unserer Parteigenossen in
Frankreich : Guesde , Lafargue , Vaillant , Deville uild
andere dem Verlangen , den Fall Dreyfus zur Parteisache zu
mache » , entgegentraten und vor den Folgen »varnten .
„ Greifen wir diesen einen Fall aus huriderttausenden heraus —

führten sie aus — so sind wir selber einer Ungerechtigkeit schuldig ;
und machen wir ans diesem Fall die Achse , um »velche sich uusere
Thätigkeit zu drehen hat , so verliere » wir den Boden des Princips
unter den Füßen und geraten in alle möglichen schiefen Stellungen . "

Wer , der die mehr als schiefe Stellung , in welche die Partei
geraten ist , vor Augen hat , »vill diesen Standpunkt verurteilen ?
Oder soll unsere Partei die Kosten der „ Campagire " bezahlen ?

Freilich — und das war auch unserer Ansicht nach entschieden
ein Fehler — die socialistischen Abgeordneten der Fraktionen Guesde
und Vaillant hätten Herrn Cavaignac in der famosen Kammer -

sitzung , >vo er das Ende des Falles Dreyfus ankündigte , und die
„ unanfechtbaren Belveisstücke " vorlas , nicht beipflichten und für die

Regierung nicht stiinmen sollen .
Gelviß »richt.
Indes es giebt einen Militär , verglichen mit welchem Cavaignac

ein Engel an Reinheit und Hmnauität ist , — dieser Militär heißt
Gallifet , und für das Ministerium Gallifet hat nicht bloß ein
Teil socialistischcr Abgeordneter gestimmt , ein Socialist ist sogar
der Kollege Gallifets und Mitglied seines Ministeriums geworden .
Wenn die Socialisten , die Cavaignac ihr Vertrauen bekundeten , das
socialistische Princip verletzt haben , in »vie viel höherem Maß haben
es d i c verletzt , die mit Gallifet gegangen sind ?

Man sieht — die Sache liegt nicht so einfach .
Freilich zur Verteidigung der Parteinahme für Gallifet wird

geltend gemacht , sein Ministerium sei eine Notivendigkeit zur Er -
ledignng der „Affaire " .

In dieser Argumentation versteckt sich aber der schlverste Vorwurf
gegen eine Politik , »velche die Partei vor eine solche Notivendigkeit
stellen konnte . Hätte man vor der Verlvirnmg der Köpfe durch die
„Affaire " , oder richtiger durch deren Behandlung einen Socialisten
irgend ivelcher Fraktion gefragt : kann ein Socialist ein Ministeriun »
Gallifet unterstützen ?, die Frage »väre nicht verstanden oder der

Frager für einen dem Irrenhaus Entsprungenen gehalten worden .
Das Unmögliche ist nur dadurch möglich geivorden , daß nicht

mehr die Stellung zur Partei das Urteil über eine Persönlichkeit
bestiinnite , sondern die Swllung zur Affaire .

Gallifet hat 3b ( XX) Socialisten massakriert und ist bereit , den
„ Aderlaß " zu »viederholen , aber er ist für die Revision — »veil
er auf die Generale eifersüchtig ist , die gegen die Revision sind .

Die Borivirning der Menschen und Dinge in Frankreich und
die Schlvicrigkeir siir » ms dnltsche Socialisten , ein sicheres Urteil

zu geivinne », erhellt so recht augenfällig ans der Thatsache , daß auf
dem inten , akionalen Arbeiterkongreß zu London in » Jahre 1893
Millerand und Janres mit den „ Guesdisten " l „ Marxisten " ) waren ,
und Vaillant gegen sie stand — während jetzt Vaillant und die
Seinen mit de»» Guesdisten gegen Millerand und Jmirfcs Front
machen .

Zum Schluß sei bloß noch die Behauptung zurückgewiesen , die

Parteinahme für Dreyfus entspreche der vom Komimmistischen
Manifest empfohlene » Taktik . Allerdings verlangt das Kommunistische
Manifest — und zwar »nit Recht — daß das revolutionäre Proletariat
bei Streitigkeiten nnter bürgerlichen Parteien die iveitergebeiids von
beiden unterstützen solle . Aber stehen etiva die Socialistenfresscr
T r a r i e n x »nid W a l d e ck - R o u s s e a n uns »»äher als M e 1i n e ?
Und »st der Konm>u>ieschlächter Gallifet »veniger reaktionär lind
uns »veniger gefährlich als die HyirSwürste D r u m o n t und
D e r o u l ö d c ? ' iV. I - .

» »

Zu vorstehendem Artikel habe ich zu bemerken :
Es ist nicht bloß eine Parteipflicht , die ich durch Veröffentlichung

desselben erfülle , es ist mir auch eine Gelvissenssache . Was ich hier
ausspreche und spbald ich kann oder » mß . crggiizen und verfechten
»verde , »vird maiichen meiner Frcuuhe nicht angenehm berühren , dem »
es steht in » grellen Kontrast mit de » Aiischcnzupgcn , ii » »pclche ein großer
Teil liuscrcr Partei , unter dem vcrlvirrcndcn Eigfll >tz der Dxeyftis - Syche
geraten ist . Wenn ich mich nicht schon früher aitSgcsprochen habe ,
so liegt der Gniiid in — vielleicht übertriebe »? ? — Rücksicht guf die

Interessen eines ivahrscheinlich unschuldig Verul ' feilten , dessen Sache
ich nicht zu gefährden wjiuschte . Diese Rücksicht ist jetzt gcge »>standslos ,
Die schivere Krise , in der sich unsere Partei in Frankreich befindet ,
und die Ilugerechligkeit des Urteils , das in »vciteu Kreisen über die
verdientesten Männer der socialistischen Bewegung Frankreichs gefällt
»vird , ziviugen mich , die bisherige Zurückhalmug aufziigebeu . Andern -
falls »vüede ich einer Feigheit mich schuldig mächen . Ich rede natiir -
iich iinr als Person , und »vill auch nicht verschiveigen , daß meine
Kollegen in der Redaktion nicht »»einer Meinung sind .

W. Liebknecht .

MommunAles .

Arinen - Krnnkenpflege . In der offenen Armen - Kraukenpflege
lvirkte » im Etatsjahr 1893 —97 in Berlin 73 besoldete Armenärzte .
Außerdem »virktei » noch unentgeltlich die königliche Universitäts - Poli -
klinik für orthopädstche Chirurgie , 2 Aerzte der könial . Uuiversitäts -
Klinik in den Mediziiial - Bezucken 3 und 52 , 7 Aerzte für Frauen¬
krankheiten , 7 für Angenkrantheircn , 5 für chirurgische Fälle , je 2 für
Haut - und Harnkrankheiten , 4 für Hals - mid Nasen - , 3 für Nerven -

leiden , 5 sür Geburtshilfe und 1 Zahnarzt . — Die Besvldnng der

Armenärzte betrug 98 400 M. ; außerdem wurde an Nicht - Aniicn -
ärztc , Heilgehilfen je . 6551 M. Honorar gezahlt . Die Ausgaben
für Mcdiziii betrugen 140 605 , M. , für Bruchbänder w.
17 369 M. . für Bäder 3644 M. »»sw. , überhaupt für Heilmittel
ans ärztliche Verordnung 164 275 M. An Krqukcntransportkosteu
»vurde » 21 452 M. veraiisgabt , »vorauf 6159 M. erstattet wurde » .
An Begräbiiis - »»»d Leichenkosten entstanden 14 446 M. Erstattet
Iviirdci ! hierauf 1555 M.

Die Zahl der in Armen - Krankcupflege gewesenen Personen be -

trug 38 431 ( 13 Ü79 männlich , 25 859 weiblich ) , die der Erkrankimgs -
fälle 46 424 . Bon den Erkaulten sind 5116 Krankcuanstaltei » über -
wiesen worden . Die Zahl der behandelten Krankheitsfälle variirte
von 35 im 3. fDorothcciistadt ) beziv . 227 im 4. Mediziiialbezirk
»Friedrichsladtj bis 1714 im 74. Mediziiialbezirk lRosenthalcr Vor¬
stadt nördlich ) . — Die hauptfächlichsten Erkrankungsartc » waren :

Rhemnatismiis in 4217 , Schwindsucht in 1726 , Fußgoschwüre in
1485 . Geisteskrankheit in 361 , Influenza in 631 und Syphilis in
365 Fällen ( 154 auf männliche , 211 ans weibliche Personen ) . �

Die Perliner Stadtverordiiete » werden genötigt sein , in

diesen » Jahre ihre Ferien zu unterbrechen , da gegen die Nichtigkeit
bezüglich gegen die Vollständigkeit der gegemväftjg anslicgendcn
Gemeiiidewühler - Listeii Einsprüche erhoben worden sind . Ilcbex diese
Proteste hat die Stadtverordneten - Versammlung nach den Be -

slimmnngcn des Z 20 der Städte - Ordnung von 1853 , nach dem
Anslagcschlußtennin fvom 30. Juli ) bis zum 15. August er. Beschluß
zu fassen . Gegen den Beschlliß der Stadtverordneten - Bersamnilung
ist binnen 2 Wochen beim Bezirksausschuß die Klage anhängig zu
»lachen . _

Lokttles .
In den Wählerlisten znr Stadtverordnetenwahl sind viel -

fach Personei », die keinen eigenen Hausstand führen fChambreganiiften ,
Schlafburschen usw . ) nicht eingetragen . Es ist in allen solchen Fällen
den Betreffenden mir zu raten , hiergegen schriftlich Beschwerde ein -

zulegen und die Nachtragmig zu verlangen , daniit der Stadt -

verordnctcnversammlung Gelegenheit gegeben wird , eine Entscheidung
zu treffen .

Tie Arbeiter - Samariter - Kolonne bittet die Gewerkschaften
und Vereine , die sich bei Vernügiiiigen mit Aufträgen an den
Obmann der Kolonne ivenden , dies ' möglichst zeitig zu thun , da es
umnöglich ist , noch in letzter Stunde die erforderlichen Änordnnnacn

zu treffen . Die Mitteilungen müssen mindestens acht Tage vorher
an den Obmann der Aebeiter - Samariter - Koloune E. Stein ,
Chnrlottcnbnrg , Kaiser Friednchstr . 40 , gelangen .

Ter Jahresbericht der Zleltesten der Berliner Kaufmanu -
fchaft fenthäll bei feiner Darstellring der geschäftlichen Konjunktur
des Jahres 1898 auch einige interessairte Erlvähmmgen über die
Löhne der Arbeiter . Leider ist man hier »veniger auf Thatsachen -
Material augciviesen , als vielmehr auf allgemeine Behauptungen ,
die in „gut " oder „sehr gilt " anstlingen . Es versteht sich auch , daß
soiveit einige größere Finnen selbst ' berichten , diese neben ihrem
guten Geschäftsgewinn auch von erhöhten Arbeitslöhnen zu berichte »?
»vissen . Man »vird sich allerdings hüten müssen , dem Attribut gut ,
bei Arbeitslöhnen angewendet , dieselbe Werffchätzung zu gcbeir , als
es in bezug auf die Geschäftsgewinne angewandt »vird .

So berichtet die Schlvartzkopfffchc Maschinen - Akliengesellschaft und
die Firma Max Hasse u. Co. Die Gebrüder Bolzani berichten , daß
sie ihre Arbeiter „ reichlich verdienen lassen " , die
Wachs - und Ledertuch - Fabrikairten behaupten , daß der Ver -
dienst der Arbeiter befriedigend »vor , die Tuchfabrikanten
behaupten , daß er „ gut " Ivar , und die Fabrikanten
für phoiographische Bedarfsartikel erklären , daß sie ihre Arbeiterinnen
» ehr gut bezahlt haben . Aber es giebt auch solche , z. B. die
Fabi ' ikanten von Gasmessern , Gasapparaten und von Einrichtungen
für Gasglühlicht usw. , die behaupten , daß die Arbeitslöhne „ eine
»vcsentliche Veränderung nicht erfahren haben " , und die Korbwaren -
fabrikantcn sagen geradezu , daß die Löhne in ihrer Branche zurück -
gegangen sind , lind dann giebt keine der genannten Branchen mrd
Firmen , deren Löhne gestiegen sein sollen , an , » vie hoch
i n Wirklichkeit die Löhne und Ivie groß die Lohilsteigerungen
»varen . Nur die Portio nd - Ce » nel » tfabrik Rüdersdorf
berichtet , daß sie ihren Arbeitern bei zehnstündiger Arbeitszeit 2,75 M.
bis 3 M. pro Tag bezahle . Aber das kai »n nian doch keinen
„ v o I l e n Anteil an der günstige » Konjunktur " in dieser Branche
nennen , denn die Aktien der Deutschen Portland - Cementsabrik Adler
sind allein vom 19. November 1898 bis heute von 151,40 auf 290,00
und ihre Dividende von 1895 bis 1898 von 4Vs Proz . auf 14 Proz .
gestiegen ! Bon einer dieser Steigerung nur entsprechenden Lohn -
erhöhung für die die Gesundheit ruinierende schivere Arbeit »vollen
die Aktionäre der Cementfabriken nichts »vissen , sie streichen den

ganzen Mehrverdieiist lieber allein ein . Sie klagen in ihrem
Bericht nur , daß sie nicht genug polnische und galizische
Arbeiter bekommen und fahren dann sort : „Streik , ivelcher
durch socialdem akratische Agitation genährt wurde ,
brach zweimal ans . Die Behinderung der ArbeitSivilligen
d»rch Posten und Patrouillcil , »velche stets eine drohende

Haltung einnahmen , war an der Tagesordinmg ,
so daß »vir die zum Schutz der Arbeitswilligen bevorstehende
Gesetzgebung mit Freude begrüßen . " Man sieht , je größer die
Dividende und je höher die Kurse hinauf geflunkert sind , um so
dreister ist die Verleumdung der Arbeiter und die Freude , mit der
mau „die bevorstehende Gesetzgebung zum Schutz der Arbeitswilligen "
begrüßt . Arbeitelvillige hoffen ja die Cemcntfabrikanten demnächst
sehr viel zu gebrauchen , indem si « schon heute von der goldenen
Ernte schivärnien , die ihiien die projektierten Kanalbauten bringen
sollen .

Für heute noch eine Bemerkring . Nach dem Bericht über die
Gitter - und Geländerfabrikation stieg die Zahl der in dieser Kunst -
schlosierei beschäftigten Arbeiter von 1. 897 bis 1893 von 11 021 auf
11219 . das ist gm 10 Proz . Die Zahl de ? in denselben Fabriken
beschäftigten Arbeiterinnen in derselbe » Zeit von 67 auf 163 , das ist
» »n 1 4 ä Proz .

Diese bedeutende Mehrbeschäftigl » ng »voiblicher Arbeiter in einem

Berns , der gesundheitlich die schlverste » Wachteile für den »veiblichcn
Organisyuis zur Folge haben gniß , lau »? nauirlich nur zurückgeführt
»verde » auf die Sucht , möglichst ' billige Arbeitskräfte dienstbar zu
»»lache »».

Tie Schnluot »var ftüher in Moabit viele Jahre hindurch
sehr sühibar gcivesen , hatte dann aber für einige Zeit nachgelassen .
Jetzt ist sie auch hier lvicder stärker g e >v o r d e n. Die städtische
Schuldepntation sucht , da es an eigeucu Echulhäufern fehlt , zwischen
Invaliden - , Heide - , Stephan - u>>d Rathenolverstraße M i e t s -
räume für 12 —16 Gemeindeschul - Klasien nebst Garten oder Hof -
railin zum 1. April 1900 . Die in Moabir bereits bestehenden Gc »
»neindeschulen sind größtenteils stark gefüllt . Es finden sich hier
gegenipürtjg besonders viele Schulen »nit einer über den

Durch s ch » i t t » veit hinausgehenden Frequenz . In
diesem Sommer sind z. B. besetzt : die 163 . Schule , O»»itzowstr . 115
und Stephanstr . 27 , »nit 1023 Kindern ; die 182 . Schule , ebenda , mit
1039 Kinder »»; die 205 . Schule , Gotzkolvsky - und Lovetzolvstraße , mit
1033 Kindern ; die 199 . Schule , ebeiida , mit 1035 Kindern ; die
160 . Schule , Stephanstr . 3, mit 1055 Kindern ; die 188 . Schule ,
ebenda . mit 1060 Kindern ; die 212 . Schule , Sicmcnsstr . 20, mit
1101 Kinder » ; die 2P6 . Schiile , ebenda , »nif 1238 Kindern ; die
172 . Schule , Brcincrstr . 13 —17 , nrit 1156 Kindern ; die 185 . Schule ,
ebenda , >»»it 1230 Kindern ; die 41 . Schule , Beusselstr . 1/2 , »nit
1360 Kindern . . .

Ghcschlicstungcn , Geburten und Stcrbefällc . In der

Woche von » 2. bis 8. Juli fanden in Berlin 377 Eheschließungen
statt . Die Zahl der Lebendgeborenen betrug 862 j4ö9 männliche ,
393 Ipeiblichc ). Totgebore » wurden 35 Kinder <25 männliche , 10

»veibliche ) . Unter den Lebendgeborenen bcflmdcn sich 114 , unter den

Totgeborenen 5 außerehelich geborene Kinder . — Die Zahl der

Sterbefälle betrug in der Bcrichtsivoche 635 » nd betraf 841 uränn -

liche , 294 »veibliche Personen . Unter den Verstorbenen befanden sich
205 Kinder im ersten Lebensjahre <143 ehelich und 62 außer -
ehelich geborene ) . In Krankenhäusern sind 176 Personen <101 männ -

liche » md 75 »veibliche ) gestorben . Ans getvalisanie Weise
endeten 17 Personen , darunter 9 durch Selbstmord . — Auf dip ein¬

zelnen Stadtteile verteilten sich die Sterbcfälle� »vie folgt : Berlin -

Kölln - Dorotheenstadr 10 : Friedrichstadt 18 : Friedrich - und Schöne -

bcrger Vorstadt 18 ; Friedrich - und Tempclhoscr Vorstadt sivestl. j 17 ;
Tcmpelhofer Vorstadt föstl . ) 49 ; Lnisenstadt jenseits des Kqlrals 66 ;
Lniscnstadt diesseits deS Kanals 33 ; Stralauer Viertel 68 ; Königs¬
viertel 50 ; Spandauer Viertel 28 ; Roscuthaler Vorstadt 94 ; Oranien¬

burger Vorstadt 55 ; Friedrich - Wilhelmstadt und Moabit (östl . ) 28 ;
Moabit ( ivcstl . ) 43 ; Wedding 58. — Die Eheschließungen betrugen

21,6 , die Lebendgeborenen 24,7 , die Totgeborene » 1,0 , die Sterbe -

falle 18,2 pro Mille der Vevölkcruiig .

vom Berliner Schiffsverkehr . In Berlin sind im Jahre 1897

auf der Spree 30 335 beladene Schiffe angekommen ( gegen 31755

im Vorjahre ) . Die der unbeladenen betrug 2986 ( gegen 2757 im

Jahre 1896 ) . Die Schiffe brachten 4 783 000 Tonnen Güter nach
Berlin fgegen 4 796 000 Tonnen im Vorjahre ) . Bon dem Verkehr
auf der Spree ist nur die Zuftihr nach Berlin nachgelviefen ,
Durchfuhr und Abfuhr dagegen »vegen ihrer verhältnismäßig

gcringsügigen Bedenrnng unberücksichtigt gelasseir . Die Zufuhr
von Schiffsgütcrn nach Berlin ist im Jahre 1897 gegen das Vorjahr
nm 13 000 Tonnen zurückgeblieben . Der anrtliche Bericht lveist
darauf hin , baß die Lage der jetzigen Notierungsstellen Oberbaum ,
Iliiterbanm , Oberschleuie , llntcrfchleuse ain Landwehrkanal und

Plötzensecschleuse am Spandnner Schiffahrtskanal , nur das engere
Weichbild Berlins einschließen , und die Zufuhren zu den Lagerplätzen

an der Ober - und Unterspree , sowie den zahlreichen Fabriken , die

sich in den letzten Jahren an der Oberspree , in Stralau, » RnmmelS -

bnrg , Köpenick ufiv . , sowie in Charlottenbnrg »nid Spanda » » nieder -

gelassen haben , nicht nachgelviefen sind . Die jetzige »» Notieningen

geben also kein richtiges Bild des gesamten Berliner Wasferverkehrs
und swd nur als Minimulzahlen anzusehen .

Die Zufuhr von Floßholz nach Berlin ist verhälffusmaßig »in -

bedeutend und »vor besonders an den letzten Jahren recht schwach ;

sie betrug im Berichtsjahre 1000 Tonnen ( gegen 4000 Tomen im

Jahre 1896 ) . �
Faßt man die verschiedenen Transportartikel »n fimf Haupt -

qruppen : Känftnmwsgi ' iter , Nahrungsmittel , Brenn - und Baumaterial ,



letzteres in Holz und Steine unterschieden , zusammen , so stellt sich
im Jahre 1897 der prozentuale Anteil ün der nachgewiesenen Wasser -
Zufuhr dem Gewichte nach : 53 Proz . bei Steinen , 20 Proz . bei
Brennmaterial , 13 Proz . bei Nahrungsmitteln , 4 Proz . bei Holz und
5 Proz . bei Kaufmannsgütern .

� Die Victoria regia unseres Botanischen Gartens
wird ihre zweite diesjährige Blüte im Laufe des heutigen
D onnerstag hervorbringen . Gegen 6 Uhr nachmittags wird die
wieder äntzerst stattliche Knospe anfangen , sich zu entfalten , und nach
und nach werden sich die weißen Blütenblätter dann immer weiter
ausbreiten . Von Ve 5 Uhr an wird das Victcms . regia - Haus
dem Publikum zugänglich sein , so daß man die Entwicklung der
herrlichen Blüte in ihren einzelnen Phasen vollständig wird bcob -
achten können .

I » dem Befinde » der durch einen Blitzstrahl auf dem Fern -
sprech - Amt I verletzten Telephonistin Fräulein B. ist eine entschiedene
Wendung zur Besserung eingetreten , so daß eine Gefahr für das
Leben der Verunglückten nicht mehr vorhanden ist .

Das Befinden der bei der B I i tz k a t a st r o p h e in der
Ca u er st ratze Verletzten ist andauernd günstig . Die durch den
Blitz hervorgerufenen Lähmungscrscheinungen sind größtenteils bereits
vollständig geschwunden . Auch die am bedenklichsten Verivuudeten ,
wie der in Polenlreiseu sehr bekannte Gastwirt Pluskota aus Moabit ,
sind außer Lebensgefahr . Von den aktiven Sokols , den Teilnehmern
an den Turnübungen , deren Zahl über hundert betrug , sind nur
einzelne Personen von dem Unglück mitbetroffcn , da sich die meisten
in der Mitte des Platzes befanden .

Ein neues Riefennnternehmen wird im nächsten Jahr au
dem Terrain der Judenwiesen in Moabit zur Eröffnung gelangen
Ein hiesiges Konsortium hat das 33 800 Quadratmeter umfassende
Grundstück erworben , um dortselbst ein großes Vergnügungs - und
Ausstellungs - Etablissement zu errichten . Nach dem bereits fertig
gestellten Plane sollen drei massive Nicsensäle sdie größten in Europa )
gebaut werden . Der größere Saal . 4800 Quadratmeter umfassend ,
soll als Konzertsaal sowohl für Musik wie auch für Gcsangsvorträge
geeignet , die beiden je 3000 Quadratmeter umfassende »' Nebcnsäle
vorwiegend Fachausstellungszwcckcn gewidmet werden . Ebenso sollen
die Räumlichkeiten zur Abhaltung von großen Vercins - Fcstlichkciten
dienen . Außerdem wird beabsichtigt , der 16 000 Quadratmeter um -
fassende Park soll Spielplätze für Kinder , Sportplätze sowie eine im
Sommer und Winter in Betrieb befindliche Kunst - Eisbahn enthalten .
Ein 480 Meter langer Wandelgang an der Spree wird eine so -
genannte Lichtstraße bilden . Die Bauarbeiten für das riesige Etab -
lissement werden bereits im September dieses Jahres iii Angriff
genommen .

Die elektrische Bclenchtnng des Fricdrichshains wird am
nächsten Sonnabend , den 29 . Juli , zum erstenmal stattfinden . Die
52 Bogenlampen , welche den Park erhellen werden , sind bereits
sämtlich an den in den verschiedenen Teilen der Anlage sehr vorteil -
Haft aufgestellten Trägermastcn angebracht . Durch ' die elektrische
Beleuchtung wird auch an den bevorstehenden langen Sommer -
abenden ein Verweilen im Friedrichshain möglich sein , der sich im
Laufe der Jahre zu einer der schönsten Aulagen Berlins entwickelt
hat und namentlich über eineii großen Bestand herrlicher alter
Laubbäume verfügt . Auch im Victoria - Park . der ebenfalls
elektrisch beleuchtet werden soll , ist bereits ein großer Teil der
Trägermasten errichtet worden , so daß auch diese bevorzugte Anlage
bald im Glänze des elektrischen Lichtes erstrahlen wird .

Ein gefährlicher Dnchstnhlbrand , der die gesamte vierte
Löschkompagnie stundenlang beschäftigte , wütete Mittwoch früh
Turmstr . 49 im Vorderhau , e. Als das mit rasender Schnelligkeit
sich ausbreitende Feuer bemerkt wurde , lag kurz vor 8 Uhr eine im
4. Stock wohnende Familie noch im Bett . Es blieb ihr kaum Zeit ,
sich notdürffig anzukleiden und die Flucht zu ergreifen , denn binnen
weniger Sekunden waren nicht nur die Wohnräume , sondern auch
die Treppen stark verqualmt . Brandmeister Hammer war mit dem
1-5. Zuge zuerst zur Stelle . Da der Brandherd schon von fern mit
Sicherheit festgestellt werden konnte , so wurde an dem bezüglichen
Feuermelder nicht , wie sonst üblich , gehalten , sondern im icharfsten
Teiupo weitergefahren . Angesichts des vorgeschrittenen Brand -
Herdes und der Gefahr für die Nachbargrundstücke ließ
Herr Brandinspektor Hammer sofort „Mittelfcücr " nachmeldeu
- und beorderte gleichzeitig noch eine mechanische Leiter ,
da er sofort übersah , daß der Hauptangriff nicht über die
Treppen hinweg erfolgen konnte . Das Feuer hatte mittlerweile
schon sämtliche mit allerlei Hausrat und Brennmaterial angefüllte
Bodenkammern erfaßt und war auch bereits auf das Dach des
rechten Seitenflügels übergesprungen , so daß es der größten An -
strengrmgen bedurfte , um es mittels fünf Schlauchleitungen nach
zweistündiger Arbeit zum Stehen zu bringen . Die einmal vom
Brande ergriffenen Räume samt Dachstuhl wurden vollständig ein -
geäschert . — Als Vertreter des beurlaubten Branddirektors Gicrsberg
hatte Brandinspektor Reinhardt zeitweise die Leitung der Löscharbeil
übernommen . Ueber die Entstehung des Feuers konnte die Wehr
nichts Sicheres ermitteln , da es bei ihrer Ankunft schon zu weit vor -
geschritten lvar . Festgestellt ist indes , daß in den frühen Morgen -
stunden auf dem Trockenboden und in der daneben befindlichen
Waschküche mit Wäsche hantiert ist . Die Kriminalpolizei hat daher
eine Untersuchung in der Richtung angestellt , ob vielleicht bei die , er
Arbeit eine Unvorsichtigkeit mit Licht begangen ist .

Bedauerlicherweise ist der Brand nicht ohne Unfall verlaufen .
Der Feuermann Eitner wurde durch einen herabfallenden Balken
am Kopfe erheblich verletzt und mußte nach seiner Wohnung , Hussiten -
straße 20 , geschafft werden . Ein anderer Feucrmann zog sich beim

Springen einer Glasscheibe eine starkblutende Armwunde zu und

mußte ebenfalls nach Anlegung eines Notverbandes sich in ärztliche
Behandlung begeben .

Halbwüchsige Burschen wollten am Dienstagabend am Schöne -
berger Ufer einen etwa 14jährigen Knaben , mit dem sie aus unbe -
kannter Ursache in Streit geraten waren , gewaltsam ins Wasser
werfen . Die ängstlichen Hilferufe desselben riefen mehrere Männer

herbei , die den rohen Burschen mit den Spazierstöcken eine derbe
Lektion erteilten und sie einem Schutzmann übergaben .

Bon einem Dampfer überfahren . Als Dienstagabend VV» Uhr
der Schleppdampfer „ Hilda " die Spreebrücke passieren wollte , lenkte
er seine Fahrt , anstatt die Mitte zu halten , nach der rechten Durch -
fahrt , in der Absicht , hinter der Brücke anzulegen . Hierbei überfuhr
derselbe einen Bootsfahrer , der sich in einem sogenannten „ Seelen -
Verkäufer " befand und gerade am Restaurant zum Nutzbaum anlegen
wollte . Mit einem lauten Krach ging das Boot aus seinen Fugen
und mit dem Fahrer im Wasser unter . Zum Glück war der Ver -

unglückte ein trefflicher Schwimmer und eS gelang ihm bald , sich in

Sicherheit zu bringen .

Wieder ein übergefahrenes Kind ! Die drei Jahre alte

Tochter Anna des Arbeiters Sobierniski ans der Zionskirchstraße 12

befand sich am Dienstagabend um 6' /s Uhr mit ihrem Bruder auf

dem Wege nach Hause auf dem Kreuzungspunkte der Kastanien - Allce
und Zionskirchstraße . Wegen der stattfindenden Asphaltierungsarbeiten

ist das Pflaster dort aufgerissen . Die Kinder , die jene Stelle über -

schritten und daher ans die Umgebung nicht achteten , befanden sich

plötzlich in der Nähe eines Fuhrwerks , dem die kleine Anna nicht

mehr ausweichen konnte . Sie kam unter ein Hinterrad und erlitt

schwere Knochcnbrüche am Unterschenkel . Man brachte sie nach der

Rettungswache in der Kastanien - Allee und von dort nach einem

Krankenhaus .

Aus Verzweifln , tg in den Tod gegangen ist am Dienstag -

mittag der 40 Jahre alte Arbeiter Karl Wancke aus der Emdeuer -

straße 43 . Er arbeitete früher in Martinickenfelde , ist aber seit drei

Jahren herzkrank und war seit mehreren Monaten nicht arbeitsfähig .

Während er seine Frau znm Krankenarzt geschickt hatte , benutzte er

die Zeit , um sich an einem Fensterhaken zu erhängen . Die Frau
fand ihn in kniender Stellung als Leiche auf .

. Die Hand zerquetschte sich gestern der Maschinenmeister Nnu -
mann in der Buchdruckerei von M. Krause in der Beuthstraße . Der
Verunglückte war an der Maschine beschäftigt und glitt hier aus ,
wobei er mit der Hand in das Getriebe kam und sich die rechte
Hand total zerquetschte .

Die Treptow - Sternwarte bleibt am Freitag , den
28. Juli , wegen der günstigen Mondbeobachtung bisl Uhr
nachts geöffnet . Die „ Große Berliner Straßenbahn " läßt für die
Besucher der Sternwarte noch um �/zl Uhr einen „ Extrawagen " von
Treptow nach dem Zoologischen Garten und um 1 Uhr nach
dem Spittel markt gehen .

Bei dem Volksfest in Weißcnsce am 23. Juli sind folgende
Gegenstände als gefunden abgegeben worden : 1 Haarkamm ,
1 Strumpfband , 1 Dameuschirm und eine Horukrücke . Die Verlierer
mögen sich bei A. Melzer , Wiesenstraße 38 , nieldcn .

Ans den Siachbarorte » .

Britz . Der Volks - Bildungsvcrcin für Britz und Umgegend hält
am Freitag , den 28. Juli , im Lokal von Dorn , Bürgerstraß ' e 4, seine
regelmäßige Mitgliederversammlung ab . Der Vorstand .

Reinickendorf . In der letzten Gemeindcvertreter - Sitznng teilte
der Amtsvorstchcr mit . daß die zuständigen Behörden um die B e -

scitignng des Müllverbrennungs - Ofens angegangen
sind . An maßgebender Stelle glaubt man jedoch nicht eher ein -

schreiten zu können , bis sich Unzuträglichkeitcn herausgestellt hätten .
Der Professor Bagiuski , dirigierender Arzt des Kindcr - Krankenhauses ,
hofft , die Inbetriebsetzung des Brennofens verhindern zu können . —
Die Beseitigung der Abdeckerei , Ivelche trotz der neuen
Fleischverbrennungs - Apparate einen pestialischcn Geruch verbreiten ,
verlangt der Professor Aßmann , Direktor des Meteorologische » Instituts ,
in einer Beschwerde und außerdem hat der Gcincindevorstand an den
Minister im gleichen Sinne petitioniert . Die Genehmigung des niit
der Großen Berliner Straßenbahn abzuschließenden Vertrages
ivcgcn Bau und Betrieb einer elektrischen Straßen -
bahn in der Scharnwcberstraße wurde angenommen , wobei Genosse
Schilling die geradezu unzulänglichen Zustände der Berlincrjtraße
bei Regenwetter schilderte . Zum Schluß teilt der Vorsitzende mit ,
daß leider die Baugclder zur Herstellung der Kanalisation und
W a s s e r w e r k s - A n l a g e n von der Preußischen Boden - Krcdit -
Gesellschaft nicht flüssig zu machen seien , lvas um so empfindlicher
sei , als mit dem Bau der Kanalisation bereits begonnen und in
nächster Zeit Abschlagszahlungen geleistet werden müsse » . Man
hofft eine Anleihe bei der Riederbarnimer Kreis - Sparkasse machen
zu können .

Ans Rixdorf . In den letzten Monaten sind hier in vielen
Fällen Kinder , die von den Eltern zum Einholen fortgeschickt waren ,
auf der Straße von einer Frauensperson um Geld oder Waren be -
stöhlen worden . Gestern nun wurde als Bcrüberin dieser Diebstähle
dringend verdächtig die Droschkenkutschcrfran Minna Schmidt aus
der Bcrlinerstraßc verhaftet . Die Sch . bestreitet zwar , die Diebin
zu sein , ist aber bereits von verschiedenen bestohlcncn Kindern als
die Diebin wiedererkannt worden . — Große Aufregung
herrschte vorgestern in einem Hause am Kottbuser Damm . Daselbst
war seit mehreren Tagen eine Kindesleiche in der Waschküche auf -
gebahrt worden , ohne daß sich di « Eltern um die Beerdigung gc -
küinmcrt hätten . Der Verwesungsgeruch erfüllte daher schon das

ganze Haus . Auf polizeiliche Anordnung wurde die Leiche nach der
Leichenhalle gebracht .

Nachträgliches vom letzten Gewitter . In unserer nächsten
Umgebung hat das am letzten Sonntag heraufgezogene Geivittcr
vielfach großen Schaden angerichtet und auch Menschenleben bedroht .
In Zchlciidorf und in Klein - Machuoiv schlug , der Blitz in zwei
Wohnhäuser , deren Insassen zum Teil betäubt wurden . In dem
Dorfe Giitergotz schlug der Blitz zweimal hintereinander in eine
Schenne und setzte dieselbe in Brand . Die vollständig gefüllte
Scheune wurde ein Ranb der Flammen . Die hinzucilcnde Feuer -
Ivchr konnte sich nur darauf beschränken , die hart an der Scheune
liegenden Gebäude zu retten . Auch auf den Müggelbcrgcn fuhr
zweimal ein Blitzschlag , nieder und zwar ganz in der Nähe des

dortigen Aussichtsturmes , glücklicherweise ohne diesen zu gefährden .

Unaufgeklärt find zwei Leichenfnude » die am Sonnabend resp .
Sonntag in der Obcrsprce bei Treptow gemacht wurden . Am

Sonnabendmittag wurde in der Nähe des Restaurants Zcnucr die

Leiche eines etwa 25jährigen Mannes angetrieben . Der Tote , der
mit einem schlvarzeu Kammgarnanzug und Schnürstiefeln bekleidet

war . führt ivcder Legitimationspapicre noch Wertsache » bei sich.
Im Zusammenhang mit diesem Leichenfund wird eine am

Sonnlag geinachte Entdeckung gebracht . Ausflügler , die den Wasser -

weg ain Plänterlväldchcn passierten , bemerkten an einer seichten
Stelle der Spree die Leiche eines etwa 20jährigcii Mädchens , die

anscheinend durch die Fluten festgctrieben war . Zwanzig Schritte

oberhalb des Ufers lag am Strande ein Hcrren - Sirohhnt . lieber
die Personalien der beiden Toten , sotvie über den Besitzer des Stroh -
Hutes war bisher nichts zu ermitteln .

Zur Eingemeindung Friedenaus in Schöncbcrg ist nun -

mehr vom Ministerium des Innern entschieden worden , „ daß zu -
nächst der Kreistag des Kreises Teltolv über die

beantragte Eingemeindung zu hören sei . " Damit

dürfte der Wunsch der Gemeindcvertreter Friedenaus sowohl als der
Stadtverordneten zu Schöneberg , beide Ortschaften noch in diesem
Jahre zu vereinen , zur Unmöglichkeit werde » . Der Kreis hat ein

großes finanzielles Interesse daran , Ortschaften wie Friedenau , sich

zu erhalten . Die Abstimmung dürfte nicht zweifelhaft sein .

Die Gemeindevertretung in Fricdrichshagen beschloß in

ihrer am Dienstag abgehaltenen Sitzung , während der Beurlaubung
des Rendante » F r a n' ck e den Gemeindesekrctär L i n d e m a n n mir

der Stellvertretung zu betrauen . Dauert dieselbe länger als acht

Tage , so ist der ' Gemeindcvorstand ermächtigt , für die Vertretung
eine Entschädigung zu zahlen . Ein Antrag des Arbeiters D o st um

Befreiung von Schulgeld für ein bei ihm in Pflege befindliches un -

eheliches Kind wurde gegen die Stimmen der Genossen Barth und

S o n n e n b u r g abgelehnt . Nach stattgehabter Revision des Jahres -

abschlusses der Straßenbahn ivurde der Straßenbahnverivaltung D echnrge
erteilt . Vom Gemeindevorstand ist für die zu Rektoren ernannten

Hauptlehrer der Gemeindcschule eine Dienstanweisung ausgearbeitet
und der Vertretung zur Annahme unterbreitet . Genosse Sonnen -

bürg wandte sich in längeren Ausführungen gegen verschiedene

Paragraphen . Er bestreitet ' den Rektoren das Recht , das a u ß e r -

dienstliche Verhalten der Lehrer zu überwachen . Wird

dieses Recht den Rektoren eingeräumt , so ist die Freiheit der Lehrer

außerhalb ihres Amtes arg gefährdet . Ferner dürfe den Klassen -

lehrern nicht gestattet sei », das Z ü ch t i g u n g s r e ch t ohne Zu -

stimmung der Rektoren auszuüben . Das sagt auch klar und deutlich

der kultusministerielle Erlaß vom 1. Mai d. I . Nur bei schiveren

Verfehlungen soll nach diesem Erlaß zur Züchtigung geschritten
werden . Aber nicht in der Erregung , sondern erst nach Rücksprache
mit dem Schulleiter . Redner hofft , daß die Vertretung der vorgelegten

Dienstanweisung die Zustimmung versagt . Nach längerer Debatte

wurde die Dienstanweisung gegen die Stimme des Genossen

Sonnen bürg nach dem Vorschlage des Gemeindevorstandcs un -

verändert angenommen . Auf einen Antrag des VerschönerungS -
Vereins der Kolonie Hirschgarten , ihm von dem Betrag der Kurtaxe .
die von den in Hirschgarten ivohnenden Personen eingezogen wird .

eine Beisteuer zur Verschönerung Hirschgartens zu gewähren , wurde

beschlossen , dem Verein 50 M. zu überweisen . Bei der Ausschreibung
der Erd - und Maurerarbeiten zum 24 klassigen Madchen -

Schulhaus sind sechs Offerten abgegeben . Gegen die Stimmen

von Barth und Sonnenburg wurde dem Maurenneistcr

Meißner als Mindestfordernden der Zuschlag erteilt . Die Oekonomie

im Ratskeller wurde zum 1. Oktober auf ein Jahr an die uran

Priem für die Summe von 3000 Mark verpachtet .

Fricdrichshagen . In vergangener Woche wurde auf dem
Flur des hiesigen Amtsbureaus ein dreijähriges , vollständig er -
blindetes Mädchen ausgesetzt . Das hilflose Wesen ivurde sofort
vom Amtsvorsteher in Pflege gegeben . Jetzt sind die Angehörigen
des Kindes ermittelt . Das Kind befand sich bei seiner Großmutter
hicrselbst in Pflege , während der Vater sich gegenwärtig in Adlers¬
hof aufhält . Gegen die Betreffenden ist ein Strafverfahren wegen
Kindesaussctzuug eingeleitet .

Die Hebung der Fischzucht wird in den letzten Jähren seitens
der Regierung unterstützt und namentlich bei den Gewässern der
Havel wird viel aufgeboten , um die zurückgegangenen Erträge zu
vermehren . Im vorigen Jahre sind zwischen Spandau und
Brandenburg zahlreiche ueue Laichschonrevicre augelegt worden , die
sich als sehr nutzbringend erwiesen haben , während andrerseits zur
Vergrößerung des Bestandes junge Zander , Karpfen und Hechte in
die Gewässer eingesetzt werden . Llls Beihilfe hierfür bewilligte die
Regierung den Gemeinden und Fischerinnungen Geldbeiträge , die bc -
sonders in diesem Jahre reichlich bemessen sind .

Ei » Liebespaar und dessen Begleiterin vom Tode gerettet .
Durch das Eingreifen des Gastwirtes E. Rntkowsky , des Besitzers
von Rauchfangsiverder , gegenüber Hankels Ablage , an der Görlitzer
Bahn , sind drei Personen vom sicheren Tode des Ertrinkens gerettet
worden . Herr Rntkowsky machte mit einigen Freunden einen Gang
durch den königlichen Forst , um ihnen die Verwüstungen zu
zeigen , die der Wolkcnbruch am Montag angerichtet hatte .
Plötzlich wurden die Herren Angenzeugen einer aufregenden
Sccne . Auf dem See schaukelte ein Boot , und ein junges
Paar , das sich umschlungen hielt , stürzte sich in das Wasser . Eine
gleichfalls im Boote befindliche Dame wurde von den Selbstmördern
mitgezogen . Herr Rntkowsky sprang ohne Besinnen nach , stieß den
etwa zehn Schritt vom Ufer treibenden Kahn an dasselbe zurück ,
damit seine Freunde ihn besteigen konnten , erfaßte dann die beiden
Damen und brachte sie glücklich ans Land , llnterdcß hatten die

Freunde des Retters das Boot bestiegen . Herr Rutkowsky begab
sich ebenfalls hinein , und man suchte nun den jungen Mann
auf , der mittlerweile untergesunken war . Zum Glück kam
man gerade zu der Stelle , an der er noch einmal auf -
tauchte , und nun zog auch ihn Herr Rutkowsky ins Boot . Die

jungen Leute , die ihre Namen nicht angeben wollten , hatten be -

schlössen , gemeinsam zu sterben , da ihrer ehelichen Verbindung
Hindernisse iin Wege standen , und bei diesem Selbstmord wäre die

Schwester der Braut — denn das lvar die zweite Dame — beinahe
mit um ihr Leben gekommen . Alle drei sind noch sehr jugendlich .
sie stehen im Alter von 20 bis 22 Jahren . Der Bräutigam zog es
vor . den sich an den Rettungsakt knüpfenden Auseinandersetzungen
nicht beizuwohnen . Er verschwand in der Dunkelheit , und so
mußten die beiden Schwestern den Heimweg nach Berlin allein an -
treten .

Ve�fnnrnrlttttZvn .
Eine öffentliche Bäckcrversammluug tagte am Dienstag »

nachinitlag in Kellers Saal . Die Anwesenden nahmen mit Interesse
einen Vortrag des Rcichstags - Abgeordnetcn W u r in entgegen . Der
Redner bemerkte in der Einleitung seines Referats , es sei' kein Zu -
fall , daß sich gerade jetzt in den Kreisen der Unternehmer ein leb -
Haftes Verlangen nach Ausnahmemaßregeln gegen die Arbeiter
bemerkbar mache . Es machen sich bereits Zeichen bemerkbar , welche
darauf hindeuten , daß die Periode des flotten Geschäfts -
ganges zu Ende gehe und der wirtschaftliche Rückgang bevorstehe ,
und zu solcher Zeit brauchen die Unternehmer Gesetze , die es ihnen
ermöglichen , die in der ivirtschaftlich guten Zeit erhöhten Löhne
wieder herabzndrücken , ohne daß sie mit dem Widerstande der
Arbeiter zn rechnen hätten . Der Redner besprach nun eingehend
den Ansturm gegen die Bäckcreiverordnung . Obgleich dieselbe zum
großen Theil nur auf dem Papier stehe , so möchten doch die

Untenlehnicr auch dies Papier beseitigen . Weiter beleuchtete
der Redner das Zuchthausgesetz und wies ' darauf hin , daß dasselbe
noch nicht endgültig beseitigt sei und die Arbeiter für die Abwendung
dieser drohenden Gefahr gerüstet sein müßten . Die mit lebhaftem
Beifall aufgcnommcncn Ausführungen des Referenten klangen in
einem Appell für die Organisation aus . Schneider , der als

erster Diskussionsredner sprach , teilte mit , der hiesige Gc -
wcrbe - Jnspektor Dr . Sprenger habe sich geweigert .
Beschwerden von den Vertretern der organisierten
Bäckerei - Arbeiter c n t g e g e » z n n e h m c n. Alle Zn -
schriften , die den Anschein haben , als ob sie von dazn beauftragten
Personen kommen , würde » einfach in den Papierkorb geworfen . Zur
Charakteristik der Zustände in den Bäckereien führte der Redner

folgendes an : Eine von den Bäckern aufgenommene Statistik habe
unter anderen einen Fall zu tage gefördert , wo der Mehlboden
gleichzeitig als Schlafraum für die Gesellen diene , die unter dem

Mehlstaub natürlich sehr zu leiden haben . In einer anderen
Bäckerei sei nicht einmal ein Kloset vorhanden , und den
Arbeitern bleibe deshalb nichts übrig , als sich zur Be -

friedignng ihrer Notdurft während der Dunkelheit einen Winkel
im Hofe aufzusuchen . In FricdrichSberg hätten Arbeiter bemerkt ,
daß in einer dortigen Bäckerei , der Verordnung entgegen , am Sonn¬

tagnachmittag gearbeitet wurde . Sic hätten dies einem Polizei -
bcamtcn mitgeteilt , der aber ein Einschreiten ablehnte , weil
er sich nicht von seinem Posten entfernen durfte . Auf dem
AmtSbureau , wohin sich die Betreffenden begaben , hätten
sie keinen Beamten angetroffen . Genosse W u r m bezeichnete
das ablehnende Verhalten des Gewcrbe - Jnspcktors als ein solches ,
welches zwar nicht im Widerspruch stehe mit den Gepflogenheiten
preußischer Beamten , wohl aber mit den Gcivohnhcitcn mittel - und

süddeutscher Gewerbc - Aufsichtsbcnmteii , von denen bekannilich zn -
gegeben werde , daß ihnen gerade von Arbeiterorganisationen das
wertvollste Material zugegangen sei . M o st bemerkte , er sei einmal
in Begleitung eines anderen Kollegen beim Gewcrberat Dr . Sprenger
gewesen , und dieser habe sie zuerst gefragt , ob sie von einem
Verein oder von einer Kommission kämen . Sic hätten geantwortet ,
sie gehören dem GesclleuanSschuß an , und darauf habe sich der
Gewcrberat bereit erklärt , in dieser Eigenschaft mit ihnen zn ver -
handeln . — Nachdem dieser Punkt der Tagesordnung erledigt lvar ,
lvurden den ausgesperrten dänischen Arbeitern 100 M. bewilligt .

Lese - und Diskutierklubs . Tonuerstag . „ Neue Zeit *, Giesel ,
Boyenstr . 40. — „ Süd - Ost " , Tolködors , Sarau er- u. Görliperstrahen Ecke. —
„ Klub der Freunde " , Bachgänger , Swiuemünderstr . 96. — „Socialist . Lese- und
Diskutiert ! . ", Reichenbergerstr . 157. — „ August Geib " , Streit , Nmmynstr . 87.
— „Ost " , Schuinaun , Tilsitcrstr . 85 ( jeden Donnerstag vor dein 1. und 15. ).
— „ Morgenrot " , Wille , Liebcmvalderstr . 43 ( jeden Donnerstag nach dem 1.
und 15. ). — „Brüderlichkeit " , Hascloff , Landsbergcrstr . 8 ljedcu DoimerStag
nach dein 1. und 15. ) . — „Friedrich Engels II " , Thädcr , Gärlitzerstr . 40. —
„Gleiches Recht " , Lange , Reichenbergerstr . 83. — „Freies Wort " , ( jeden
Donnerstag nach dem 1. «. 15. im Monat ) , Franke , Pallijadenstr . S. —
„ Emancipaiion " , Spät , Wcinstr . 28. — „ Johann Jacoby " , Lietzkc, Schivedter -
strajje 33.

Rrbeiter - Sängerbund Berlins und der Umgegend . Bors . : Ad. Neu -
mann , Brunncnstr . 150. Alle Aenderungeu im Vereinskalender sind zu
richten an Friedrich Kortum , Laufitzerstrafee 33. Donnerstag . Abends
9 —11 Uhr ; UcbungSstunde und Ausnahme neuer Milglicder . — Männer -
chor „St . Urban " , Protz , Annenstraste 9. — „ Vorwärts II " , Ad. Neu -
inanii , Bnuinenstr . 150. — „ Süd - Ost I", Becker , Köpnickerstr . 191. —

„Flöter ' scher Gesangv ", Wiedcmann , Frtcdenstr . 67. — „ Gcsangv . Berliner
Kürschner " , Feind , Wcinstr . 11 . — „Einigkeit I ", Gr . - Lichterfelde , Page ! ,
Chaussecstr . 104. — „Liedeslust I ", Fürstenwalde a. d. Spree , Henkch Schloü -
kcllerei . — „ Morgenroth II " , Küpenick , Stippekohl , Schönerlinderstr . 5. —
„ Zukunft II " , Velten i. d. M. , Grunow , Wilheluistr . 19. — „Fröhlich " ,
RummelSburg , Schröter , Mozartstr . 7. — „Vineta " , Schmidt , Swinemiinder -
strafic 65. — „Alpenrösletn " , Hilgenfeld , Bergstr . 60 — „Alpenrose " , Kunze ,
Forsterstr . 36. — „Deutsche Eiche II ", Brandenburg a. H. , Winkels Salon ,
Hauptstraße . — „Freiheit III " , Ncu - Wemensee , Königchanssce 38. — „Lorelcq " ,
Schumann , Hochstr . 32a . — „ Sangeslrene " , Brandenburg a. H. , Wollen -
wcberstraßc 3. — „ Kornblume " , Gold , Gr Frankfurterstrahe 133. —

„LiedeS - Echo " , Drathschmidt , Skalitzerstr . 103. — „ Oberou " , Gründer ,
Köpnickerstr . 100. - „Sorgenfrei " , MShring . Admiralstr . 18c. - „ Morgengrauen "
( Bäcker ) , Neumann , Brminenstr . 150 ( nachm . 4 —6 Uhr) . — „ Süd - Ost II ",
Ludwig , Wrangeistr . 86. — „Möbeipolirer " , Kautsch , Fruchtstr . 61. -

„Gerstciiähre " , Sommer , Grünstr . 21. — «Waldkapelle " , Ladewig , Kam -



mauBnutcmtr . 65. — „Liedcrlust II ", Rempser , SKofiTüt, sücuflelfir . 25. —

. Ormiicubilrger Vorstadt " , Dicke , Ackcrstr . 1SZ. - Nrbeitcr - Gesnngvcrein
„Freiheit IV " . Bernau , Elysinni , Berliner Thor . - „Sici »»clkc " , Sachs ,
Lindowcrstr . 26. - „Sänzerlust " , Werder a. H. , Martin , Kugelweg 58. —

„ Hoffnung III " , Friedrichsberg , Bükcr , Friedrich Karlstr . 34. - „ Scnc -
selber II " , Brandcnbnrg a. H. , Lchnian », Kl. Gartenstr . 1 a. — „Felsen -
bürg " , Scheerc , Blumenstr . 38. — „Rütli " , Friedenau , Grube , Stnbenranch -
straffe und Kaiser - Allce Erle . — „Solidarität II " ( Maurer ) , Potsdam ,
Voigts Blumengarten , Spandauerstr . 33. — „ Melodia I", Nixdorf , Münzer ,
Bergstr . 7. — „Freiheit West " . Werner , Biilowstr . öS. — „ Grüne Eiche " ,
Rixdorf , Dick, Hermannstr . 116.

Nrbeiter - Raiichcrbund Berlins und der lliiigcgcud . Aenderungen
im Vcreinskalender find zu richten an Eugen Raschle , Rixdorf , Mahlower -
straffe 1, IV . Toiincrslag : „ Mehr Lieht ", Wciffcusce , Sorrer , Straff -
burgstr . 56. — „ColunibnS " , Conrad , Kainphanscnstraffe 3. — „ Glüh -
licht II " , Pimnann , Licbeuwaldcrstr . 27. — „ Kamernn " , Müller , Weide n-
wcg S7. — „Glühlicht I ", Ncn - Wciffcusee , Stcgeuiann , Strenstr . 3. —
„ Unverzagt I ", Lehmann , Koppen str. 17. — „ Grüner Hain " , Heide ,
Ewingerstr . 14. — „Veronika " , Weber , Gürlihcrstr . 33d . — „Feste Brüder " ,
Rixdorf , Schöutag , Hcrmannstraße 232.

Gesang - , Turn - nud gesellige Vereine . Donnerstag . Gesellistcr
Verein „ Unter Uns " , Fischer , Bcussclstr . 66. — Orchcftcrverciu „Allegro " ,
Richter , Drcsdcuclchr . 116. — Rai chkl. „ Süd - West " , Michaelis , Siuieon -
straffe 13. — Rauch ll. „Kernspitze " , Böhl . Rüdersborfcrstr . 8. — Skatklnb
„ Unter Uns " , Bauer , Eiscnbahnstr . 7. — Orckiesterchar „ Vorwärts " , Nixdorf ,
Victoria - Säle , Hennannstr . — Skatll . „ Süd " , Krebs , Bocckhstr . 21. — Gcsäugv .
„ Sängerkreis " ( Musilinstrnmcntcn - Arbciter ) , Raabe , Fichtcstr . 29. — Rnderv .
„ Vorwärts " , Stralau , Klubhaus , Verlängerte Dorfstaffc . — Skatll . „ Gcmüthl .
Ramich " , Jonas , Blumenstr . 21a . — Slalkl . „ Graud - Schwarz " , Dincke , Wius -
straffe 56. — Gesangv . „Eintracht " , Maust , Schönbanser Allee 139. — Rauchklub
„Ohnesorge " , Miinsbcrg , Louisenuicr 52. — Gesangv . „Ritterhos " , Znbcil ,
Lindcnstr . 106. — Pflanzcrv . „Veilchen " , Rixdorf . Jeden Donnerstag nach dem
15. Elscnstr . 73. — Tauzkl . „ Union " , jed. Dounerötag nachdem I. u. 15. Perle -
bergerstr . 23. — Schachkl . „Nordstern " , Fennstr . 3. — „Berliner Schach -
verein " , Kommaudantcnstr . 20. — Mnsilv . „Kosackff' chcr Bläserchor " , Gcnz ,
Kolbergerstr . 2. — Slatll . „ Karo Sieben " , Kürsten , Koppenstr . 28. —
Gesangv . „Hoffnung " , Friedrichsbcrg , Frey , Friedrich - Karlsir . 34. — Theatcr -
verein „Edelweiß " , Altmaun , Neue Hvchstr . 49. — Vcrgnügungsv . „Glocke " ,
Benharzig , Jnstcrburgcrstr . 6. — Vergnügnugs - Berein „Waldcsgtiin " , Hoppe ,
Schlestschcstr . 46. — Geselliger Verein „Nordstern " , Vogt , Fennstr . 4 a.

Arbeiter - Turncrbnnd . Donnerstag : Turnv . „Fichte " , Berlin ,
abends von 8 —10 Uhr : 7. Männcr - Abt . , Rcichenbergerstr . 131 ; 2. Damen -
Abteilung , Ackerstr . 67 ; 7. Lehrlings - Abt . , Wasscrlborstr . 31. — Tnnivcrcin
„Eiche " , Köpenick , Damen - Abt . von �ri —yAO Uhr , Hotel Klein ,
Wilhclmsplatz .

Arbeiter - Radfahrerverci » Berlin . Monatsversammlnngcn : „ Be-
zirk I ", jeden 1. Donnerstag , Wille , Andrcasstr . 26. „Bezirk II " , jeden
2. Donnerstag , Rande , Kolbergerstr . 23. „Bezirk III " , jeden 3. Donnerstag ,
Ewald , Schönleinstr . 6. Hauptversamuilung , jeden 4. Donnerstag , Wille ,
Andreasstr . 26.

Verband deutscher Barbiere , Friseure » ud Perrückeuiuncher -
Gehilfen . Versammlung heute abend IG/z Uhr bei Schiller , Rosen -
thalerstr . 57. Gäste willkommen . Freie Benutzung der Vereiuöbibliothek .

Berein für arzneiloic Hcilweise . Freitag , den 28. d. M. , abendS
8V2 Uhr , in den Flora - Sälen , Wcberstr . 17 : Vortrag des prakt . Natur -
heilkundigen Herrn Grundmann über „Kindcrkrankheiicn , deren Entstehung
und arzneilose Heilung " . Gäste , Männer und Frauen willkommen .

Vevmifrhke - s .
Ucbcr duS Erdbeben in Rom wird der „ N. Fr . Pr . " von

dort unterm 20 . Juli geschrieben : Wie t die VolkSphantasie aus
einer Mücke einen Elefanten zu machen versteht , das hat sie
gestern in Rom in erstaunlicher Weise gezeigt . Nicht als ob
das Erdbeben , das die Römer aus ihrem Mittagsschlafe enipor »
schreckte , zu den angenehmen Dingen gehörte . Es meldete sich zu -
erst durch ein unheimliches Heulen niid Fanchen wie ans unter -
irdischen Höhlen und rüttelte und schüttelte schließlich die Häuser
derart , daß die Menschen in ihrer ratlosen Angst die lächerlichsten
Thorheiten begingen . Nonnen flohen teils splitternackt , teils in
bloßem Hemde auf die Straße — wie sie die That sühnen
werden , darüber mag der gestrenge Kardinalviknr befinden ; da
aber er selber , ivie viele Angenzcngcn in der Via dclla Serosa
bestätigen , in Pantoffeln im Thorwege seines Palastes erschien ,
so wird er wohl ein milder Richter sein . Im Ministerium des
Acußern , wo die Erschütterung einen nach dem Erbeben von
18S5 oberflächlich verputzten Schaden wieder ausritz , lief ein
alter Aintsdiener schnurstracks zum Gcneraldircltor Malvano
und schrie, die Hände ans die Magengrube pressend , un -
aufhörlich : „Hier , hier , hier sitzt es , hier sitzt es ! " — und es
dauerte geraume Zeit , ehe der zitternde Mann durch Stärkungs -
mittel wieder zur Besinnung kam . Derartige anekdotenhaft
klingende Berichte über die Wirkung des Schreckens in Francu -
u » d Männerhcrze » werden zu Hunderten erzählt — für meinen
Teil kann ich als Augenzeuge nur einen Vorfall berichten : Ein
Kohlenmann ging , die schwarze Last

'
auf dem breiten Nacken ,

eben an der Fontana di Trcvi vorbei . . . . Als der Boden unter
seinen Füßen zu schwanken begann . hielt er einen Augenblick
inne , warf dann mit einem Ruck den Sack zur Erde und lief ,

waS er nur laufen konnte , an den Brunnen , das rußige Gesicht
in das kühlende Naß zu tauchen , wendete sich wieder um, und
die fliehenden . kreischenden Menschen ans blöden Augen an¬

starrend , rief er mit markerschütternder Stimme : „ Das Welt -

gcricht ! Das Weltgericht ! Herr erbarme dich ineincr Sünden ! "
Wer weiß wohl , wie wie viel Centner schlechter Weichholzkohle der
Mann ans dem Gewissen hatte ! Sein Aufschrei kam ans der

Tiefe des Herzens . und sein Glaube hätte ihn gerettet ! —

Der Schaden war in Rom gering oder besser : kaum
ncnncnSivcrt . Bon den halbverfallenen Hänserniincn der

letzten Banlrisis löste sich hie und da ein Stein — eine
ans Sand nud Mörtel gcsiigte Hütte vor dem salarischcn
Thor wankte und brach zusammen ; ein Gesimse barst und fiel
ans die Straße , einige Risse in zwei oder drei alten Palästen ,
das ist alles , was der nnheimliche Gast der Stadt bescherte .
Was einige Phantasten von sihweren Schäden an der

PeterÄirche und den vatikanischen Museen berichteten , ist vom
ersten bis zum letzten Worte sträflich erfunden . Schlimincr ist es
dein wcinberühmtcn FrciSeati ergangen , doch nicht so schlimm ,
daß man von einer Katastrophe oder auch nur einem schweren
Unglücksfalle zu sprechen berechtigt wäre . In einer Woche läßt
sich der Schaden überall wieder gnt machen — » nd in vierzehn
Tagen wird der gestrige Schrecken so weit vergessen sein , daß
jedermann sich eines starken Manncsmntcs »»gestrast ivird rühmen
dürfen .

Ucbcr ciucu orkanartigen Gctvittcrstnrm , begleitet mit
furchtbarem Regcngnsse und Schloßen , der in der sechsten Abendstunde
am 23. Juli in den sogenannten Bnschdörfcrn au der schwarzen
Elster zwischen Jessen und Hcrzhcrg wütete , wird uns von einem
Leser unseres Blailcs geschrieben : Das Getreide , welche ? ans den
Feldern in Stiegen stand , ivnrde Hunderte von Metern fortgcscgt ,
Dächer wurden abgedeckt ; ans Acckern . weit von den Woh¬
nungen entfernt , findet man Ziegelsteine und Schornstcinreste
zcrslrcnt vor . Am schrecklichsten niitgenonmien tvurdcn die Ortschaften
C l o s s a . Waltersdorf und die Bahnstation Holzdorf ;
nach letzterer war der Fahrweg durch mngcworsene Bänmc gänzlich
gesperrt . Durch von der Gemeinde angenommene Arbeitskräfte
mußte die Strecke von Holzdorf bis Herzbcrg von Bäumen und

Tclegraphenstangen gesäubert werden , um den Verkehr aufrecht er -
halten zn können . Schreiber dieses hat ans der Landstraße
Schweinitz , Clossa . Holzdorf 107 umgeworfene rcsp .
mit den Wurzeln aus dem Erdreich gcriffcnc Bänme , darunter
viele Obstbäninc , gezählt . Davon verschiedene mit einem
mittleren Stamm - Durchmesser bis zu 65 Ccntimetcr . Ein Bild
der schrecklichsten Verwüstmig zeigt das Gehöft des Müllers
in Clossa . Die große Bockwindmühle ist mitsamt dem Ständer von
seinem Stoinsnndament emporgehoben worden und liegt in tausend
Triimincrn aus dein Acker - Das Wohnhan ? , der Viehstall und die
Scheune sind zum größten Teil abgedeckt ; eine in einiger Entfernung
aus freiem Felde stchonde Schelme ist vollständig von der Erde vcr -
schwundcn ; desgleichen eine solche in Waltersdorf . Das gcschniitcnc
Getreide innßte zum Teil ans dem Wasser der ansgetrrtcnoii
schwarzen Elster geholt werden , die weithin Wiesen und Acckcr über -
schivcnuntcn . . Die zum größten Teil gegen derartige Katastrophen
nicht versicherten kleineren Bauern sehen mit ihrem Viehbestände
cincr trostlosen Zeit entgegen .

Ei » schreckliches Eiscnbahuuuglück . Aus Giengen a. B.

berichtet der „ Schwab . Merk . " von dort unterm 24. : Ein gestern
abend um 10 Uhr vom Sängerfcst in Laningen zurückkehrender
GesellschastSwagen der hiesigen Liedertafel wurde vom Illiner Zuge
überfahren . 5 Sänger sind tot . 7 zum Teil schwer verlvnndet . Der

Bahnwärter soll , so wird behauptet , bei offenen Schranken gc -
schlafen haben . Die Untersuchung wird über die Verschuldung Alls -
klärung bringen .

Vriefliasten der Redaktion .

Tic jnristiscste TPrcctistuudc wird DienStagS , DonnerStagV » » d
Frcttago abend ? von k bis S llhr abgehalten .

B. G. 7. Nein .
R. P 30 . ( Wiederholt ) . Berlin , BreSlcin , Leipzig , Dresden , Frank -

surt a. /M. , München ». a.
Ff. Z. 20 . Nein . — A. H. 1. Da sind nur private Recherche »

möglich . 2. In 10 Jahren . 3. Im allgemeinen nein . — Boheiistr . 77 .
Sie müßten , um eingetragen zu werden , die rcslicrcnde Steuer nachzahlen .
— Ret » icke . Die Klage hätte Aussicht auf Erfolg . — Petersdorf . Lö
mustte in Ihrem Falle spätestens am 15. zum l. gclüiidigt werden .
— A. W. 42 . l. Der Erfolg der Klage wäre ein zweifelhafter , weil er
davon abhängt , ob der Richter eine Berlchnldnng des Dtenstmädchcns alS
vorhanden annimmt . 2. Leider nein . 3, Solange die Gcslndeurdiiuiigcn
und formalistische Nechtsprechnng besteht , ist gegen derartige Miffständc
nichts zu machen . — A. H. » Rixdorf . Ist uns acich nicht bekannt .

— Woll . 46 . Nt . Leider ist in Ihrem Fall der Wirt im Recht . Jbm
steht ein Retentionsrecht an Ihren Sachen wegen der Miele zn, welche für
die Gcsaiutdauer des Mietsvertrages zu zählen ist. — Zähle . Die Pviizei
hat fein Recht , die Anmeldung eines auf einen bestimmten Persouenkreis
beschränkten privaten Vergnügens von dem Veranstalter zu verlangen . In
Ihrem Falle wird eS wohl io liegen , daß der Wirt die gcschloffeiic Geicll -
schaft — wegen der Polizeistunde , der die geichlossene Gesellschaft , ivclche den
Saal gcmiclet hat , nicht unterliegt — anmelden solle . — A. <Z. 100 . Der
Betreffende ist Mecklenburger . — B. H. 36 . 1. Klagen Sic ans Beschaffung
der Maschinen in der vereinvarten Weise . 2. Sie können wegen Miß -
Handlung klagen . — P . Sch . 100 . NuiiimclSbnrg . Sie haben recht

Marktpreise vo » Berlin am 25 . Juli 1899
nach Ermillelntigen des tgl . Polizeipräsidiums .
D. - Ctr .�/Weizen

�Roggen
Fntlcr - Gerste „
Hafer gut

„ mittel „
„ gering

Nicht stroh
Heu „

st ) Erbieii „
ihTpeisebohncil .
ihLiuseir
Kartoffeln , netle
Rmdilei ' ch. Kenl « lüx

do. Bauch „
») Ernnilelt pro

16. 10
15,10
13,50
15,70
15, —
14,30

4,16
6,20

40, —
50, -
70, -
11, -

1,60
1,20

ümiuc

Schweinefleisch
Kalbfleisch
Hammelfleisch
Butter
Eier
Karpsen
Aale
Zander
Hechte
Barsche
Schleie
Bleie
Krebse

14 »

60 Stück
14 »

per Schock

1,60
1,60
1,60
2,40
3,60
2,00
2,80
2,60
2,40
1,80
2,50
1,40

12, -

1, -

1, -

2,40
1,80
1,20
1,20
1,20
0,80
1,20
0,80
3, -

14,70
13,80
13 -
15,10
14,40
13,70

3,66
3,80

25, —
25, -
30, —

6, -
1,20
1, -

. . . . . . . . . . .r _ von der Cenlralpelle der Prenff . Landwirt -

schaftslainincr - NolieniNgSslelle — und umgerechnet vom Polizeipräsidiin »
für den Toppel - Cenlncr .

j-) ' Kleinhandelspreise .

Pro bukt eu markt vom 26. Juli . Die Forldancr des schönen
Erniewctters und günstige . Saaicnftaiidöberichl ' r Dentschlnndö veränlaßlen
ein lcdhaslcs Licicningsangebot in inländischem Roggen vorzügliclister
Qualität . Da jedoch aus deiiseltm Gründen feine große Kauilnft vor¬

handen >var , so blieben die Umsätze am Getreidemarkt sehr geringfügig , » nd
die Stimmnng >var schwach bei nachgebenden Preise ». Weizen und Roggen
imucn 0,50 M. billiger zu habe ». Haser log wenig verändert , RNböl gnt
bchonplet . Spirilns verlchrte in fester Haltung . 13 000 Liter ioco 70er
wurden mit 43 M. (-ff 0,10 ) gehandelt . Termine lagen gut behauptet .

Berlins Getreide - u n d Mehl zufuhren zn Waffer vonr
25. Juli mittags bis 26. Juli mittags betrugen 90 Tonnen Roggen ,
101 Tonnen Hafer, ' 81 Tonneil Erbsen , 209 Tonnen MatS , 300 dz Weizen¬
mehl , 1303 Tonnen Roggenmehl .

K a r t o s s c l' s a b r i l a t e. Feuchte Kartoffetstirrtc per 100 Kg. — , — M.

Prima trockene Kartoffelstärke per 100 Kg. 19,50 M. , do. Snpra 20 bis

20,50 M. , do. Sekunda 11,50 —17,50 M. Prima Kartoffelmehl per 100 Kz.
19,50 M. , Snpra 20 —20,50 M. , do. Sclnnda 14,50 —17,50 M.

Städtischer Sm la ch t v i e li m a r kt . Zum Verkauf standen :
208 Rinder , 2144 Kälber , 1032 Schaie , 9127 Schweine . Bezahlt für I00Psn . >t >
Schlachtgewicht : Rinder : Ochsen : a) volisleiichige , ausgemästete , höchsten
Schlachtwertes , höchstens 7 Jahre alt b) junge fleischige , nicht ans -

gemästete und ältere ansgcmästele — , c) mäßig genährte junge und

gut genährte ällcre — , cl) gering genährte jeden Alters — . —

— , c) ältere ausgemästete Kühe n » d wenig gnt entwickelte jüngere Kühe
» nd Färsen — , d) mäßig genährte Äübe n » d Färsen 48 —50 , e) gering
genährte Kühe und Färsen 45 —47 . — Kälber : n) seinstc Mast - ( Vollmilch -
... y' . r, . -e- ... ... HO T1 1,\ . . . . . .. , . . ,8 c?? kcils,�v
mast) ' und beste Camgrälber 68 - 71 , b) mittlere Mast - nud gute Sangkälber
62 —66 , c). geringe Saugkälber 57 —61 , d) ältere , gering genährte ( Fresser )
44 —47. — Schale : o. ) MastlAmmerund jüngere Masthammel 63 —65, b) ältere

Maslhammel 58 —62 . o) mäßig grnährlc Hammel und Schafe ( März -
schasc 50 —55 , d) Holstcitur btiederniigsschnfe ( Lebendgewicht ) — . —

Schweine : o.) völlfleisehige, der feineren Nassen und deren Arciizimgen , im
Alter bis zn 1' / , Jahren 47 - 48 , p) Käser o) fleischige 46 - 47 , d) gering
entwickelte 44 - 45 , v) Sauen 40 —42 . — Verkauf nnd Tendenz : Boin
Rinderanstrieb blieben nur wenige nicht passende Stücke nnvcrkaust . Der
Kälberhandel gestaltete sich ruhig , aber fest. Schafe lvnrden glatt aus -
verkailft . Der Schweincmarlt verlies ruhig , sette schwere Ware war per -
nachlässigt ; es wurde nicht geräumt .

ZLiiteriingSübersicht vom L6 . Juli 1899 , morgens 8 » Hr .

BSetter - Prognose für Tonncrstog , de » 27 . Juli 1899 .

Ein wenig lühler , zeitweise heiter , vielfach wolkig mit etwas Regen
» nd ziemluh srischcn ivcsilichen Winde » .

Berliner W c t t c r b n r e a n.

Sonaldemoliratlschtr Wahlverel »
sm den 3. Kertitter Reichstags - Mllhlkreis .

Tomierstag , de » 27 . Juli , abends 8>/z Uhr ,
im Lokale „ Arminhallen " , Kommandantcnstraffc 2V :

Lensi ' si -
Tages - Ordnung :

I . Bcrickit deS Vorstandes . 2. Kassenbericht für das 2. Quartal .
3. ErgänzungSwahlen für den Borstand . 240/15

Mp - Das Mitgliedsbuch ist vorzuzeigen . " VQ
Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei Wilhelm » iiiner ,

Ritterstr . 15; v - ttfele « ! « ehnl - i . Admiralstr . 40a. : « mll « vtte ,
Lrandenbllrgstr . 18 ; Emst Eier , Alte Ja lobst r. 129 ; Elloh ,
Simevnslr . 23. Her Vorstand .

Alm de » 27 . Juli , nbcndS d Ilhr , im Lokal
dcö Herr » Brüder , Waldcmarstrasie 75 :

Volks Uersammluitg
Tages - Ordnung :

1. Die Bedeutung der Kons, » » - Genoffcuschoftcu . Referent :
Dh . Glocke . 2. DiStuisto ». 3. Beridnedcnes . 268/8

Anhänger und Gegner der Gcnoffenschastsbestrebungen werden
hierzu eingeladen .

_ _ __ _ Der Ginbernfer .

Deutscher Holzarbeiter - Verband.
3 ( m Donnerstag , deu 27 . Juli , abends 8V4 Uhr , im Lokal

�
des Herrn Cohn , Bcnthstrahc 29/21 :

Vertranensmänner - Versanttuluttg
der Bautischler Berlins und Ntugegend .

Jede Wcrlstatt muff vertreten sein " <WfZ
_ _ _ Tic Ortsvcruialtung .

Allitmill ! Ltlleestkllre . AMmig !

Montag , den 31 . Juli , abends 8 Ilhr :

Oefpentl . DevsQnrtttlnns
bei Buske , Greuadierstrafte 33 .

T 0 g e s - O r d i, n 11g :
I. Bericht deS Vcrtraueiiöinamics nud der Revisoren .
2. Neuwahl deS Vertrauensmannes , der Revisoren und der Lohiikommissiv ».
3. Berschiedenes . 173/16

Zablreichen Besuch erwartet Der BertraucnSmann .

Vlchtnnq ! " WU KM ' Ack . tunq !
Mitglitdtr kt Ceiltrill-Kranktllklijie der Maurer u .

( Gruiidstciil zur Einigleit ) , BerwoltniigSstellc Berlin .
Tonntag , den 39 . Juli , vorinittagS 19 Ilhr , in PasteurS

Salon , Jnselstr . 19 , v. 1 Tr . :

Mitglieder - Bersammluttg . " WU
TageS - Ordnung :

I. Kassen - und Revistonsbcricht vom 2. Quartal 1899.
2. Kassciiaiigelegenheiten und Antrag aus Veränderung der Bureaustiinden .
3. Verschiedenes . 149/3

zM - Mitgliedsbuch legitimiert . " 96
Pflicht der Mitglieder ist, zu erscheinen .

Die Berwaltung . I . A. : 6. »okkmonn .

9 Kösliner Hof
KöSliiierstraße 8.

Empfehle mcincii Saal Ver -
cincii und Gewerk ' chaften zu
Festlichkeiten und Versnmm -
linigen . Bestelliiiigen werden
cntgegeiigctiommeu täglich von
6 - 8 Uhr abends . j2t49L *

Fritz HofTmann
(fr . Bes. deS Englisch . GartenS ) .

Allitiliig ! MEiUEEB . Aliitiliig !
Doiiiltrstlig, dt » L7. Ziili, ithriids 8 Uhr, int Sofut des Serr » Weil , Liildeilstr. IN :

Kandepntierteu Urrsammlnug
füv Verlin nnd Mingegendl «

DGT * Die Notwendigkeit des weiteren Ausbanes unserer Organisation bedingt eS, daß jeder Bau durch
einen Delegierten vertrete » sein muß . 133/19

Die Verbandaleltnng . I . A. : Carl Ponser .

Central - Nerband
deutscher Maurer .

Filiole Berlin 11 .
Am Sonnabend , den 22. d. MIS. ,

nadnnittags 4i/z Uhr , starb plötzlid )
unser Mitglied , der Maurer

Jliutze ,
Fürstenbergcrstr . 4,

infolge Hitzschlages während der
Ausübung seines Berufes . 137/3

Die Beerdigung findet am Donners -
tagnachmittag 5 Uhr von der Leichen -
balle des Z' onökirchhofes in Nieder -
Schönhausen ans statt .

Die hiesige Zahlstelle verliert in
ihm ein treues Mitglied .

Ehre seinem Andenken !
Ter Vorstand .

Fahrräder ,
hochelegant , stabil , Garantie 1 Jahr ,
125 Mark , in der Fabrik Oranicii -
»raste 33 , II. s2135L *

Achtung : iir Achtung !

Dronerei Arbeiter .
Am Sonntag , den 39 . Jnli , nachmittags 2 Ilhr , im Saale

des Herrn Cohn , Bcnthstrnsic 18 —21 :

Ocffentliche Versammllliig .
Tages - O r d ii n Ii g :

1. Der Boykott über die Brauerei Pichelsdorf nnd die damit vcr -
bniidene Lobnreduzierung , sowie Verläugernng der Arbeitszeit . 2. Dis -
kussion und Verschiedenes .

jzyT " Die Direktion der PichelSborfer Brauerei , sowie die ' Jnter -
esseiilcii derselben werden hiermit eingeladen . 41/4

Her Vertrancnsmann .

Zähne 2 im.
10 Jahre Carantlo . Vollltommon sclimoriloses Zahn -
rlolicn I IW. I ' loin ben 1. 50 M. Tolliahl . Wöolioiitl . tM.
Zalinarxt Wolf , Lelprlgersfr . 22. Sproßhst . 9- 7

Deulscher

Melallarbeiter - Verband
( Verrvaltungsstellc Berlin ) .

Todcs - A ii zeige .
Am Montag , den 24. Juli , abends ,

verstarb >iad> langem Leiden unser
langjähriges Mitglied , der Gürtler

Winter
an der Abzehrung und Magenkrebs .

Ehre seinem Andenlen !
Die Beordlgung ündct heute ,

DonnerStagnachmittag 5 Uhr von der
Leichenhalle der Marlns - Gemeiiide in
WllhelmSberg statt . 113/8

Die OrlSverwoltiliig .

Dlnikslignng .
Allen Verwandte » , Bekannten ,

meinen Kollegen der Firma Lüben
u. Bnhse sowie dem Ringsport - Berein
„Willy Hans " für die vielen Beweise
der Tciliiahmc und Kranzipendc » bei
der Beerdigung meiner lieben Frau
Hartha » erg geb. Thomas
sage meinen besten Dank . 1530b

Der trauernde Gatte
nebst Kindern ». Schwiegereltern .

Bon der Reise zurück .

Hr. Max Cohn,
W, Luther st raße 7/8.

Krililtn-BegriiiiitiSkilsse
htr Tlhfiftllitsjtr - Cehilftil

zn Berlin . 1528b
Donnerstag , den 10. August d. I . ,

abends 6 ilhr , bei Ziuimermaml ,
WUHclmstr . 2: Gcneral - Bersamiii .
lnng . T. - O. : 1. Halbjahresbcricht .
2. Verschiedenes .

Der Borstand . J . A. : 9. lost

Von der Reise zurück . 1S04b

vr . Smrsmky ,
Wrangelstr . 49, I _

Achtung, Vereine !
Unterzeichneter Verein hält jetzt

jeden Freitag , abends 9 Uhr , im
Lokal „Englischer Hos" , Roffstraffe 3,
seine Sitzniigen ab. 200/1 "

Bestelliiiigen werden jederzeit im
Vercinolokal entgegengenommen .

Der Vorstand
des Tanzlehrer - Vereins

„ Solidnritttt " .

Billig ! Knabeiianzüge . Billig !
Mädchenklcider in grober Auswahl .

0. Nokkmano , Vcteraueiistr . 14. "

UittGSlisih s
I in. Bier 50 Ps.

Braten , Kompott
liöpsniokorett . SSa.



Sfiit dru Inhalt der Jnseraie
tiberniniint die Ncdakiie » dein

Piibltknni gegenüber keinerlei

Bcranlworlnng .

�szenkev .
Donnerstag , den 11 . Juli .
Neues Opern - Theater Die

Fledermans . Ansang 7Vj Uhr .
Residenz . Der Schlafwagen - Eon -

trolcur . Vorher : Zum Einsiedler .
Anfang 7Vj Uhr .

Westen . Das Nachtlager von
Granada . Hieraus : Die schöne
Galathee . Anfang 7 Uhr .

Neues . Die Wahrsagerin . Hieraus :
Abschiedösoupcr . Ansang 8 Uhr .

Schiller . Winapoh . Hieraus : Marie ,
die Tochter des Regiments .
Ansang 7l/z Uhr .

Central . Vaddero Ebenbild . Hieraus :
Wette . — Dienstmädchen . Anfang
8 Uhr .

Friedrich - WilhelnistädtischeS .
Charleyö Tante . Anfang 8 Uhr .

Alexanderplatz . Nana . Anfang
8 Uhr .

Ostend . Maria Stuart . Ans. 8 Uhr .
Mctropol . Berlin lacht ! Ansang

8 Uhr
Belle - Zlllinnec . Specialitäten - Bor -

stellung . Anfang 8 Uhr .
Apollo . Frau Lima . Spccialitäten -

Vorstellung . Anfang 8 Uhr .
Neichshalle » . Stettiner Sänger .

Ansang 8 Uhr .
Pnjjagc ■ Panoptitnni . Speciali -

läten - Vvrslcllnng .
Urania . Nnvalidenslr . c ; 7/ «L.

Zäglich adeiids von ö —10 Uhr :
Stcrnwarle .

SthillerÄfillter
( Wallner - Theatcrl .

lUor wltz - Oper .
Donnerstag , abends 7V2 llht ;

Zum zweitenmalc : Tinapoh .
Oper von M. Lion .

Hierauf :
Uarl «, eile loedtsr <Iv> llsglmant ».
Freitag , abends 7l/ , U h r :

Gastspiel Ueiai - lel » ItUtvI :
IM « welHnc Dninc .

Sonnabend , abends 7l/z U h r :
Volliitllmllel : » lZpornvorilelüing

bei halben Preisen :
ver HVaCenncluaielt .

Sonntag , abends ?>/ , U h r :
Vorletztes

Gastspiel Ikelni ' ! «! ! » LKtvI :
ZlartUa ,

oilsr : Vor Marict zu Richmond

Vßeuh- Kttl Keiß-Thtilter .
Gr . Frankfnrterslraste CiL .

Gastspiel der kaiscrl . russischen Hof -
schanspielerin eilaadotd Convis ,

Murin �iunrt .
Trauerspiel in 5 Alt . von Fr . v. Schiller .

In Sccnc gesetzt von Rob . Wach.
fMT Anfang 71/, Uhr .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Aorgugsbillcts haben Gültigleit .
Heine in , Garten : Spectalitätcn -

und Theater - Vorstellung .
Anfang by2 Uhr .

Sonnabend : Sourmrrfest der Taub -
stiimmen . _

Pnlilmanna

Vaudeville - Tlieater
Inhaber F. Lehman « ,

Schänh . Allee U8, Kastan . - Allce 97/99 ,
Täglich :

Konzert , Theater

n . Specialitäten - VersteHnng .

Eenkrnl Dslvnkev
Gastspiel der Hamburger .

Anfang 8 Uhr .

Badders Ebenbild .

De Wedd .

Ditllsiiiiiiillip.
argen und folgende Tage : Die -

selbe Vorstellung .
Ab 1. August : Berliner Lustspiel -

Ensemble ( Frl . »l »>v Krause , Herr
Otto Pahlau , Herr Rieh . Ewald a. G ).
„ Der Heiratsmarkt� . Schwank tu
3 Akten .

Aleiropol - ' klieAier .
Rebrenstr . 33. 34 .

Direktion : Richard Schnitz .
GrUsstcr Salaon - Erfolg ! ! !

gh' . , Uhr : gl/z Uhr :

Berlin lacht !
Frank • Bonhnir • Truppe .

Werner Anioros Pantomime .
8 Champions ,

sowie die übrigen Kunstattractianen .
Anfang 8 Chr .

Passap • Panoplicmn
9 Uhr friih bis
10 Uhr abends .

Von öl/ , Uhr ab :

Tpecialitäteu .
Lebte Woche !

vi .

bl' iider.
Herold undleons

in ihrer
Burlesk - Szene :
Die Riesenbraut .

Neichshalfen .
Garten remp . Saal

täglich :

Stettiuer Sänger
( Air »sei .

Pietro . Britto » ,
Steidl , Krone ,
K i r ch m a y e r .

Schneider
und Schräder ) .

Anfang wochentags 8 Uhr ,
Sonntags 7 Uhr .

Vorher : Instrumental Konzert .
Entrcc bn Pf. , Vorverkauf für die
Wochentage 10 Pf . Estrade 1 M.
luden Ereitag : Neues Programm .

CASTANS «

PANOPTICÜM
Die sensationellen

gf lebenden * 96

Photographien !
mit Figuren In Lebensgrbsse .
Die russische Hinnflll "
Damenkapelle „ MIUUVU

in moskowltlschen Kostümen .

nnDifncc " Beinen gebor .
„ UICIIllOO leb . Kosakenpferd .

Sommer - Theater

. . Alter Miliier "
Nrtillcriestr . ZZ .

Inhaber : A. I - adervig .
Schattigster Garten Berlins .

Täglich : Theater nnd
Spectalitätcn - Borstellnng .

R. LallLvdmieüers
„ KastanienvälSehen "

Koilzertgiirteil n . Prilchtsiile
Bads tr . 16. Gesundbrunnen . Badstr . 16.

Täglich :
Gr . Proinenade » - Konzert .

Jeden Donnerstag :
Elite Streich - ktonzert .

Sonntags : Großer Ball iin
neiterbauten Saal .

Empfehle »icine Säle zu allen Fest -
lichlcile ». R. Baiischmieder ,

W. Noacks Theater ,
Bruniieirftrabe 16.

Täglich : Theater - u. Spccialitäten -
Borftellniig .

Xen k < 9 ® Acu !

Der Zrliiieii - Kongreh.
Posse

mit Gesang in 1 Akt von Groggcrt .
Grober Beifall !

Die Schmetterlinge .
AusstattniigS - BurlcSke mit Gesang

und Tanz von W. Gcrickc .
Milsik von Wappans .

Im Saale : Tanskrttna : ohen .

fipolio - Theater .
Abends 9 Uhr :

FFauLuna
mit dem I - nftballett

„ Orlgolatis " .
ferner :

« Otto Reutier üt
and 9 uene Spccialitäten .

Garten - Konzert T' /s Uhr .
Anfang der Vorstellung 8 Uhr .

Billet - Vorverkauf täglich im Theater
und beim ,LKtln8tIerdank " , Unter
den Linden 69.

Victoria - Brauerei
Llibowstraste 111/112 .

Im Uiatnrgnrtcii oder Saal :

Tätlich
Hnmoristische Soiree der

«orlilleulsebön Sünger
( Führmann , ,

Horst , Vaides . P]
Ans. Sonntags

'

präc . 7, wochen¬
tags 8 Uhr

Entrec 50 Pf .
Vorvcrk . 10 Pf .
Familirnbillets

li - 1 M.
Sonntag und

Donnerstag nach der Vorstellung :
Tanaikriias ' . chen .

Fahrräder ,
verschtedene Marken , auch
wenig gebrauchte , zu den
billigsten Preisen liefeit
Gari Karras , Langes ! ! . 17,

_ pari . , kein Laden . Eigene
Leyrbahn . Teilzahl . Sämtl . Znbchär

Mx Kliems Sommer - Theater
Hasenhelde 14 —15 . Artistische Leitung : Paul Milbitz .

ISr Wich : Aedes AM- Koilzert .
Auftreten des gesamte » Schauspiel - n. Specialitäteu - Peesonals .

SV Nur erstklassige Kräfte . - MT
Georg Fischer ( Liedersänger ) , lulius Werner ( Charakter - Komiker ) , Rrna
Banoia ( Kostüm - Soubrette ) , The Ghariev Troupe ( 4 Personen ) , ling - Fuing

( Chinesische Akrobateil ) , The Gowas ( Original - Excentrics ) .
gflT Xeiics gediegenes Familien - l ' rogramm .

fintree : Wochentags 20 Pf. I Entree : Sonntags 25 Pf.
Nnmeriertcr Platz 40 Pf I Numerierter Platz 30 Pf .

Intong des Konzerts täglich 4 Uhr. I Intang der Verstellung 6 Uhr,

In den Festsälen : SV " Groster Ball ,- - - - — — axHDie Kaffesküche ist geöffnet . llax Silier » .

Schweizer - Garten
Am KönigstHor ( NingbaHn ) Am Friedrichshai » .

Aglich: Thealer - und Spetialttalen - Uorstellnng .
Jeden Mittwoch :

Grones Jfcumlien� nnv Vindorfefi .
Auftreten des neuen KUnstlcr - Euscmbles .

Jeden Abend von 10 —11 Uhr :
Novität . vor Novität !

Ober - Bonse toii Klautscboa .
Ausstattungs - Burleske mit Gesang in 3 Bildern von I . Eisner . — Musik

von Max Schmidt .

Volksbelustiqungen aller Art . Im Saale : BsBa

Weddlng - Park
Müllerstrasse 178 . Am Wcdding - Platz .

Jeden Donnerstag :

Großes Kinder - und Familienfest .
Im Saale : Lnossen Ball .

Anfang 4 Uhr . Entre « 10 Pf .
7 verdeckte Sommer - Kegelbahnen , von denen noch einige zu ver -

geben sind . Voiksdelustigungen alier Xrt . — Kasfeeknche täglich von
3 —6 Uhr geäffnet . Jeden Dienstag : Aorddentsehe Shnger .

Jeden Sonntag : Frei - Konzert und Ball .
1924S « W . Trapp .

Soeben beginnt mit einem

neuen Roman

ein neues Äitonnement
auf

iraSTHrRTEROM/lISI

EFT 10 - PFENNIC -

lieber

Kinderkrankheiten
spricht morgen , Freitag , abends 8�2 Uhr prakt . Naturheilknndiger

Gi ' irndrnnnn Weberftratze 17 bei Niest .
Täglich sterben Kinder an DYPhtheritlS , Scharlach . Masern

fall , weil Eltern nicht rechtzeitig Hilfe suchen .
, FraMil und Mäliner , willkommen . Eintritt lu P,g .
ner�iatnrheilvereln C. , Mnga/ . Instr . 17

Sprichst . 11 - 2 , 6 - 8 . Sonntags 11 - 12 .
_

Durch -
2243Ö

Elektrotechnik .
Nener Abendknestts der „ Elektra " .

Mittwoch , den 2. Angnst . 8 Uhr abends .
Für Elektromontage , Installation und Maschinensach . Borziigliche

Lehrmethode , glänzende Resultate < 700 Schüler ) .
Praktische Ausbildung . Diplomzengnt « . Stellniigsnachweis .

Anmeldungen persönlich , auch Sonntags bis 1 Ubr .

Prinzenstraße 5S .
Prospekte gratis und franco . f2?41L*

Alten ! Achtnng ! Achtung ! Nen !
Allen Freunden und Bekannten zur Kenntntsiiabme , daß ich von jetzt ab

goldklares Berliner Weißbier vom Faß
ansschänkc . Um freundlichen Zuspruch bittet 2159Ü *

Oskar Schnitze , Ach Wnksurter Straße 5,
Scke Fruchtstratze .

ttrheiter - Lerntsartihel » . Väsche
aisschlicßlich eigenes Fabrikat . — Specialität : Arbeiter - Berufs -
tleidnng : Blau Köper - Jackcu M. 1,6b , stetgend je »ach Größe nm 10 Pf. , blau
rittet Hofe », in allen Längen , M. 1,65 . Arbciterhemden , Blusen , Maler -
Köper - u. Montenrhemde » . B . Wurzel A Co . , Wrangelstr . 17.

Zu beziehen durah alle Uuch -
liandlinigeii , Oolportcnre
und Spediteure , sowie durch
die 1* o s t ( Zeitungs - Katalog

Ko . 3700 ) und den Verlag

Buchhandlung Vorwärts
Berlin SW. , Beuth - Strasse 2.

Prater - Tbeater
Kastanien - Allee 7/9 .

Täglich : Horns Best . Volköstück
mit Gesang u. Tanz v. Hugo Schulz ,
Musik von A. Kirsten . Kostümsoubrette
Fräul . l - uci » Sarow . Gebr . Kliardo ,
Grot . Duett . Tauma - guartett , Gesang
und Tanz , via 3 Schünhrunns , hu¬
moristisches Bilderduch . Th « 4Fla » h88 ,
Excentrics . Vendaro - Trlo , Exereiticu
am Hand - Trapez . Danlei , Truppe ,
Pantomlme . Ballettgefellschaft Döring .

SV Konzert nnd Ball .
Eintritt wochentags mid Sonntags
110 Pl. , „ um. Platz 50 Pf . Kaibo .

Ost bahn - Park
Hermann Imbs

71 Rlidcrsdorfer Etraste 71 ,
am K Ii st r i n e r Platz .

Täglich : Honzert . Tlieater »
und Spceinlitntcn - Borstcllnug .

Hur erstklassige Nummern .
Anfang : Sonntags 4Uhr . Entree20Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 20 Pf .
Anfang : Wort , ent . 5 Uhr , Entree 10 Pf .
Kinder 10 Pf . Sperrsitz Nachzahl . 10 Ps .

Jeden Dienstag :
Korddentselre Sttngcr .

Hermann Imbs , Direlior .

I
aiif Teilzahlnng .

J. Keilermann ,
Prlnzenstr . 07

parterre , Eingang vom Flur , f

s JPfeiim ' g.Jedes
Wort . ' Nur das erste

Wort fett , Worte mit tue Ar als
15 Buchstaben zählen doppelt ,

/deine /inzeigen .
Anzeigen

in den Anna Innestellen für Berlin
bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhr ,' in der Ha uptexpedition Beuthstr . 3H bis & Uhr anffenommen . _

Verkäufe .

Destillation verkauft Maiiteusfcl -
strahe 20.

_ f33
Destillation Umstände halber sofort

zu verkaufeu Äotlbuserdamm 18/19 .
Zlltcs Schaiikgcschäft zu verkaufe »

wegen Ucbernalmie eine » größere »
Geschäfts Gerichtstr . 74. - j - W

Schankgeschäft am Viehhof , nach
weislich sehr rentabel , schöne Nänme ,
billige Miete , geeignet für Schlächter ,
billig verkäuflich . Erfragen Comptoir
Holzmarktstraße 40.

_ f 14

Kinderwagen ( Dreirad , uiit Ver¬
deck, 3 Mary verkauft Röhl , Schlesischc -
ftraße 14.

_
11616

Taschenuhren billigst Gollnow -
straße 33 parterre . _ 45K *

Eisernes Gartenzelt billig Müllen ' -
hoff ftraße 5, am Urban .

_ 95/4 *

Möbel , baar und Teilzahlung ,
billigst . Frankfurter Allee 110, I, Ecke
Königsbergerstrabe . _

- 14K*

Möbel und Polsterivarcn , auch
ganze Einrichtungen empfiehlt Franz
Tutzauer , Brunnenstraße 152. slSIVL *

Steppdecken kauft man am besten
und billigsten nur direkt tn der Fabrik
B. Strohmandel , Berlin , Wall -
straße 72, wo anch alte Decken auf -
gearbeitet werden .

_
19338 *

Steppdecken lauft man direkt
vom Anferttger . Schmerzler , Blumen -
straße 13.

_ 19678 ' *

Gaskocher . Sparsystem , Zwetloch
6,00 , Dreiloch 10,00 , GaSplätteiscn
sehr billig . Gasbratöfen 10,00 M. Teil -
zahlmig . Wohlauer , Wallnertlicater -
Slrabc 26/27 . ( Sein Laden . ) j1314b "

Fahrrad billig . Triftstraße 40b
Quergeb . III links , abends . 1533b

Fahrräder , Zubcbör , grobe Ans -
wähl , billige Prelle , Händlern Rabatt ,
Reparaturen . Otto Hemze , Brücken -
straße 6h. I44K *

Möbclverkauf . Oranten ftraße 73,
Zwilchen Mvritzplatz und Alexandriueit -
ftraße , in meinem vier Etagen hohen
Jabrikgcbäildc , großes Möbei - Spectal -
gcschäft für Wvhniings - Tiiirichtiiiigcn .
Brautleute , welche eine dauerhafte und
billige Einrichtung kaufen wolle »,
bitte ich, ohne jeden Kanszwang mein
lolossalcs Lager vor Einlauf zu bcsich -
tigen . Verlange » Sie mein größtes
Musterbuch gratis und franko . Durch
größere Masseneiukänfe und Ersparung
der teuren Ladcnmicte bin ick tri
stände , hübsche und gcschuiacknollc
Wohuuiigseiiirichtnngcii ichon für 150,

L00, 300, 400 Mark , hochelegante von
�300 bis 10 000 Marl zu liefern .
Fertige Musterziinmer zur Ansicht .
WohnnngSrinrtchtnngnt ans Teilzah -
lung unter den koulantesten Beding -
iinge ». Beamte » ohne Anzahlung .
Eigene Tapezier - nnd Dekorateur -
Werkstatt . Brautlentc erhalten hübsches
LMTis - Möbelstück als Zugabe . Kleider -
spind 20. Waschtoilette , Küchenspind 18,
Kommode 15, Spiegel 7, Muschel ;
klelderspind 35, Sopha 30, Bettstelle
mit Matratze 18 Mark , Nußbaum imd
Mahagoni fournierte Kleideripiudeu ,
Vertikvw 32 Mark , Miischclbcttstclle
mit Spruiigfedcrbodcn 40, elegante
Triimcniix 45 Mark , Salon - Garnitur
60, 75 und 105 Mark , Pnncclsophas
mit Sattcltaschen 75, Hcrrenschrciblisch
45, rctdigeschiiitzte « Buffett 100 Mark .
Zu ganz billigen Preisen werden die
großen Vorrät « verliehen gewesener ,
zum Teil sehr wcnig benutzter Möbel
verkauft , darunter ganze Speisezimmer ,
Talons » nd Schlnsztmmer . Täglicher
Eingang gebrauchter , einfacher und
seiner Möbel , Gekaufte Möbel werden
3 Monate kostenfrei ausbcwahrt , durch
eigene Gespanne tn die Wohnung ge-
bracht und aufgestellt , auch außerhalb .

jTeVermischte Anzeigen .

Tie Herren Radfahrer werden ge¬
beten , auf das Rad Nr. 1039. 82 Stern
Halb - Rcnncr zu achten , dasselbe ist
mir vertauscht worden . Pächtcrin Frau
Bader , Lieicnstraße 18, l ' /j Tr . 15346

Elektro . Neuer Abendkursus für
Elektromontage und Installation .
Prinzenstraße 55. Prospekt . 64K *

Elektrotechnik . Neuer Jlbcnb -
kursuS . Jackson , Alte Jakobstraße 24.

Elektrotechnik . Am 2. August be-
gimit ein auf 5 Monate berechneter
Abendkursus . Keine Vorkenntnisse .
Vorzügliche Lehrmethode , glänzende
Resultate . Prüfung . Abgangszeugnis .
Stellennachweis . Anmeldung persön¬
lich auch Sonntags . Jackson , Alte
Jakobstraße 24. _ [ 15326 *

Radfahr - Lchrmstttut Sickingcn -
straße 7 ( Bahnhof Bcusselstraßc ) .
Kursus 4 Mark . 1531b

Rndfahr - Unterricht 7,50 , War -
schauerstraße 33, Stadtbahnhof . [ 1222b

Tnchnbsällc kauft Vroderick ,
Oppelnerslraße 16. 43A *

Ntittagstisch , ins Haus a 60 Pf . ,
von einem einzelnen Herrn , Nähe
Admiralbrücke , gesucht . Offerten unter
G. 59 an die Zeitungs - Spedition
Martannciistraße 48. 1536h

Vereiuszimmcr , 40 Personen
faffend , frei . Gustav Ladewig , Kom-
maiidailtenstraße 65, nahe Alte Jakob -
straße . _

19628 *

Borrinsziminer zu 40, 80 bis
100 Personell zn vergeben bei Sepp
Wiedeviann , Friedcnstraße 67. Jeden
Sonntag Familicnabrnd . 6VK

Berriiiszimmer mit Piano ,
30 Personen fassend , zu vergeben .
Anders , Bultmannstraße 17. [ 1289b *

Wernaus Festfäle , Schwedter -
straße 23. Sonnabend der 26. August
noch frei . s- 36*

Outttungs - Marken und Kautschut
Stempel licsert seit 20 Jahren für
tausende Kassen nnd Vereine Jean
Holze , Hamburg , Große Drehbabn 45,
Illustrierte Preislisten gratis . [ 134/1

Unfällsachcn , Klagen . Eingaben
Putzger , Stcglitzerstraße 65. [ 11236 *

Klagen , Eingaben , Unjallsachen :c.
Hclfrich , IV. , Steinmetzstr . 22. [ 1144b

Masischnetdcrei für Hcrrengarde -
robe in guten englischen und deutschen
Stoffen . A. Tätcrow , Ännenstraßc 26,
parterre , gegenüber Thalia - Thcater .

Vermietungen .

LOklakstKllsn .

Beffcr möblierte Schlafstelle mit
Schreibtisch für zwei Herren . Prengel ,
Oranienstraße 24 vor » IV . 153Sb

�rbeitsmarkt .

StvIIsnangLdots .

3 . 50 Feuerversichtrilng Bautzencr -
straße 3. 93/1 *

Ein Tanzmattre verlangt Wilmers -
dorf , Berlin erstraße 40. _

Tüchtiger Press » bei gutem Lohn
verlangt Deutsch u. Lachmenn .

' Eigarrcnmacher , der selbst Wickel
macht , verlangt Kreuzbergstr . 1ö. [st 16

Plätterinnen ans geuhweisle Um
legekragen im « nd auhcrm Hanse ver -
langt Max Treppe , Schönhauser -
Allee 167 a, Fabrikgebäude IV . ( 15156

Bluseiihcmden - Stepperinnen im
Haute verlangt Pappel - Allee t ?, III .

' Mamsells auf Jacketts außerm
Hause verlangt Thiele , Jnsterburger -
straße 5. t529b

Näherinnen - LehrfräuleinS auf
Damendeutdeu verlangt Stralsunder -
straßc 60. flö *

Ii » Arbcitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Slnzeigen tosten 40 Pf . pro Zeile .

Schuhmacher .
Da der hiesige Streik jetzt beendet

ist und der Lohn um 25 Proz . erhöht
ist, tönoen Herren - und Damen -
arbeiter I. Klaffe angellellt werden bei
Iß . C. Oalils Aaclifolgcr ,
WimmelSkaster 43 , Kopen¬
hagen . 95/12 *

iSi HßizarlieitBr !
In der Möbelfabrik von [ 107/14

Adolf Trebs ,
Frnchtstr . 37 ,

befinden sich die Tischler im Streik .

In der Bantischlerci von

Lubach & Co. ,
Ratiborstr . 19 ,

haben sämtliche Tischler wegen Diffe -
renzcn die Arbeit niedergelegt , des -
gleichen in der Drechslerei von

M . Hiilfeurath
Pailisadcusir . 25 ,

sämtliche Drechsler .

Zuzug ist fernznlialten .

Anaahiiie - Ttellen
für „ Kleine Anzeigen " .

Osten :
Robert Wenzels , Fruchtstr . 30, H.
L. Bogel Wwe . , Koppenstr . 83.
Ehr . Schultz , Bluiiienstr . 14.

Nordosten :
I . Nenl , Barnimstr . 42.

Morden :
W. Gaftnian » , Grünthalerstr . 65.
Karl Mars , Kaftaiiieii - ZlUes 95,96 .
Emil Stolzcnburg . Wicscnstr . 14
L. Tcchand . Rnheplatzstr . 24.
H. Bogel , Demminerstr . 32.
Zl. Tictz , Jnvalidenstr . 124.

Xordn esten :
Karl Anders , Sa ! zwedcl »str . 8.

Siidn esten :
F . Ohncsvrgs , Berg - nannstr . 23, H. II .
•t>. Schröder , Kreuzbergstr . 15.

Süden :
Hans Baake , Drcödeaerftr . 52/53 .
F . Gntschinidt . Kottbnscr Damm 8.

Südosten :
Fritz Thiel , Skalitzerffr . 35.
W. Gesche , Wrangelstr . 58 .
Niariin Mescha , Adalbcristr . 24.

Gentrnin :
P . Harsch , Gipsstr . 27.

Charlotteuhurg :
( 6 «it . Tcharnbcrg , Schillerstr . 94 L
A. Tictz , Lall » Friedrichstr . 37 h.

Friedena » :
H. Bcriisec , Kirchllr . 15' .

Frledi ' iehsherg :
Anton Kopp , Friedrich ktarlstr . 4.

il ' aiitrosv :
Kninincrt , Kaller Friedrichstr . 15.

Ik - xdorf :
E . Ostcrmann , Erckstr . 6.
E . Nctzcran . HcrmanWr . 50.

Sehdiieherg :
Wilb . BäumIcr . AposiclPanlnSstr . lZ .

IVelssensee :
Heinrich Bachmauu . Lchderstr . 1.
Julius Schillert , Kö' . iigchanssce 39».
Rob . Licbschwagcr , Gustav - Adolf -

straße 16.

Verantwortlicher Redacteur : Auanft Jacobe » in Berlin . Für den Inseratenteil veranhvortlicb : Tb . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin .
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Arbeiter !

Bürger ! Parteigenossen !

Im Herbst dicscS JahrcS finde » die Neuwahlen zur
Stadtverordneten - Bersammlung statt . Die Liste der stimm -
berechtigten Burger liegt in der Zeit vom IS . —30 . Juli d. I . .
täglich von 9 —3 Uhr im städtischen Wahlburcau , Poststr . 19 ,
2 Tr . , zu jedermanns Einsicht aus .

Wahlberechtigt ist nach § 5 der Städte - Ordnung jeder
selbständige Einwohner , der Preustc und 24 Jahre alt ist ,
seit einem Jahre in Berlin wohnt und seit einem Jahre keine

ArmennntcrstiiUung aus öffentlichen Mitteln erhalten hat ,
sowie mindestens zur zweiten Stcncrstufe ( 969 bis 999 M .

Einkommen ) eingeschätzt ist , und sofern er in die Wählerliste
eingetragen ist . Chambregarnisten sind selbständig und daher
wahlberechtigt .

Einwendungen gegen die Richtigkeit der Listen können
nur während der Zeit des Anöliegens schriftlich beim Magistrat
erhoben werden . Ucbcr die Berechtigung der gegen die

Richtigkeit der Liste » erhobenen Einsprüche entscheidet die

Stadtvcrordnctcn - Bersammlung .
Um nicht seines Wahlrechts verlustig zu gehen , ist es Pflicht

jedes Bürgers , sich davon zu überzeugen , dah sein Name in die

Wählerliste eingetragen ist . Wer die Einsichtnahme jetzt versäumt ,
kann sehr leicht am Tage der Wahl rechtlos dastehen und zum Siege
des Gegners indirekt mit beitragen . Wir mahnen daher dringend
zur genauesten Kontrolle der Wählerlisten .

Bei der Ausübung der Kontrolle wird es sich empfehlen , die

letzte Steuerquittung mitzunehmen , um , sollte die Eintragung ver -
säumt sein , sofort die Nachtragung in die Liste beantragen zu
können .

Möge niemand versäumen , dieser Pflicht nachzukommen ,
damit er im stände ist , sein Wahlrecht auszuüben .

Um denjenigen Wählern , die keine genügende Zeit zur Einsicht -
nähme in die Wählerlisten übrig haben , die Sache zu erleichtern ,
haben sich nntcnstehcndc Parteigenossen bereit erklärt , Meldungen
entgegenzunehmen , um dann für diese die Einsicht in die Wähler -
listen zu besorgen . Wir bitten , diesen Genossen die Legitimation
( Steuerzettel , Mietskontrakt ) auszuhändigen , dieselbe wird prompt
und gewissenhast wieder abgeliefert .

Die socialdemokratischen Vertrauensleute .

I. ReichötagS - Wahlkrcis .
t . Kommunal - Wahlbezirk , Stadtbezirke 1 —10 .

Mörschel , Jüdenstr . 35.

Gärtner , Molkcnstr . 12.
N c y e n , Neue Friedrichstr . 1.
D i e s e l c r , Stralaucrstr . 1(3.
Sommer , Grünstr . 21 .

P r e u ß , Neue Friedrichstr . 20 .

kl . Ncichstagö - WahlkrciS .

K. Lankow , Schuhmacher , Kvniggrätzerstr . 36 . Part .
I . Satz , Rcstaurateur , Markgrafenstr . 102 .

Fr . Z u b e i l , , Lindenstr . 106 .
K. Lüdke , , Zosscnerstr . 10,
A. Qu an dt , , Belle - Allianccstr . 74 .

H. Schröder , Cigarrcngesch . , Kreuzbergstr . 15.
W i ch ert , Nestaurateur , Grotzbeercnstr . 54 .

Fiebelkow , ,
Marsch .
Serbe ,
H. Werner , ,
Schulz .

Dorkstr . 89 .

Steinmetzstr . 5.

Lützowstr . 7.

Bülowstr . 59 .

Prinz Albrcchtstr . 3.

III . RcichötagS - Wahlkreis .
16. Wahlbezirk .

Lindemann , Moritzstr . 9.

Götte , Nestaurateur , Brandenbnrgstr . 18.

Flick , , Simeonstr . 23 .
Li er , . Alte Jakobstr . 119 .

19. Wahlbezirk .
M e s ch a , Cigarrenhandl . , Adalbertstr . 24 ( Ecke Engel - Ufcr ) .
H u m b s e r . Restaur . , Köpnickerstr . 73 .

Richter , „ Franzstr . 1 sEcke Schmidstrntze ) .
Lenz , „ Alte Jakobstr . 69.

IT . ReichStagö - WahlkrciS . 0.

20 . Kommunal - Wahlbezirk .
T a b b e r t , Gastwirt , Grüner Weg 14.

Gorn , „ Markusstr . 23 .

E. Köpnick . „ Schillingstr . 30a .

Chr . Schultz , Cigarrengcschäst , Blumenstr . 14.

F. Merkowsky , Gastwirt , Wallnerthcaterstr . 20 .

21 . Kommunal - Wahlbezirk .

F. Wille . Gastwirt , Llndreasstr . 26.

Butschke , „ Krautstr . 36 .

Richter , Cigarrengeschäft . Stralauer Platz 15a .

Neumann , Gastwirt , Mühlenstr . 4ga .

Martins , „ Langestr . 00.

26 . Kommunal - Wahlbezirk .

Otto Franke , Gastwirt , Pallisadcnftr . 9.

Wiedemann , , Friedenstr . 67 .

Mühle , Gastwirt , Koppenstr . 41 .

Thielke , , Pallisadenstr . 52 , Ecke Friedenstraße .
Jonas , , Elbingerstr . 9.

B a d tg e , , Tilsiterstr , 48 .

Wendtland , Cigarrengeschäft , Marienburgcrstr . 32 .

27 . Kommunal - Wahlbezirk .

KarlSpäth , Gastlvirt , Georgcnkirchstr . 65 . j
Steuer , , Weinstr . 22.

Schulz , , Höchstestr . 30 .

Hafeloff , , Landsbergerstr . 8.

Wilh . Späth , , Weinstr . 28 .

Reul , Cigarrengeschäft , Barnimstr . 42 .

Eichhorn , Gastwirt , GrcifSwalderstr . 3.

Willner , , Winsstr . 59 .
B e r g au , „ Christburgerstr . 24 .

IV. Rcichstags - Wahlkreis . S . - O.

15. Kommunal - Wahlbezirk , umfassend die Siadt -

bezirke 109 — 113 .

Im Stadtbezirk 109 : Karl B ä tz le r , Restaur . , Lübbenerstr . 1.

, „ 110 u. III : Fritz Golz , Rest . , Grünaucrstr . 3.

, , 112a u. 112b ; Karl Kubisch , Rest . , Forsterstr . 17.

. . 113 : Anton Seidler . Rest . . Ratiborstr . 16 .

T. Rcichstags - WahlkrciS .
30 . Kommunal - Wahlbezirk .

Mercker , Bergstr . 10.

Hoppe , Ackerstr . 145 .
W i t t s ch o iv , Kleine Hamburgerstr . 26/27 .
Gründer , JohanniSstr . 9.
Brinkmann , Grotze Hamburgerstr . 9.

I ä ck e l , Monbijou - Platz 10.

27 . Kommunal - Wahlbezirk .

Willner , Winsstr . 59.
B e r g a u , Christburgerstr . 24.

Eichhorn , Greifswalderstr . 3.

Wilhelm Späth , Weinstr . 23 .

Jakob Reul , Barnimstr . 42 .

VI. RcichStags - WahlkrciZ .
Moabit :

Karl Bach stein , Nestaurateur , Salzwcdelcrstr . 16 .

Döring , „ Thnrmstr . 72 .

Max Faber „ Stephanstr . 11 .
A. Fabra , „ ZLaldstr . 57.
Karl Fischer , „ Bensselstr . 9.
Otto Fischer , „ Bensselstr . 66 .

I l l h a r d t , , Stromstr . 46 .

Lorenz , , Sickingcnstr . 43 .

May , „ Rostockerstr . 12 .

P e t r i , „ Emdenerstr . 2.

Johann Pfarr , . Putlitzstr . 10.
R e » f e r , , Bensselstr . 23 .
R o w e , » Bensselstr . 62 .

Schreiber , „ Huttenstr . 7.

W c n d l , „ Rostockerstr . 29 .

Wedding und Oranienburger Vor st adt :

Fr . Bergmann , Nestaurateur , Pascwalkcrstr . 3.
Ad. Bärsch , „ Drantheimerstr . Ib .

W. B r ö s i ck e , „ Tegclerstr . 26 .

Ad. D o b a t , , Sellerstr . 3.

Aug . Doye , „ Müllerstr . 32 a.

F. Gl ein ert . „ Miillerstr . 7 a.

Franz Gleinert , „ Schulstr . 29 .

Beruh , R a a b e , „ Colbergcrstr . 23 .

Herrn . Krawczack . » Müllerstr . 159a .

Schultze , „ Gerichtstr . 80 .

Alb . Seidel . „ Gerichtstr . 19.

Herrn . T a u s ch e l . ., Wicsenstr . 29 .

Rosenthaler Vorstadt und Gesundbrunnen :

Karl Blotzfeld , Schlächterladen , Hussitcnstr . 21 .

Otto Brückner , Gartenstr . 63.

F i ck i n g e r , Uscdomstr . 22 .

Karl Helbig , Barbier , Uscdomstr . 9.

Otto I a n i s ch l früher Kerb er) , Brunnenstr . 74 .

Lorenz , Voltastr . 43, im . Laden .

Fritz Lietzke , Brunnenstr . 85 , im Laden .

Gustav Pape , Barbier , Gerichtstr . 80 , im Keller .

Bernhard St e i n h a pser , Grenzstr . 4, pt .
Karl Walter . Eigarrcngeschäft , Hussitenstr . 35 .

Schönhäuser Bor st adt :

Fellechner , Weitzenburgerstr . 29 , im Laden .

Grobler , Nestaurateur , Franseckistr . 12.

G u b i n , , Prenzlauer Allee 232 .

Kiesel , , Weitzenburgerstr . 53 .

Lamprecht , „ Wörthcrstr . 39 .

P i n n e r , Cigarrengeschäft , Trcsckowstr . 36.

E m i l S ch m i d t , Nestaurateur , TreSckowstr . 22 .

Siebert , - . Wörthcrstr . 15.

Wir bitten unsere Parteigenossen diese Bekanuttnachnng

aufzuheben . _

SkLottzonvvvzeichnis
der Satdtverordneten - Wahlbezirke der dritte »

Abtcilitttg , i » welchen eine Nachwahl z » erfolgenhat .

4 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 1 —10 .

1. Bischofstr . 2 - 27 , Burgstr . 1 - 7 , Heilgegeislstr . 23 - 25 , Hoher Stcin -

»uea, Jüdenstr . 1 - 11 u. 55 —60 , KLnigslr . 1 - 25 u. 41 - 69 , Martenkirchhof
5 —11 , Molkenstr . 8 u. 9, Nikolaikirchgnsse 1 —4 , Nikolaikirchhos 1 —3 n » d
12 - 14 Poststr . 1 - 15 u. 21 - 31 , Kleine Poststr . 1 - 7 u. 9 - 13 , Probststraße ,
Rathausstraste , Stebeistr . 3 - 18 , Spandanerstr , 18 - 38 u. 47 - 63 »

2. Eicrgasic , Broker Jttdcnhof , Jüdenstr . 12 - 54 , Am Krögel , Molken -

markt , Molkcnflrastc anoschl . 8 u. 9, Nikolaikirchgasse 5 - 8 , Nikolaikirchhaf 4

bis 11, Parochialftrastc , Poststr . 16 - 20 » , Spandauerstr . 39 - 46 , Stralauer -

strahe 16 —46.
3. Alexanderstr . 18, Neue Friedrichstr . 1 - 20 und 83 - 109 , Grunerstraste

von der Stadlbahn bis zur Neuen Friedrichstraste , Klostersrraste 30 —78 ,
Königstr . 26», Sicberstr . 1 u. 2, An der Stralauerbrücke , Stralaucrstr . 1

bis 15 u. 47 —58 , Kleine Stralaucrstrastc , Waijeiistrastc .
4. Bischofstr . 1 u. 28, Neue Friedrichstr . 21 - 42 u. 64 - 82 , Gontard -

strastc , Kaller Wilhelmsir . 10 - 15 u. 22 - 32 , KalaudSgasse , Klosterstr . 1 - L,
4 —29 u. 79 - 101 , Königskolonuadeu , KLuigstr . 27 n. 27 - 40 , Marien -

kirchhof 12 —23 , Neue Gaste , Panoramaswaste , Rochstr , 7 —14 , Schmale
Gasse 3 — 5, Spandaucrbrücke 1 — 3 u, 10 —16 , Stadtbahn - Bahnhof
. Alcxandcrplatz " .

6 . Burgstr . 8 - 31 , Neue Friedrichstr . 43 - 63 , Hinter der Ganuson -
kirche, Heidereutcraastc , Heiligegeistgaste , Heiligegeisistrahe ausschl . 23 —25 ,
Kaiser Wilhelmstr . 1 - 9 u. 33 - 49 , Klosterstr . 3, Marieukirchhof 1- - 4, Neuer

Markt , Kleine Poststr . 8, Kleine Präsidentenstr . 6 u. 7, Neue Promenade 9

u. 10, Rosenstraste , Schmale Gasse 1 —2 u. 6 —3 , Spandauerstr . 1 —17 u. 64

bis 81, Stadlbahu - Bahnhof „Börse " , St . Wolsgaugstraste .
« . Vreitestrastc , Brüderstraße , Cantianplatz , FriedrichSgracht 51 - 62 ,

Gertraudtcustr . 1, Kleine Gertraudtenstr , 2, Am Lustgarten , Am Mühlen -
graben , Neumaniisgasse , Muscumstraste , Kleine Mnseumstraste , Pctriplatz ,
Scharrenstraste , An der Schleuse , DaS königl . Schloß , Schlostfreihcit , Schlost -
platz , Spreestraste , An der Stcchbahn .

7. Fischerbrücke , Fischerstraße , Friedrichsgracht 1 - 16 , Köllnischer Fisch -
markt , Köllnischestraste , Mühlcndamm einschl . Schleufengebäude u. Mühlen -
weg, Schomstciilfcgergasse 1 —3 u. 5 —8 .

8. FriedrichSgracht 17 - 50 , Gertraudtenstr . 2 - 27 , Kleine Gertraubten -

straste 1 u. 3 - 5 , Grünstrabe , Petristraße , Rittergasse , Roststraste , Schoniftein -

fegcr�nsie�4. jn� auSschl . 1, Kreiizstrabe , Kurstr . 14 - 26 u. 30 - 40
Kleine Kurstr . 1 - 8 , 10 - 12 u. 18, Alte Leipzigerstrnste , Niederwallstr . 5 - 23
u. 26 - 38 , Oberwasserstr . 10 —14 , Rauleshof .

10 . Adlerstrabe , Falkoiiiergasse , Am Festungsgraben , Französische -
straste 33b —33o, Hinter dem Giesthause , Hausvoigtei - Platz , Holzgartcnstraste ,
Jägerstr . 32 - 44 , Kleine Jagerstr . 1, Jemsalemerstr . 23 —24 , Gasse hinter dem
Kommandanwrgobäude , Kurstr . 1 —13 u. 41 —51 , Mohrenstr . 37 » bis 40,
Mollersgasse , Nicderlagstraste , NiederwaNstr . 1 - 4 u. 39, Oberwallstrabe ,
Prinzengaffe , Schinkel - Play , Nnterwasserstraste , Werderscher Markt , Werdcrsche
gkosenstrastc , Werdcrstraße , Am Zeughaitse , Hinter dem Zeughause , Platz am
Zeughause .

3 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 21 —23 , 25 —30 .

21 . Anhaltstraste , Kochstr . 75, Königgrätzerstr , 118 —125 , Prinz Albrecht -
straste , Wilhelmstr , 28 —42 , 43 —56 u. 82 —115 ,

22 . Friedrichstr . 44 —55 u. 200 —208 , Krausenstr . 1, Mauerstr . 1 —7
u. 78 - 95 , Schützenstr . 1 - 6 u. 79 - 79 , Wilhelmstr . 42», Ziinmerslr . 1 —24
u. 76 - 109 .

23 . Charlottenstr . 13 - 22 u. 73 - 82 , Markgrafenstr . 21 - 30 u. 66 - 78 ,
Schützenstr . 6a —24 u. 52 —69 , Zimmerstr . 25 —41 u. 55 —87 .

25 . Jorusalemerstr . 59 —66 , Junkerstr . 2 —21 , Kochstr . 22 —39 u. 43 —53,
Lindenstr . 20 —37 u. 69 —88 , Markgrasenstr . 17 —20 u. 79 —84 , Oranienstr . 99,
Nittcrsir . 60.

20 . Charlottenstr . 2 - 5 , 8 - 12 u. 83 - 98 , Friedrichstr . 39 - 43 u. 209
bis 223, Kochstrabe 1 - 21 u. 59 —74 , Pnttkamerstr . 2 - 22 .

27 . Besseistraste , Charlottenstr . 1, 6 —7 u. 99, Encke- Platz , Friedrich -
straste 13 —29 nud 224 —234 , Hollmannstr . 19, Junkerstr . 1, Lindenstr . 13 —19
u. 89 —98 , Markgrafenstr . 1 —16 u. 85 —107 .

28 . Bcllc - Zllliancc - Platz , Friedrichstr . 1 —17 ». 235 —251 , Gitschiner -
strastc 109 —113 , Königgrätzerstr . 71 —74 , Lindenstr . 1 —12 n. 99 —116, Neuen -
burgerstraste 1 u. 42, Wilhelmstr . 1 u. 148.

2i >. Puttsamerstr . 1 u. 23, Wilhelmstr . 1 » —27 u. 116 —147 .
30 . Hcdemaiinstraste , Königgrätzerstr . 75 —117 .

6 . Wählbezirk , umfassend die Stadtbezirke 40 —42, 50 —53 , 5g .
40 . Flottwcllstr . 1 —8 , Karlsbad ausschl . 1, Kürnerstr . 1 u. 26,

Lützowstr . 1 —23 u. 92 —113 , Potodamerstr . 121, 121a —121k u. 123b ,
Schöncberger Ufer 5 —25 .

41 . Dennewitzstr . 1, Flottwellstr . 9 —18 , Körnerstr . 2 —26 , Steglitzer -
straste 1 - 24 u. 64 - 94 .

42 . Blumenthalstr . 20, Dennewitzstr . 2 —9 u, 33 —38 , Kursürstenftr . 1
bis 28 u. 153 - 173 » ,

50 . Bernburgcrstr . 18, Eichhonistr . 6 u. 7, Hasen - Platz 10, König -
grätzerstr . 13 —17 , Königin Augustastr . 1 —5 , Köthenerstrastc , Linkstr . 1 —45 ,
Potsdamer Platz 3 —6 .

51 . ASlanifcher Platz 1 —4 , Bernburgerstraste ausschl , 13, Dessauer -
straste , Hascn - Platz ausschl . 10, Königgrätzerstr . 18 —35 , Schönebcrgerstr . 1 —13 .

52 . Askanischer Platz 5 —7 , Bahnyosstraste , Grobbeerenstr . 1, Hallesche -
straste 1 —15 , Hallesches Ufer 32 bis Ende , Kleinbeerenstr . 12 u. 13, König -
grätzerstr . 36 —52 , Mörlernstr . 1 —25 u. 124 —147 , Schönebergerstr . 20 —34 ,

53 . Grobbeerenstr . 2 —9 u. 86 —96 , Halleschestr . 16 —28 , HallescheS
User 1 —31 , Kleinbeereiistraste ausschl . 12 u. 13, Königgrätzerstr . 53 —70 .

50 » . Hornstr . 14, Luckcnwalderstraste , Möckernstr . 26 —50 u. 93 —123 ,
Schönebergerstr . 14 —19 , Schöneberger Ufer 1 —4 , Teltowerstr . 38, Tempel -
hofer Ufer 25 —37 , Trcbbinerstrastc , Wartenburgstr . 15 u. 15».

501 » . Bautzenerstraste , Grostgörschenstr . 21 —29 , Katzlerstrastc , Uork -
straste 35 —42 u. 49 —57 .

7 . Wahlbezirk , umfasiend die Stadtbezirke 54, 55 , 57 —63 .
54 . Nordseite der Barutherstraste , Belle - Alliaiicestr . 1 —12 u. 81 —107 ,

Blücher - Platz 1 —2 u. Hallesche Kirchhöfe , Lantwitzftraste , Teltowerstr . 1 —11
u. 63 —65 , Tcmpclhofer Ufer 1 —6 » .

55 . Grobbeerenstr . 10 —18 u. 77 —85 , Teltowerstr . 12 —3 ? u. 39 —62 ,
Teutpelhoser User 7 —24 .

57 . Grobbeerenstr . 19 —27 » u. 63 —76 , Wartenburgstr . 1 —14 u. 16 —29 .
58 . Hornstraße ausschl . 14, Wartenburg - Platz , Aorkstr . 1 —14 u. 80

bis 90.
50 . Belle - Alliancestr . 13 —26 , Grobbeerenstr . 28 —41 u. 43 —62 , Hagel -

bergcrstr . 1 —16 u. 41 —57 , Uorkstr . 79.
00 . Hagelbergcrstr . 17 —40 , Möckernstr . 51 —92 , Uorkstr . 15 —24 und

65 — 78.
61 . Katzbachstraße , Kreuzbergstr . 26 —59 sowie die Verlängerung bis zur

Straße C. , Möckernstrastc von Krenzbergstraste bis zur Weichbildgrenze ( West -
scite ), Platz B, , Straße O, Straste 0 ( Ablh . III . ) von Möckernstraste westlich ,
Aorlstr . 25 —34 und 58 —64 .

63 . Belle - Allianccstr . 27 —52 , Grobbeerenstr , 42, Kreuzbergstr . 1 —25 ,
60 —78 und Vicloriapart . Lichtcrfelderftraste , Möckernstrastc von Kreuzbcrg -
straste btS zur Weichbildgrcuze ( Ostjeite ) , Kleine Parkstratzc , Straße I )
( Abth . III . ) von - Mückernstraste östlich . Wilhclmshöhc .

63 . Belle - Alliaucestr . 53 —80, Fidicinstr . 1 und 45, Gneiscnaustr . 1,
Am Tempelhvserberg ( Westseite ) .

IS . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 109 —113 .
160 . Görlitzerstr . 62 —72 , Lübbenerstraste , Skalitzerstr . 47 —62 , Wrangel «

straste 39.
110 . Glogauerstr . 1 und 34, Görlitzerstr . 1 —28 , Görlitzcr Ufer 17

biS 20. Licgnitzerftr . 43, Ratiborstr . 1 n. 21, Skalitzerstr . 46b , Sprcewald -
platz , Wendciistraste , Wienerstt . 16 —21 , 24 —33 , 33b —39 u. 41 —62 , Zu
diesem Bezirk gehört das Görlitzer Eisenbahn - Euipsangsgebäude und de»
Görlitzer Bahnhof .

III . Ärünauerstraste , Kottbuser Ufer 21 —23 , Reichenbergerstr . 55
biS 63 » u. 127 —136 , Wiencrstr . 22 und 23.

113 » . Forsterstr . 1 —10 » u. 47 —58 , Licgnitzerstr . 12, Reichenberger -
straste 111 - 126 , Wiciierstr . 33».

1136 . Forsterstr . 11 —46 , Kottbuser Ufer 12 —20 , Liegnitzerstr . 13 u. 14,
Reicheubergerstr . 64 —76.

113 » . Kottbuser Ufer 5 - 11 , Liegnitzerstr . 1 - 11 u. 15 - 42 , Reichen¬
bergerstr . 77 —85 u. 105 —110 , Wiciierstr , 40.

1136 . Glogauerstr . 2 —33 , Görlitzer Ufer 21 —26 , Kottbuser Ufer 1 —4a,
Ratibdrstt . 2 —20 , Reichenbergerstr . 86 —104 .

16 . Wählbezirk , umfassend die Stadtbezirke 114 —121 .
III . Fürstcnstr . 1 u. 24, Witschinerftr . 32 - 70 , Luisen - Ufer 47 - 57 ,

Prinzenstr . 1 —5 , Wasserthorstr . 1 —16 u. 58 —76 .
115 . Brandenburgstr . 1 - 2 u. 82, Gitschinerstr . 19 - 31 u. 71 - 85 ,

Moritzstr . 1 —11 u. 14 —24 , Prinzenstr , 6 —16 u. 103 —119 , Sedan - Ufer von
Bärwaldbrückc biS zur Engl . Gasanstalt einschl . , Wasserthorstr . 17 u. 56 —57 .

116 . Brandeiibiirgstr . 3 —17 u. 64 —31 , Moritzstr . 12 —13 , Wasserthor -
straste 18 —55 .

117 . Alexandrinciistr . 1 —13 u. 117 » —128, Gitschinerstr . 1 —18 u. 86
biS 108, Neuelibiirgerstr . 20 » —21, Sedan - Ufer von der Englischen Gas -
anstatt bis . zur Gitschiuerstraste .

118 . Hollmannstr . 13 - 18 u. 20 - 28 , Alte Jakobstr . 1 - 1 ° , 137 - 147
u. 166 —175 , Nenenbiirgcrstr . 1 » —20 u. 22 —41 .

110 . Alexandriuenstr . 14 —18 » u. 113 - 117 , Hollmannstr . 1 —12 u. 29
bis 43. Simeotistr . 1 —14 u. 18 —32 ,

130 . Feilnerstratze , Alte Jakobstr . 2 - 26 u. 118 - 136 , Ritlerstr . 52 - 59
u. 61 —69 , Simeonstr . 15 —17 .

ILI . Alexandrineiistr . 19 —37 » u. 92 —112 , Mathieustr . 10 u. 11, Ritter «
straße 37 —51 u. 70 —84 .

IN . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 136 —142 .

136 . Neue Jakobstr . 1 —14 und 17 —28, Jnsclstr . 13 und 13», Neander «
straße 2 —16 und 19 —37 , Schäfcrstr . 2 —14 , Schmidstr . Hb — 36.

137 . Franzstr . 1 —19 , Josefstr . 1 —15 , Michaellirchplatz 17 —24 , Schmid -
straste 1 —11 » und 36 » —46.

188 . Adalbertstr . 24 - 34 und 57 - 66 , Engel - User 6b - 2I , Melchior »
straße 1 - 46 , Michaelkirch - Platz 1 - 12 .

130 . Adalbertstr . 35 —56 , Engel - Ufer 1 —6 » , Köpcnickerstr . 30 —44 und
129, - 142.

140 . Köpenickerstr . 45 - 59 u. 119 - 128 , Michaelkirch - Platz 13 - 16 ,
Michaelkirchstraße , Wusterhausenerstr . 13 u. 14,

III . Köpcnickerstr . 60 —75 u. 105 —118 , Ohmpraße , Rungestr . 12 —27 ,
Wusterhausenerstr . 1 —12 u. 15 —21 .

143 . Brückenstr . 1 —16 , Jnsclstr . 1 —1b u. 10 —12 , Am Köllnischen
Park , Köpcnickerstr . 76 —104 , Neanderstt . 1 u. 33, Rungestt . 3 —11 » u. 27 »
bis 37, Wassergasse .

TN . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 14S —148 , 150 ,
151 , 201 .

145 . Alcranderstr . 8 - 17 u. 20 » - 36 » , Blumenstr . 1 u. 84, Holzmarkt -
straste 73, Kaiserstr . 26, Magazinstr . 12 u. 12», Schicklerstraste , Straste An
der Stadtbahn 1 —15 , sowie die Stadtbahnbogen Nr . 73 —92 .

146 . Blanlenfelderstt . 1 u. 15, Blumenstr . 75, Gr . Frankfnrterstr . 70,
Kleine Frankfnrterstr . 1 - 9 u. 20 - 25 , Kaiserstr . 1 - 24 u. 27 - 48 , Magazin -
straste 1 —11 u. 13 —19 , Schillingstraste .

147 . Blumenstr . 2 - 26 , 59 - 74 u. 76 - 83 , Grüner Weg 1 - 13 » u. 114
biS 125, Jfflaudstr . 1 - 11 , Markusstr . 45 - 46 , Marsiliusstr . 9 - 15 , Wallner -
theatcrstr . 13 - 34 .

118 . Alexanderstr . 19 u. 20, Holzmarktstr . 1 —13 , 52 —55 u. 58 —72 ,
An der Jannowitzbrücke , MarkuSstr . 54, Au der Michaelbrücke ( Westseite ) ,
Raupachstrastc , Wallnerthcaterstr . 1 —12 u. 35 —45 , Stadtbahn - Bahnhof
„Jannowitzbrücke " .

150 . Grüner Weg 14 - 22 u. 102 - 113 , Krautstr . 11 - 12 u. 16 —16 » ,
MarkuSstr . 1 —14 u. 47 —53 , Kleine MarkuSstraste .

151 . Blnincnstr . 27 - 34 u. 51 » - 58 , Krautstr . la - 15 . 47 - 52 u. 54a
btS 65». Markusstr . 15 - 28 u. 31 - 44 .

301 . Alexanderplatz , Alexanderstr . 1 —7 , 37 —52 u. 69 —71 , Georgen¬
kirchplatz 33 —34 , Grunerstraste von Alexandcrplatz bis zur Stadtbahn ,
Kaiserstr . 25 - 25 » , Am Königsgraben 1 u. 20 - 22, Neue Königstr . 44 - 49 ,
Kurzestr . 1 —19 , Landsbergerstr . 60 —67 , Prenzlauerstr . 32 n. 32a , Alte

Schützensir , 8 —16 , An der « tadlbahn 16 —22 , Stadtbnhnbogen 93 —117 .

21 . Wählbezirk , umfassend die Stadtbezirke 149 , 162 —166 .

140 . Andreasstr . 68, Holzmarktstr . 19 - 24 u. 43 - 51 , Krautstr 23 - 29

U. 30 » —34», Langestr . 1 - 27 u. 82 - 110 , An der Michaelbriicke (Ostseite ) .
163 . Andreasstr . 29 - 44 u. 47 —59 , BlUINMstr . 31a - 41 U. 43 - 51 ,

Grüner Weg 89 - 90 , Krautstr . 53 - St .



168 . AndreaSplatz , ttnbieaälit . 60, Kleine AndreaSstratze , fflrflnet
23 —31 u. 91 - 101 , Krautstr . 13 - 15a , 17 - 22 u. 35 - 46 .

' 164 . Andreasstr . 14 - 28 u. 61 - 67 , Grüner Weg 32 - 44 tt. 76 - 88 ,
Langestr . 29 —35 u. 74 —81 .

165 . Andreasstr . 1 - 13 tt. 69 - 79 , BreSlauerstr . 1 - 14 tt. 18 - 38 ,
Solzmarktstr . 25 —42 , Krautstr . 30, Langestr . 28, An der Schillingdrücke ( west-
liche Seite ) , Stralauer Platz 24 u. 28.

166 . BreSlauerstr . 15 —16 , Am Schlestschen Vadnhof , Fruchtstr . 1 —8
U. 83 —86 , Koppenstr . 1 —3a u. 96�- 101 , Mühlenstraße auöschl . 1, Rummels -
burger Platz , An der Schillingdrücke (östliche Seite ) , Stralauer Platz 1 —23
U. 29 - 35 .

S6 . Wichlbezir ? , umfassend die Stadtbezirke 157 . 160 , 189 - 193 .
157 . Friedenstr . 36 —44 u. 96 —102 , Landsberger Platz , Strausderger -

straste 1 —8 u. 36 - 52 .
166 . Diestelmeyerstraste , Friedenstr . 50 —73 u. 83 —88 , Koppenstr . 41

bis 49, Löwestr . 16 - 17 Paliiiadenstr . 39 - 50 u. 53 - 65 , Pufendorfstrahe ,
Richthofenstratzc , ausfchlteblich der Eckgrundstücke an der Tilsitcrsttabe , Eck-
grundstriicke der Straße 47 a und der Richthofenstraße .

186 . Bardclebenstrahe , Eckgrundstücke der Eckert - u. Zorndorferstraße ,
Eckgrundstücke der Ebelingsttaße u. PctcrSburgersttaße , Elbingerstraße , süd-
liche Seite , von Straße 25 ( Verlorener Weg ) bis Landsberger Allee , Atti
Friedrichshain 1 —39 , der Friedrichshain , Eckgrundstücke der Heidenfeldstrahe
u. Petersburgerstraße , Kochhannstraize voit Tilsiterstraße bis Petersburger -
straße , Landsderger Allee 1 —41 u. 138 —160 , Langenbcckstraße , Eckgrundstücke
der Mattcrnstratze u. Petersburgerstraße , Matthiasstrabe , Petersburger Platz ,
Petersburgers� . 19 —72 , Pintschstraße , Wilhelm Stolzestraße , Eckgrundstücke
der Richthofenstrahe u. Tilsiterstraße , Straße 1 von Straße 2 bis Straße
Am Friedrichshain , Straße 25 ( Verlorener Weg ) von Straße 2 bis
Elbingerstraße , ( sämtlich Abt . XIII1 ) , Straßmannstraße von Tilsiter - bis
Petersburgerstraße , Tilstterstr . 19 —76 , Birchowslraße , Werneuchcnerstraße ,
Zorndorferstr . 16 - 24 , 39a u. 42 - 49

190 . Coth - ntuSstraße , ESelingstraße , ausschließlich der EckgnmdstüSe
an der Petersburgerstraße , Elbingerstraße , nördliche Seite von Straß - 25
( Verlorener Weg ) bis Landsberger Allee , Heidenfeldstraße , ausschließlich der
Eckgrundstücke an der Petersburgerstraße , Kochhannstrabe von Petersburger -
straße bt « Straß - 48, Landsberger Allee 42 bis östlich zur Ringbabn und
von derselben westlich vis 137, Mattemstraße , auSfchließltch der Eckgrund -
stück« an der Petersburgerstraße , ONvaerstraße , Platz K, Straße 21 von der
Elbtngerstratze btS Straße 28, Straßen 21 a, 28, 28 a, Straßen 16 u. 25
( Verlorener Weg ) von Elbingerstraße bis Ringbahn ( Abt . XIH1 ) , Straße 48
( Abt . XniJ ) , Straß mannstrahe von Petersburgerstraße bis Straße 48
Thvrncrstraße , Zorndorferstr . 25 —39 und 40 —41 .

� 191 « Landsverger Allee von der Ringbahn VIS zur Weichbildgrenze ,
Platj H Straße 16 von Straß - 25 ( Verlorener Weg ) bis zur südöstlichen
Weichbild grenze , Straße 16 von der Ringbahn bis Straße 16. Straßen 17,
18, Straße 21 von Straße 27 bis Straße 15, Straßen 22, 23, 24, 24a , 26,
« »( Hr Straße 51 ( Abt . XIII1 ) , Thärstraße nördlich von der Ring
bahn , Verlorener Weg von der Ringbahn ViS zur Wcichbildgrenze .

Greisswalderstr . 80a - 161, Platz G ( Abt . XIII1 ) , Platz
( Abt . XII ) , Straße 10, Straße 11 von der Ringbahn bis Straße 15,
Straßen 12, 13 u. 14, Straße 15 von Greifswalderstraße bis zum Ver -
larenen Weg , ( Straße 25) . Straße 38 ( Abt . XIH1 ) , Straßen 19 u. 20 von
Prenzlauer Allee bis Greifswalderstraße , Straßen 22, 23 «. 32 ( Abt . XII )

193 . Christburgerstr . 4 - 53 . Danzigerftr . 32 - 65 , Diestcrwegsttaße ,
Elbingerstraße von Gretsswalderstr . bis Straße 25 ( Verloren - rWeg) ,Fröbclstr . .
Greisswalderstr . 33 - 80 u. 162 - 205 , Marienburgerstr . 2 - 48 , Platz G

. Stargarderstr . 40 - 49 , Platz A, Straße 1 von Straße 2 bis Straße 4,
2, (3, 4, 5, 7, 8 u. 9, Straße 11 von Straße 9 bis Ringbahn

( Abt . Xm1 ) , Wins straße von Marlenburgerstraße bis Stargardersttaße .

27 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 184 —18S , 194 , 195 ,
184 . Barnimstr . 1 «. 50, Höchstestr . 25 - 26 , LanbSdergerstr . 7 —19

UNd 101 —116a . Ltchtenbergerstr . 1 —9 it. 12 —22 .
ISS . priedeuftt. 21 - 35 , Höchstestr . 17 - 24 n. 27 - 39 , LandSbergerstr . 1

Bis 6 u. 117 —120a , Ltchtenbergerstr . 23,

toÄ . ÄSÄ pr * * " " " ■ " ■ * * * ■

c - Ä . SkÄK ' if ' » « « " » 9 - 11

„
188 . ©antirnftt . 11 - 26 u. 29 - 41 , Fliederstr . 1 n. 17, Frieden -

nr Georgenlirchstr . 1 - 9 «. 59 - 70) Höchstestr . 1 - 8 u. 47 - 51 .
« . 19i * Am Friedrichshain 40, Greisswalderstr . i - 32 u, 206 - 234
H°�dorf - rstr . 3 - 31 , Jmmauuettirchstraße . WinSstraße von Heinersdorfer -bis Marienburgerstraße .
- t9S . Barnimstr . 26 - 28 , an der BartholomäuSlirche , Friedenstr . 1 - 8
Gollnowstr . 1 u. 43, Neue Königstr . l - 19o u. 76 - 95 . Meyerbeerstr . 1 - 4
und 14.

so . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 210 —215 , 256 , 258 .

- .. GipSstr . 13, Hackcfcher Markt 1 - 5 , Monbijou - Platz 12, Große
Prasidentenstraße , Kl. Präsidentenstr . 1 - 5 , Neue Promenade 1 —8 , Rosen -
thalerstr . 25 —53 , Neue Schönhauscrstr . 2 - 20 , Sophienstr . 11, Sv - mdauer
Stücke 4 —9 , An der Stadtbahn 41 —51 , Stadtbahubogen Nr . 132 —147 ,
Weinmeisterstr . 1 u. 2a, Am Zwirngraben .

« m W' Artillcriestr . 19 - 21 , Gr . Hamburgerstr . 12 - 33 , KrauSnickstraße ,

Ziegefftr"l4� 23
Oranienburgerstr . 1 - 33 «. 70 - 92 , UeberfahrtSgafse ,

« 1 » . Auguststr . 28, 29 it. 82 a, GypSstr . 1 - 17 a, 19 - 23 a u. 27 - 32 ,Gr . Hanlburgerstr . 1 - 11 u. 34 - 41 , Sophienstr . 1 - 10 u. 12 - 35 .
» 13 . Ack- rstr . 1 u. la Auguststr . 30 - 40 ausschl . 32a u. 46 - 63, Kleine

Auguststr . 8 - 14a , Elsasserstr . 82 - 97 , Ghpsstr . 23b - 26 u. 33, Joachim -
sttaße , Linienstr . 76 - 89 u. 185 —202 .

314 . Ackerstr . 172 - 174 , Auguststr . 26 - 27 «. 54 - 64a , Kleine August
Fn ! f , . r ' a ' Elsafferstr . 68 - 81 , Kl. Hamburgerstraße , Koppen - Platz , Linien -
straße 93 —106 tt. 160 —194 .

« 15 . Artilleriestr . 4 - 12 tt. 22 - 34 , Auguststr . 3 - 25 a. 65 - 88 , Oranien¬
burgerstr . 34 —39 u. 64 - 69.

255 . Ackerstr . 2 - 26 , u. 144 - 17 ] ! Elsasserstr . 11. Jnvalidenstr . 158.
256 . Bergstr . 1 - 29 u. 66 - 80 , Elsasserstr . 12 - 15 .

36 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbez . 237 —241 , 243 , 244 .
2S7 . Belforterstr . 8 - 26 , Colmarerstr . 1 u. 4 - 5 , HewerSdorferstr . 1 - 2

U. 32 Mülhaufenerstraße , Prenzlauer Allee 17 —32 u. 226 —238 .
238 . Belforterstr . 8, Colmarerstr . 2 - 3 u. 6 - 9 , Diedenhofenerstr . l - lla ,

Prenzlauer Allee 224 u. 225, Rylestr . 1 u. 58, Sttaßburgerstr . 24 - 35 , Tres -
ckowstr . 21 —38 .

239 . Belforterstr . 1 - 7 u. 27 - 30 , Diedenhofenerstr . 12 , Tresckow -
straße 19 - 20 , Weißenburgerstr . 8 - 24 «. 63 - 84 .

249 . Marienburgerstr . 1, Prenzlauer Allee 33 - 40 u. 215 - 223 , Rhke -
straße 2 - 11 u. 49 - 58 , Wörtherstr . 14 - 24 u. 26 - 32 .

241 . Hochmeisterstr . 1 u. 32, Tresckowstr . 16 - 18 tt. 39 - 40 , Weißen¬
burgerstr . 26 - 31 u. 62. Wörther Platz , Wörtherstr . 2 - 13 u. 33 - 49 .

243 . Ehorinerstr . 21 u. 22 - 64 , Danzigerstr . 1 , Eberswalderstr . 24,
Franseckistr . 1 —8 tt. 66, Kastanien - Allee 1 u. 93 —104 , Oderbergcrstr . 1 - 7 u.
61 - 62 , Schönhauser Allee 19 - 45 u. 145 - 172a , Tresckowstr . 2 - 6 , Wörther¬
straße 1 u. 50.

244 » Kastanien - Allee 2 —35 u. 71 —92 . Oberiergerstr . 8 u. 50 —60 ,

38 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 260 —264 , 277 .
2V0 . Hussttenstr . 13 u. 14 , JaSniundcrstr . 1 tt . 22, Stralfunder -

straße 14 —59 , Strelitzerstr . 37 —38 , Eckgrundstücke der Wattstraße und Stral -
sunderstraße .

261 » . Brunnenstr . 66 —122, Grenzstraße von Wiesenstraße Vis Brunnen -
straße , Gustav Meyer - Allee , der Humboldlhain , Jasmnnderstr . 5 u. 6,
Lortzingstr . 1 u. 43, Ramlerstr . 1 u. 38, Rügenerstr . 1 u. 27, Usedonistr . 1
bis 13 a u. 23 —35 , Boltastrabe von Jasmunderswaße bis Bruiinenstraßc ,
Wattstraße ausschließlich der Eckgrundstücke mit der Stralsundersiraßc .

261 b . Hussttenstr . 15 —33 , Jasmnnderstr . 2 —4 u. 7 —21 , Nsedom -
straßc 14 —22 , Voltastraße von Jasmundcrstrahe bis Hussitenstrahe .

262 . Grenzstr . 7 —10 , Hussttenstraßc von Scheringsttaße biS Grenz -
straße , Scheringstr . 2 —11 u. 13 —23 .

263 . Ackerstr . 77 - 116 , Garten - Platz , Gartcnstr . 59 - 78 «. 94 - 95 ,
Hermsdorfcrstr . 12, Scheringstr . 1.

264 . Ackerstr . 71 - 76 , Feldstr . 10 - 17 , Hermsdorferstr . 1 - 11 , Hussttm -
straße 34 —63 , Scheringstr . 12.

277 . Gartenstr . 79 - 93 , Gerichtstr . 1 - 9 a a. 79 - 86 , Grenzstr . 1 - 6 u.
11 - 21 , Liesenstt . 6 - 15 .

40 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 273 . 275 . 276 .
273 , 305 , 306 .

273 . Hesstscheflraße , Jnvalidenstr . 38 - 49 u. 84 - 110 , Kielerstr . 5, Platz
am Neuen Thor , Scharnhorststr . 1 —10 u. 32 —41 , Augusta - Hospttal und
gnvalldenbalts .

» 75 . Boyenstr . 1 - 45 , Kielerstr . 1 - 4 u. 6 - 24 , Scharnhorststr . 11 - 31 .
276 . Boyenstr . 46, Chausseestr . 67 - 81 , Neue Hochstr . 1 - 10 u. 35 bis

56, Liesenstr . 1 —Sa u. 16 —20 , Schulzendorferstr . 9 —19 .
278 . Dalldorserstr . 1 - 8 u. 33 - 41 , Gerichtstr . 10 - 16 u. 71 - 78 , Hoch¬

straße 47 —49 , Neue Hochsir . 11 —84 .
305 . Fennstr . 4a —61, Müllerstr . 169 —186 , Am Nordhofen 1 —8 , Nord -

Ufer von der Ringbahn biS zum Nordhafen , Sellerstraße , Tcgelcrstr . 1 —7
u. 55 - 50.

306 . Dalldorferpraße von der Panke bis Rcinickendorferstraße , jFenn -
straße 1 —4 , Gerichtstr . 58, Kunkelstraße von Schulzendorser - bis Ravens -
straße , Lindowerftraße , Piüllcisir . 1 —4 u. 6 —11 , Nettelbcckplay , Ravens¬
straße , Reinickendorserpr . 1 —3 u. 62 —70 , Schulzendorferstr . 1 —3 u. 20 —27 ,
Webdingplatz .

43 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 290 —232 .

290 . Beusselstr . 1 —14, GotzkowSkystraße , Jazowsttaße von Alt - Moabit
biS Levetzowstraße , «lt - Moabit 35 - 79 , Ottvstr . 4 - 19 , Tunnstr . 61 u. 66.
Zwinglistraße .

291 » . Berlichingenstraße von Huttenstraße bis Wittstockerstraße , Hutten -
straße ausschl . Nr . 1, Rostockerstr . 1 —20 u. 39 —56 .

291b . Berlichingenstraße von Wittstockerstraße bis Sickingenstraße ,
Rostockerstr . 21 - 38 , Sickingenstraße , Straße 29 ( Abt . VI) , Wittstocker -
sttraße 2 —26 .

292 » . Beusselstr . 15 - 33 u. 55a - 76 , Huttenstr . 1, Turinstr . 55 - 60
U. 62 - 65 , Waldensecrstr . 21 - 24 , Waldstr . 1 - 15 u. 42 - 60 .

292b . . Beusselstr . 34 —55 , Siemensstr . 1 —10 u. 43 —50 , Waldstr . 16

bls - 4l , Wiclesstr . 27 - 28 , Wittstockerstr . 1 u. 27.

44 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 233 —293 ,

893 . Birlenstr . 31 - 49 , Bredowstr . 14 —35 , iBremerstr . 20 —57 ,
Emdenerstr . 15 —38 , Ouitzowstr . 79 —108 , Siemensstr . 11 —42 , Straße 4a

( Abt . VIII ) , Unionplatz , Wiclesstr . 1 - 26 und 29 —54 , Wilhelmshavenev
straße 17 —46 .

, 894 . Emdenerstr . 1 - 14 und 39 —54 , Ottostr . 1 - 3 und 20 , Turm¬
strab e 36 —54 und 67 —85 , Waldenferstr . 2 —20 und 25 —42 .

295 . Arminiusplatz . Straße Am Armintusplatz , Bredowstr . 1 —13 und
36 —50 , Bremerstr . 1 —19 und 68 —76 , Bugenhagenstraße , Jonasstraße ,
Turmsrr . 28 —35 , Waldenserstr . 1 und 43, WtlhelmShavcncrstr . 1 —16 und
47 - 60 .

896 . Birkenstr . 60 u. 61. LüVeckerstr . 1 —21 und 35 —52 , Perlevergev
straße 33, 34, 36, 38, 40, 41, Stronlstr . 11 - 16 u. 49 - 62 , Turmstr . 21 - 27

297 . Lübeckersir . 22 —24 u. 27 —34 , Perlebergerstr . 35, 37 u. 39,
Stromstr . 17 —33 u. 35 —48 .

298 . Birkenstr . 17 —30 u. 50 —59 , Havelvergcrstr . 1 —9 u. 30 —40 ,
Lübcckerstr . 25 u. 26, Perlebergerstr . 26. Putlitzstraße , Ouitzowstr . 115, Salz
wcdelcrstraße , Stendalerstr . 11, Stephanstr . 27 —45 , Stephan - Platz , Stroui
straße 33a u. 34.

45 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 299 —301 , 303 , 304 ,

299 . Havelbergerstr . 10 —29 , Perlebergerstr . 51, Quitzowstraße 33 —78 ,
109 u. 110 —114 u. 116 —128 , Rathenowerstr . 28 —49 , Stephanstr . 16 —26 u.
46 - 65 , Stendalerstr� 1 - 10 u. 12 - 23 .

300 . Perlebergerstr . 20 —31 u. 43 —50 , Rathenowerstr . B0 —63, Sten¬
dalerstr . 24, Straße 22 a ( Verl . Kruppstr . ) , Wilsnackerstr . 29 —45 .

361 . Bandelstr . 12 —31 , Birkenstr . 1 —16 u. 62 —78 , Perlebergerstr . 42,
Rathenowerstr . 64 —68 , WilSnackerstr . 18 —28 u. 46 —56 .

S63 . Fcldzeugmeisterstraße , Jnvalidenstr . b5a —56 , Kruppstraße ,
Lchrterstr . 47 —58 , Altmoabit 10a u. 10b , Perlebergerstr . 1 —19 u. 52 —60,
Ouitzowstr . 1 —32 u. 129 —140 , Rathenowerstr . 1 —49 , Seydlitzstraße . Stephan
straße 1 —15 und 56 —67 .

364 . Haidestraße , Jnvalidenstr . 50 —55 , Lchrterstr . 1 —46 , Perleberger ,
straße 61 - 63 , Straße 30 ( Abth . VIII ) , Süd - Ufer , Torfstr . 7 - 14 u. 32 - 35 .

43 . Wahlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 807 , 803 , 31S
bis 318 .

307 . Westliche Seite der Adolfstraße von der Gcrichtstraße bis
Plantagenstraße , Antonstr . 1 —9 und 42 —49 , Courbidre - Platz , Am Courbidre -
Platz , Gerichtstr . 37 —57 , Müllerstr . 12 —2Sa, Plantagensir . 24 —37 , Ruheplatz
straße .

308 . Burg i . uc, Lynarstratze , Müllerstr . 152 —168 , Nord - Ufer
ur Torsstraße , Sparr - Platz , Dparrstrahe , Svrengel -von der Ringbahn bis z>

straße , Straßen 16 u. 1? von Triftstraße bis Straße 13 ( Abt . X1) , Tegeler -
straße 8 —54 , Torfstr . 15 —17b , Triststraße von Tors - bis Müllerstraße ,
Willdenowstraße .

313 . Köslinerstr . 10 u. 11, Remickendorferstr . 20 —29 u. 42 —52 , Schul -
straße 40, Wiescnstr . 28 —43 .

316 . Adolfstr . 10 —27a , Antonstr . 10 - 41 , Maxstr . 1 - 12 u. 15 - 22 ,
Plantagenstr . 9 —23 , Straße 54 ( Abt . X1) . Prinz Eugenstraße .

317 . Adolfstr . 1 - 9 , Gerickitstr . 29 - 36 , Panksir . 55 u. 56. Pasewalker ,
kratze , Plantagenstr . 1 —3 u. 38 —44 , Retnickcndorserpr . 8a —19 u. 63 —61 ,

Weddingstr . 3 - 6 .
318 . Köslinerstr . 1 - 9 n. 12 - 24 , Gerichtstr . 17 - 28 u. 60 - 70 . Kunkel¬

straße von Ravcnostraße bis Gerichtstraße , Panlstr . 1 —6 n. 43 —b4, Wedding -
straße 1 - 2 u. 7 - 9 .

47 . Wnhlbezirk , umfassend die Stadtbezirke 309 —314 ,
325 , 326 .

369 . Buchstraße , Föhrerstraße , Nord - Ufer Von Seestraße ViS Torf -
straße , Seestraße von Nord - Ufer bis Weichbildgrenze dem Nazareth - Kirchhof
gegenüber , Plätze A2 u. A3, Straßen 10 a, 12 b, 15 a, 88, 88 a, 88 b u. 88 o,
Straße 18 a, von Straße 88 o bis Straße 88, Straße 19 a von Nord - Ufer
bis Straße 88 ( sämtlich Abt . X1) , Syltersttaße , Torsstr . 18 —31 , Triststraße
von Torsstraße bis Nord - Ufer .

310 . Müllerstr . 26 - 4la u. 137 - 151 , Nazarethkirchstraße , Platz D,
Schulstr . 1 —13 u. 119 —127 , Straßen 13, 14 u. 15 ; Straßen 16 u. 17 von
Straße 13 bis Seestraße , Straßen 18a u. 19a von Straße 88 biS Müllerstraße ,
Straße 42 ( Abth . X1) von Turinersttaße bis Müllerstraße , Tnrinerstraße ,
Utrechterstraße .

311 . BarfuSstraße , HennigSdorferstraße von Seestraße biö zur Feld -
mark Reinickendorf einschl . Nr . 23, Müllerstr . 42 —53 u. 116 —136 , Plätze E,
F u. G. Seestraße von Reinickcndorscrstraße bis zur Weichbildgrenzc an
der Jimgfernhcide , Straßen 20a , 26a u. 27a von Seestraße bis Straße 28a ,
Straßen 23 a, 24 a, 25 a, 28 a. 31, 32, 33, 35, 36, 37, 38, 40 und 41
( Abt. X1) .

312 . Müllerstr . 59 —115 , Platz N, " Ofenerstrahe , Schöningstraße ,
Platz 2, Straße 20a von Straße 28a bis Müllerstraße . Straßen 21a , 22a ,
29, 30, 40a u. 86, Straße 26a von Straße 28a bis Feldmark Reinickendorf ,
Straße 27a von Straße 28a bis Straße 20a ( Abt . X1) .

313 . Christianiastraße von Reinickendorfer - bis Schwedcnstraße ,
Exerzierstraße von Schulstraße bis Seestraße einschl . Nr . 12 u. 13, Rcinicken -
dorferstr . Z0 - 37b u. 39 - 41 , Schulstr . 40a - 102, Straße 67 ( Abt . X- ) .

314 » . Hennigsdorferstraßc von Max - bis Scestraße ( ausschl . Nr . 23) ,
Liebenwalderstraße (ausschl. Nr. 1) , Oudenardcrstraße .

314b . Hochstädterstraße , Levpold - Platz , Licbenwalderstr . 1, Malplaquet -
straße , Maxstr . 13 u. 14, Remickendorferstr . 38, Schulstr . 14 —39 «. 103 —118 ,
Straße 42 ( Abt . X1) von Turmer - bis Malplaquctstraße .

32ö . Exezierstraße von Uferstraße bis Schulstraße auLschl . 12 n. 13,
Schwedcnstr . 19, Straßen 60 und 64 ( Abt . X1) , Uferstraße .

3L6 » . Coloiiiestr . 15 —142 , Soldincrstr . 35 —76 , Stockholmerstraße von
Christianiastraße bis Weichbildgrenze , Zechlinerstraße .

32Sb . Coloniestr . 1 —14 u. 143 —151 , Christianiastraße von Schweden -
' traße bis zur Panke , Drontheimerstraße , Schwcdenpr . 1 —18o .

Vevfkttttnlungen .
Der Wahlvcrcist für den sechsten Kreis hielt am Dienstag

eine gut besuchte Generalversammlung im „ Kolberger Salon " ab .

Nachdem man das Andenken der im abgelaufenen Vierteljahr ver -
' torbenen 7 Mitglieder in der üblichen Weise geehrt hatte , erstattete
der Vorsitzende K i e s e I den Bericht des Borstandes : Es fanden

Vorstandssitzungen und 5 Versammlungen statt . Der Versamm -
lungsbesuch war nur schwach , und habe keineswegs den Erwartungen
entsprochen , die man an die Genossen des 6. Wahlkreises stellen mühte .
Den Kassenbericht erstattete der Kassierer Tausche ! : Die Einnahmen
betrugen 3630,15 M. ( darunter 358,15 M. Bestand vom vorigen
Vierteljahr ) , ausgegeben wurden 3556,60 M. ( darunter 8200 M. für
Agitation ) , bleibt ein Bestand von 73 . 55 M. Die Mitgliederzahl
betrug am Schluß des vorigen Vierteljahrs 5953 , cingettetcn sind 285 .
Einem früheren VcrsammlungSbeschluß zufolge sind diejenigen Mit -

glieder gestrichen worden , welche mit ihren Beiträgen länger als
neun Monate im Rückstand waren . Deren Zahl belänft sich auf 1642 ,
ein großer Teil derselben hat nach der Ausnahme nur ein oder zwei
Monatsbeiträae bezahlt und sich dann nicht mehr um den Verein

gekllmniert . Gegenwärtig zählt der Verein 4601 Mitglieder . Auf

Antrag der Revisoren wurde dem Kassierer Decharge erteilt .

Hierauf nahm Genosse Liebknecht daS Wort zu einem Vor -

trage über den Kompromiß in Bayern . Der Redner

' agte , die Socialdcmokratie könne wohl in die Lage kommen ,
mlt einer bürgerlichen Oppositionspartei ein Kartell , einen Bund

abzuschließen , um eine realtionäre Partei zurückzuwerfen . Das sei in

Belgien der Fall gewesen , wo die Socialisten den Vorlampf geführt haben .
Verwerflich seien dagegen solche Kompromisse , bei denen Fragen , diS

nicht socialistisch sind , die nur die bürgerliche Gesellschaft angehen , zu
öcialdemokratischen Parteifragen gemacht werden , wie es unsere
ranzösischen Genosseit bcinr Falle Drehfiiss gcthan haben . Aus den

Vorgängen in Frankreich sollten wir in Deutschland lernen , daß wir

auf die abschüssige Bahn kommen , wemt wir den Boden des Princips
verlassen . — Zu der bayrischen Angelegenheit übergehend , bemerkte der

Redner , diese Versammlung sei veranstaltet worden , weil unter den

Parteigenossen eine gewisse Erregung gegen den . Vorwärts " herrschte

wegen dessen Haltung zu dem Kompromiß in Bayern . Diese Er¬

regung sei jedoch nicht berechtigt gewesen , denn der erste Artikel über

die bayerische Angelegenheit sei nicht die Meinung der Redaktion
gewesen , er sei nur aus Versehen nicht als Zuschrift aus bayerischen
Partcikreisen gekennzeichnet worden . Die Mehrheit der Redaktion sei
gegen den Kompromiß in Bayern , und sie stehe in dieser Angelegen -
heit mehr auf Seite des Redners , wie bei der Frage der preußischen
Landtagswahlen . Die Frage , ob nnsere Partei überhaupt Konr -
promisse schließen dürfe , braucht hier nicht erörtert werden , denn
darin seien wohl die Genossen des sechsten Wahlkreises mit dem
Redner einer Meinnng . In Bayern sei das Centrum , welches
vordem schon niächtig war , durch nnsere Genossen zur herrschenden
Partei gcnracht worden . Das sei keine kluge Taktik unserer bayrischen
Genossen , da die Klugheit erfordere , daß man von zwei Gegnern den
schwächeren unterstützt , um den stärkeren nicht zu mächtig werde » zu
lassen . Redner führt weiter anS , er stimme jedoch nicht mit dem. Ver¬
fasser deS mit ck. gezeichneten Artikels übcrein , welcher die Mög -
lichkcit offen ließ , wir hätten in Bayern , wenn bloß
praktische Klugheitsrncksichten obwalien sollten , die Liberalen
llnterstützen müssen , weil dann die Parteigruppiernng eine

solche geworden wäre , daß die Socialdemokratie im Parka -
ment das Zünglein an der Wage gebildet hätte . Für
diese Anffassnng ließen sich wohl Klngheitsgründe an -
führen , die Redner jedoch nicht billigen könne . Er meine

vielmehr , das Klügste wäre gewesen , wenn nnsere Genossen
allein gekämpft hätten . Sie hätten dann ihre Stimmen verdoppelt
und verdreifacht , sie ständen vor der Partei rein da und hätten nicht
nötig gehabt , einer reaktionären Partei zur Herrschaft zu helfe ».

Zur Entschuldignug unserer bayrischen Genossen könne man ja
sagen , daß die dortigen Liberalen gar nichts demokratisches
haben und daß sie eine viel schlinimcre Spielart des Liberalismns

seien , wie die Liberalen , mit denen wir hier bei uns zu thun haben .
Wenn irgendwo das Centrnm einen demokratischen Anstrich
hat , dann sei es in Bayern der Fall . Der Kulturkampf habe es
mit sich gebracht , daß in jenen Gegenden , wo eine demokratische
Strömnug im Volke herrschte , das Cenlnmt sich diese zu nutze machte
und sich einen demokrattschen Ansttich gab , um die Stinimen des
Volkes zu bekommen . Wenn das Centrum aber zur Herrschaft ge -
lanae , dann sei es nicht mehr demokratisch , dann gehorche es als

katholische Partei denselben Mächten und Einflüssen der katholischen
Kirche , die das Centrum in Belgien und Frankreich zu einer reaktionären

Partei gemacht haben . Die socialistisch gewordene katholische Kirche
wird der letzte Feind sein , den die Socialdcmokratie zu bekämpfen habe .
Schon anS diesen Gründen hätten unsere bayrischen Genossen nicht
für das Centrum stimmen sollen . Es sei ja richtig , daß das

bayrische Centrnm in Arbeiterkrcisen weit mehr Sympathien habe ,
als die sogenannten Liberalen , gegen welche die Arbeiter einen ge -
rechten Haß haben . Principiell aber müßten wir , wie es auch die

Parteitage in Hamburg und Stuttgart gethan haben , jeden Kompromiß
verurteilen . Wenn es je eine Zeit gegeben habe , in der es nötig ist ,
daß unsere Partei ihr Princip rein erhält , dann sei eS die gegen¬
wärtige Zeit , wo wir auf der einen Seite die von Bernstein ver -
tteten ' e socialreformerische Strömung und auf der anderen Seite die

Neigtiiig zum Staatssocialismns haben , der es nicht für angebracht
hält , der heutigen Gesellschaft und dem Militarismus das Rückgrat
zu brechen . In einer solchen Zeit müßten wir alle Versuchungen ,
die von bürgerlicher Seite an uns herantreten , zurückweisen . Das

Princip sei unsere Stärke , alle Kompromisse nützen nur unseren

Bundesgenossen und schaden unserer Partei . ( Lebhafter Beifall . )
Redner ivarnt zum Schluß vor Annahme einer dixckt gegen daS Ver¬

halten der bayrischen Genossen sich wendenden Resolutiott . Die

Angelegenheit werde ans dein Parteitag ihre Erledigung finden .

John meint , die bayrischen Genossen hätten schon bei früheren
Gelegenheiten bewiesen , daß sie sich nicht an Beschlüsse des Parteitages
kehren , deshalb werde es auch vergebens sein , wenn sich der Partei «

tag ,nit dieser Angelegenheit beschästige . Im übrigen verurteilt der

Redner jeden Kompromiß mit irgend einer bürgerlichen Partei , weil

dadurch Verwirrung unter unseren Genossen hervorgerufen werde .

Nachdem der Wahlkampf in Bayern entschieden war , hätte der

Vorwärts " gegenüber dem Verhalten der bayrischen Genossen

Stellung nehmen müssen . P ö tz s ch , der verschiedentlich von

mißbilligenden Aenßerungen und Schlußrufen unterbrochen wurde ,

ührt aus , unsere Partei habe ja schon öfter , Ivenn auch nicht in so

deutlicher Form wie in Bayern . Kompromisse abgeschlossen , z, B, bei

den Reichstags - Stichwahlen , wo wir ja doch, wenn auch ohne eine

Gegenleistung zu verlangen , für gegnerische Kandidaten stimmen . Es

' rage sich , ob wir für alle Zukunft auf den Standpunkt der
triften Ablehnung eines jeden Zusammengehens mit bürgerlichen

Parteien stehen bleiben können , ( Zuruf : Gewiß ! ) Je stärker
unsere Partei werde , umsomehr dränge sich uns die Frage eines

eventuellen Zusammengehens mit bürgerlichen Parteien in be -

timmten Fällen auf . Wenn die Gegner des Kompromisses kern -

cquent sein wollen , müßten sie es auch verwerfen , daß unsere

Genossen im Reichstag mit anderen Parteien zusammen stimmen ,
wie zum Beispiel beim Jnvalidengcsctz . ( Ruf : Das ist ganz
etwas anderes !) Weiter vertritt Redner

�
die Ansicht , daß ,

wenn die bayrischen Verhältnisse so seien , wie es die bayrischen
Genossen darstellen — was er nicht beurteilen köniie — dann dürfe
man die bayrische Angelegenheit nicht ohne weiteres verurteilen .
Das bedeutsamste an der Sache sei der Umstand , daß das Centrum ,

welches seit Jahrzehnten bei jeder Gelegenheit die Socialdcmokratie
dem Volke als den leibhaftigen Gottseibeiuns dargestellt habe , dies

jetzt nicht mehr thun könne , nachdem es seine Wähler veranlaßt habe ,
■ür uns zu stimmen . Redner erklärt , er sei nicht principiell gegem

jeden Kompromiß , es frage sich nur , ob die bayrischen Genossen in

diesem Falle klug gehandelt haben . Das aber könne erst die Zu -
kunft lehren . Ein solches Wahlbündnis , das die Partei zu nichts
ivciter verpflichte , könne die Parteiprincipicn auch nicht schädigen .

Schwacher Beifall seitens einzelner . ) Augustin meint , es scheine ,
als ob Liebknecht hierher gekommen sei , um abzuwiegeln , denn er

habe vorwiegend über Belgien und Frankreich gesprochen , anstatt
eine Meinung über die bayrische Angelegenheit darzulegen und den

Genossen zu sagen , wie sie sich dazu ' stellen sollen . Im übrigen
verwirft Redner jeden Kompromiß , denn die Befreiung der Arbeiter -

Ilasso müsse das Werk der Arbeiter selbst sein . . Als ebenso eilt -

schiebene Kompromitzgegner sprachen noch unter großem Beifall der

Versammlung die Genossen Leid , Arendsee und M a a ß. Nach
einem Schlußlvort Liebknechts , der noch einige Punkte klarstellt ,
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen : » Die Ver «

sammlung erklärt im Hinblick auf die bayrischen Landtagsivahleit .
daß der Wahlverein für den sechsten Berliner Reichstags - Wahlkreis
nach wie vorjedenKompromiß mit bürgerlichen Parteien principiell
verurteilt . "

Die Filiale l deS Deutschen Textilarbeiter - Verbandes

hielt am 22 . Juli bei Wille , Andrcasslraße 26 , eine Versammlung
ab . Rechtsantvalt Fränkl sprach über den socialen Charakter des
neuen Bürgerlichen Gesetzbuches . Kollege D e p t a , von der Firma
F e i b i s ch entlassen , wurde als gemaßregelt betrachtet . Die Feier
des Stiftungsfestes findet am 2. September im Lokale KönigSvank .
Große Frankfnrterstraße 117 , statt . Für die ausgesperrten Weber in
Dänemark wurden aus der Verbandskasse 50 M. bewilligt . Vom

Centralvorstand wurde angeregt , eifrig für die Erhöhung der Ver -

bandsbeiträge zu agitteren .

Rciuickendorf . Der Soeialdemokratische Wahlverein hielt am
22. d. M. seine Generalversammlung ab . Den Bericht des Vor -
standes erstattete E i ch n e r. Danach haben im letzten Halbjahr
6 Versammlungen stattgefunden , die Mitgliederzahl ist 76 . Sodann
verliest Achter den Kassenbericht . Die Einnahme betrug mit Be -
stand vom letzten Quartal 69,10 M. , die Ausgahen 22,65 , bleibt ein
Bestand von 36,45 M. Auf Antrag der Revisoren wird der Kassierer
entlastet . Die mm folgende BorstandSivahl ergab : 1. Vorsitzender
©ich n er , 2. Lüders ; zum Schriftsührer wird Rad ecke ge »
wählt ; Achter wird als Kassierer wicdergeivählt ; zu Revisoren
wurden Stolzmann und Gnifke , zum ' Bibliothekar Gramm
gewählt . Unter Verschiedenem wurde ein Antrag : dem Vertrauens -
mann » 10 M. zur Agitation zu überweisen , angenommen . Eine
längere Debatte fand dann noch über die Agitation in den um -
liegenden Ortschaften , sowie über die Lokalfrage statt .

Verantwortlicher Rcdactmr : « » gnst Jaeobey in Berlin . Für den Inseratenteil verantwortlich : Th . Glocke in Berlin . Druck und Verlag von Max lvadiog in Berlin .
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